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Einleitung 
 
 
 
Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,  
 
 
Träger des Mannheimer Universitätsklinikums ist, anders als bei den übrigen vier Universitätsklinika in Baden-Württemberg, 
nicht das Bundesland, sondern die Klinikum Mannheim GmbH, eine GmbH in kommunaler Trägerschaft. Mit der Anbindung 
der Fakultät an die Universität Heidelberg ergibt sich eine bundesweit einzigartige Konstruktion: Während die 
wissenschaftliche Fakultät eine Einrichtung des Landes Baden-Württemberg ist, fungiert die Stadt Mannheim als 
Alleingesellschafterin der für die Krankenversorgung verantwortlichen Klinikum Mannheim GmbH. Zentral in der 
Metropolregion Rhein-Neckar gelegen, lässt sich der Anspruch des Mannheimer Universitätsklinikums in einem Wort 
zusammenfassen: Spitzenmedizin. Und zwar in der Diagnostik und in der Therapie. Die Kliniken und Institute decken fast 
das gesamte Spektrum der medizinischen Fächer ab. Dies hat unter anderem zur Folge, dass sich bei vielen 
Krankheitsbildern Chirurgen, Internisten und andere ärztliche Berufsgruppen hinsichtlich der optimalen Behandlungsstrategie 
auf kurzen Wegen beraten können. 
 
In einem so großen Krankenhaus wie dem Mannheimer Universitätsklinikum steht nicht die Krankheit als „Fall“, sondern der 
erkrankte Mensch als Patient im Mittelpunkt. Neben der medizinischen und pflegerischen Versorgung sollen verschiedene 
Angebote dazu beitragen, diesem Anspruch gerecht zu werden. Einige Beispiele dafür sind: Wahlmenü beim Essen, 
Ernährungsberatung, Patientenhaus, Caféteria, Sozialdienst, Seelsorge, Brückenpflege (Überleitung nach Hause), Schule 
für Kranke (Unterricht für Kinder). 
 
Darüber hinaus kommt dem Universitätsklinikum letztlich die Rolle eines Jobmotors zu, der als Ausbildungsbetrieb jungen 
Menschen den Einstieg in krisensichere Berufe ermöglicht. 
 
Dies zum Einstieg in die Daten- und Zahlenwelt unseres aktualisierten strukturierten Qualitätsberichts. 
 
  
 
Dr. Jörg Blattmann                        Prof. Dr. Frederik Wenz 
 
Geschäftsführer des Mannheimer Universitätsklinikums  
im Dezember 2014 
 
  
 
  
 
Für die Erstellung des Qualitätsberichts verantwortliche Person: 
 
Name Position Telefon Fax Email 

Herr Dr. Eibo Krahmer Leiter Geschäftsbereich 

Finanzen 

0621 383 1527 0621 383 1909 eibo.krahmer@umm.de 

 
 
 
 



Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht verantwortliche Person: 
 
Name Position Telefon Fax Email 

Herr Dr. Jörg Blattmann Geschäftsführung 0621 383 5991 0621 383 2185 Joerg.Blattmann@umm.de 

 
 
Link zur Homepage des Krankenhauses: 
http://www.umm.de 
 
 
 



 
Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 
 
 
 
 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
I. Angaben zum Krankenhaus 
IK-Nummern des Krankenhauses: 
260820569  
 
Standortnummer des Krankenhauses: 
00  
Hausanschrift: 
Klinikum Mannheim GmbH, Universitätsklinikum  
Theodor-Kutzer-Ufer 1-3  
68167 Mannheim     
Telefon: 
0621  / 383  - 0  
Fax:  
0621  / 383  - 2705  
E-Mail:  
Info@umm.de  
Internet:  
http://www.umm.de  
 
Ärztliche Leitung des Krankenhauses:  

 
 
Titel:  Vorname:  Name:  Position:  Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

Fax (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

E-Mail:  

Herr Prof. Dr. med. Michael Hennerici Ärztlicher Direktor 0621 / 383 - 1522 0621 / 383 - 1524 aed@umm.de 

 
 
Pflegedienstleitung des Krankenhauses:  

 
 
Titel:  Vorname:  Name:  Position:  Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

Fax (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

E-Mail:  

Herr Hagen Kern Geschäftsbereichs

leiter 

Pflegedirektion 

0621 / 383 - 2211 0621 / 383 - 2183 hagen.kern@umm

.de 

 
 
 
 
 
 
 



Verwaltungsleitung des Krankenhauses:  

 
 
Titel:  Vorname:  Name:  Position:  Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

Fax (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

E-Mail:  

Herr Jürgen Blocher Verwaltungsdirekt

or 

0621 / 383 - 5995 0621 / 383 - 2185 juergen.blocher@

umm.de 

 
 
 
 
 
 

A-2 Name und Art des Krankenhausträgers 
Name:  
Klinikum Mannheim GmbH  
Art:  
öffentlich   
 
 
 
 

A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus 
Ja  
Universität:  
Medizinische Fakultät Mannheim der Universität Heidelberg  
 
 
 
 

A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses 
 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP02 Akupunktur Im Rahmen der Geburtsvorbereitung ab der 36. SSW ein Mal wöchentlich 

ca. 20 bis 30 Min. bis zum Geburtsbeginn. Unabhängig von der SSW auch 

bei weiteren schwangerschaftsbedingten Beschwerden (z.B. 

Schwangerschaftsübelkeit, Ödeme, Sodbrennen, etc.) und zur 

Wehenanregung bei Terminüberschreitung. 



Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare Für die Betreuung der Patienten und Angehörigen stehen Seelsorger 

unterschiedlicher Konfessionen sowie Psychologen bereit. Es besteht 

Kontakt zu verschiedensten Selbsthilfegruppen. 

MP53 Aromapflege/-therapie Die Aromatherapie wird im Kreissaal und auf der Palliativstation als 

alternative Möglichkeit zur Schmerzerleichterung eingesetzt. 

Aromamassagen werden vom DC Therapie ambulant angeboten. 

MP54 Asthmaschulung Wird auf Verordnung sowohl stationär als auch ambulant durchgeführt. 

MP04 Atemgymnastik/-therapie Wird auf Verordnung sowohl stationär als auch ambulant durchgeführt. 

MP55 Audiometrie/Hördiagnostik Die Abteilung verfügt über eine umfangreiche und moderne technische 

Ausstattung, die die Diagnostik aller relevanten Hörstörungen ermöglicht. 

MP06 Basale Stimulation Basale Stimulation® ist in der Pflege eine Pflegetechnik, da bestimmte 

Formen der Berührung, der Kommunikation und der 

Wahrnehmungsförderung, z. B. bei verwirrten Patienten, nach klaren 

Vorgehensweisen eingesetzt werden. 

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung Das Universitätsklinikum arbeitet mit nachsorgenden Einrichtungen 

zusammen, um für die Patienten einen reibungslosen Übergang vom 

stationären Aufenthalt bis zur Rehabilation zu erreichen. 

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung 

von Sterbenden 

Die Begleitung in der letzten Lebensphase ist eines unserer Anliegen. 

Mitarbeiter der Pflege sind in Palliative-Care-Kursen geschult, die Ärzte 

besitzen eine spezielle Fortbildung. Das Brückenpflegeteam begleitet 

unsere Patienten während der Entlassungsphase und im häuslichen 

Bereich. 

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder 

Kinder) 

Wird auf Verordnung sowohl stationär als auch ambulant durchgeführt. 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Von Seiten der Küchenbetriebe tragen im Wesentlichen die Berufe der 

Diätassistenten und der diätetisch geschulten Köche zur Beratung bei. 

MP69 Eigenblutspende Bei planbaren Eingriffen besteht an unserer Klinik die Möglichkeit zur 

Eigenblutspende vor der Operation. 

MP15 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überl

eitungspflege 

Die Mitarbeiter/-innen des Pflegeservicezentrums erarbeiten mit dem 

Patient und den Angehörigen gemeinsam einen Maßnahmeplan unter 

Einbeziehung der zur Verfügung stehenden Serviceangebote und unter 

Berücksichtigung der rechtlichen Rahmenbedingungen. 

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie Als Therapie bei den stationären Patienten in der Neurologie, Geriatrie und 

Kinderklinik, oder auf ambulante Verordnung. 

MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary 

Nursing/Bezugspflege 

 

MP18 Fußreflexzonenmassage Wird ambulant, auf Verordnung durchgeführt. 

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschaftsg

ymnastik 

Mit drei verschiedenen Kurskonzepten begleiten wir auf dem Weg zur 

Geburt: Geburtsvorbereitungskurs für Frauen mit Partnerabend, 

Geburtsvorbereitungskurs für Paare, Wochenendcrashkurs. 

MP59 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kogniti

ves Training/Konzentrationstraining 

Wird auf Verordnung sowohl stationär als auch ambulant durchgeführt. 



Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP21 Kinästhetik Die Körperpflege, Mobilisation und Lagerung der Patienten wird nach dem 

Kinästhetik - Konzept durchgeführt. 

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung Ein zertifiziertes Kontinenz-Zentrum ist eingerichtet. Die Behandlung 

erfolgt fachübergreifend (Gynäkologie, Urologie, Chirurgie). 

MP24 Manuelle Lymphdrainage Wird auf Verordnung sowohl stationär als auch ambulant durchgeführt. 

MP25 Massage Wird auf Verordnung sowohl stationär als auch ambulant durchgeführt. 

MP26 Medizinische Fußpflege  

MP27 Musiktherapie Wird bes. im Palliativbereich angeboten. 

MP28 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapie Wird in verschiedenen Bereichen angeboten. 

MP29 Osteopathie/Chiropraktik/Manualtherapie Wird auf Verordnung sowohl stationär als auch ambulant durchgeführt. 

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot Wird auf Verordnung sowohl stationär als auch ambulant durchgeführt. 

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie Wird auf Verordnung sowohl stationär als auch ambulant durchgeführt. 

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- 

und/oder Gruppentherapie 

Wird auf Verordnung sowohl stationär als auch ambulant durchgeführt. 

MP33 Präventive Leistungsangebote/ 

Präventionskurse 

Das Team der Physio- und Ergotherapeuten und Masseure erbringt 

vielfältige Leistungen bei der Versorgung unserer Patienten und bietet 

darüber hinaus ein umfangreiches Angebot im Bereich der Prävention. 

Kurse zu Rückenschule, Gelenkschutz, Walking, Feldenkrais usw. werden 

auch ambulant angeboten. 

MP60 Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation 

(PNF) 

Wird auf Verordnung sowohl stationär als auch ambulant durchgeführt. 

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches 

Leistungsangebot/Psychosozialdienst 

 

MP35 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulen

gymnastik 

Wird auf Verordnung sowohl stationär als auch ambulant durchgeführt. 

MP37 Schmerztherapie/-management  

MP38 Sehschule/Orthoptik Die Sehschule/Orthoptik gehört zum diagnostischen und therapeutischen 

Spektrum der Augenklinik. 

MP62 Snoezelen Wird in der Kinderklinik angeboten. 

MP63 Sozialdienst Klinische Sozialarbeit berät und unterstützt bei Problemen, die durch 

Krankheit und Behinderung entstanden sind und sich auf die psychische, 

physische, berufliche und finanzielle Lebenssituation auswirken. 

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit  

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung 

von Patienten und Angehörigen 

Wir verfolgen die Strategie, die Versorgungskette vom ambulanten über 

den stationären Aufenthalt bis hin zu den nachsorgenden Einrichtungen zu 

begleiten. Zur Vorbereitung der Weiterbetreuung von Patienten in 

nachsorgende Einrichtungen werden Schulungen für Patienten und deren 

Angehörige angeboten. 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie Entspannungstechniken helfen bei der Prävention wie bei der 

Unterstützung der Heilung. Das Team unseres DC Therapie bietet neben 

vielfältigen Leistungen bei der Versorgung unserer Patienten auch Kurse 

zum Erlernen solcher Techniken. 



Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und 

Familien 

Z.B. Stillkaffee, Familienzimmer auf der Wochenstation, Babymassage für 

Selbstzahler. 

MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch 

erkrankte Personen 

Wird auf Verordnung sowohl stationär als auch ambulant durchgeführt. 

MP41 Spezielles Leistungsangebot von 

Entbindungspflegern und/oder Hebammen 

Um interessierte Eltern über die Abläufe einer Geburt zu informieren, 

finden regelmäßig Informationsabende und Kreissaalführungen statt. 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Es gibt div. Pflegefachspezialisten im Haus, z.B. Stoma-, Wundexperte, 

Onkologische Fachkrankenpflege, Kinesthetik Trainer. 

MP11 Sporttherapie/Bewegungstherapie Wird auf Verordnung sowohl stationär als auch ambulant durchgeführt. 

MP43 Stillberatung Für werdende Mütter bieten wir einen Stillvorbereitungskurs an. Ambulante 

Stillberatung und Stillgruppentreffen ermöglichen es, auch nach der 

Entlassung zu unterstützen. 

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie Wird auf Verordnung durchgeführt. 

MP45 Stomatherapie/-beratung Die Stomatherapie befasst sich mit Beratung, Pflege und Rehabilitation 

von Menschen, die wegen unterschiedlichen Erkrankungen ein Entero- 

oder Urostoma erhalten. Der Bereich der Enterostomatherapie beinhaltet 

auch die Ernährungsberatung aufgrund der Einflussnahme der Ernährung 

auf die Ausscheidung. 

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik Ein Sanitätshaus bringt die verordnete Hilfsmittel/Orthopädietechnik direkt 

auf Station. 

MP67 Vojtatherapie für Erwachsene und/oder Kinder Wird auf Verordnung sowohl stationär als auch ambulant durchgeführt. 

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen Wird auf Verordnung sowohl stationär als auch ambulant durchgeführt. 

MP50 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik Unsere Physiotherapeuten besuchen die Patientinnen in ihrem Zimmer 

und beginnen mit der Rückbildungsgymnastik. 

MP51 Wundmanagement Bei der Wundversorgung werden Komorbiditäten und lokale Faktoren 

einbezogen. Mittels eines modernen Wundmanagements erfolgt die 

Überleitung von stationär nach ambulant. Die Zusatzqualifikation zum 

zertifizierten Wundexperten wird angeboten. 

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu 

Selbsthilfegruppen 

Das Klinikum wurde 2012 als selbsthilfefreundliches Krankenhaus 

ausgezeichnet. 

MP68 Zusammenarbeit mit 

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter 

Pflege/Kurzzeitpflege 

Die Mitarbeiter der Brückenpflege stellen den Kontakt zu anderen 

Einrichtungen (Kurzzeitpflegeplätze in Pflegeheimen, Hospizen) oder zu 

Anbietern von ambulanten Dienste, insbesondere Sozialstationen her. 

 
 
 
 



 
 
 

A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses 
 
 
Nr. Leistungsangebot:  Zusatzangaben:  URL:  Kommentar / Erläuterung:  

NM67 Andachtsraum    

NM66 Berücksichtigung von 

besonderen 

Ernährungsgewohnheiten 

(im Sinne von 

Kultursensibilität) 

Kulturelle und religiöse 

Aspekte werden bei der 

Essenszubereitung 

berücksichtigt. Es wird 

täglich ein vegetarisches 

und für Muslime 

geeignetes Essen 

angeboten. Die Diätetik 

bietet die Möglichkeit, 

ebenfalls für Muslime 

geeignete Speisen zu 

erhalten. 

  

NM02 Ein-Bett-Zimmer    

NM03 Ein-Bett-Zimmer mit 

eigener Nasszelle 

   

NM40 Empfangs- und 

Begleitdienst für Patienten 

und Patientinnen sowie 

Besucher und 

Besucherinnen durch 

ehrenamtliche Mitarbeiter 

und Mitarbeiterinnen 

   

NM14 Fernsehgerät am Bett/im 

Zimmer 

0,00 EUR pro Tag (max)   

NM48 Geldautomat    

NM01 Gemeinschafts- oder 

Aufenthaltsraum 

   

NM65 Hotelleistungen    

NM49 Informationsveranstaltung

en für Patienten und 

Patientinnen 

   

NM15 Internetanschluss am 

Bett/im Zimmer 

10,00 EUR pro Tag (max)  Im Patientenhaus in jedem 

Patientenzimmer 

verfügbar. 

NM50 Kinderbetreuung    



Nr. Leistungsangebot:  Zusatzangaben:  URL:  Kommentar / Erläuterung:  

NM30 Klinikeigene Parkplätze für 

Besucher und Patienten 

0,00 EUR pro Stunde 

0,00 EUR pro Tag 

 Patienten der UMM, die 

einen Ambulanztermin 

haben oder zum 

stationären Aufenthalt 

gebracht bzw. von diesem 

abgeholt werden, stehen 

Kurzzeitparkplätze auf 

dem Klinikumsgelände zur 

Verfügung. Patienten des 

Schlaflabors, des 

Tagestherapiezentrums 

und der Dialyse können 

auf dem Klinikareal 

parken. 

NM05 Mutter-Kind-Zimmer    

NM07 Rooming-in    

NM17 Rundfunkempfang am Bett 0,00 EUR pro Tag (max)   

NM63 Schule im Krankenhaus    

NM42 Seelsorge   Die Klinikseelsorge der 

UMM besteht aus drei 

evangelischen und vier 

katholischen Seelsorgern. 

Diese stehen rund um die 

Uhr für seelsorgerische 

Anliegen zur Verfügung. 

NM18 Telefon am Bett 2,50 EUR pro Tag (max) 

ins deutsche Festnetz 

0,13 EUR pro Minute ins 

deutsche Festnetz 

0,00 EUR bei 

eingehenden Anrufen 

  

NM09 Unterbringung 

Begleitperson 

(grundsätzlich möglich) 

   

NM19 Wertfach/Tresor am 

Bett/im Zimmer 

   

NM60 Zusammenarbeit mit 

Selbsthilfeorganisationen 

  Ausgezeichnet als 

selbsthilfefreundliches 

Krankenhaus. 

NM10 Zwei-Bett-Zimmer    

NM11 Zwei-Bett-Zimmer mit 

eigener Nasszelle 

   

 



 
 
 
 
 

A-7 Aspekte der Barrierefreiheit 
 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und 

Besucherinnen 

 

 
 
 
 
 
 

A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
8.1 Forschung und akademische Lehre:  

 
 
Nr. Forschung, akademische Lehre und weitere 

ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten:  

Kommentar / Erläuterung:  

FL09 Doktorandenbetreuung Gemeinsame Doktorandenbetreuung mit KIT (Karlsruhe), Universität 

Würzburg, Hochschule Mannheim, Harvard University und anderen 

Fakultäten der Universität Heidelberg. 

FL02 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an 

Fachhochschulen 

Lehre in den Studiengängen Medizintechnik und Medizinische Informatik 

an der Hochschule Mannheim. 

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an 

Hochschulen und Universitäten 

Gemeinsame Vorlesungen Universität Heidelberg zwischen Med. Fakultät 

Mannheim (Masterkurse) und den Fakultäten Physik, Astronomie, 

Mathematik und Informatik; Gastprofessur Shanghai Jiao Tong University. 

FL08 Herausgeberschaften wissenschaftlicher 

Journale/Lehrbücher 

Mitherausgeber Zeitschrift "Strahlentherapie & Onkologie", Herausgeber 

Lehrbuch Strahlentherapie/Springer, Intraoperative Radiotherapy/Springer, 

Viszeralmedizin, Schweizer Karger-Verlag, British Journal of 

Ophthalmology. 

FL07 Initiierung und Leitung von uni-

/multizentrischen klinisch-wissenschaftlichen 

Studien 

CARDIOVID, GISG-04, GISG-01, GISG-02, GISG-03. 

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit 

Hochschulen und Universitäten 

Im Bereich Lehre: Anhui Medical University (China), Universität Groningen 

(Niederlande); Jiao-Tong/Shanghai, Harvard University/Boston, University 

of Massachusetts Lowell im Rahmen des Masterprogramms Medical 

Physics und Biomedical Engineering. 



Nr. Forschung, akademische Lehre und weitere 

ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten:  

Kommentar / Erläuterung:  

FL03 Studierendenausbildung 

(Famulatur/Praktisches Jahr) 

Akademische Lehrkrankenhäuser: Theresienkrankenhaus MA, 

Diakoniekrankenhaus MA, Diakonissen-Stiftungskrankenhaus Speyer, St. 

Marienkrankenhaus LU, Klinikum Darmstadt, Westpfalz-Klinikum 

Kaiserslautern, CentreHospitalier du Kirchberg, Luxemburg; Akad. 

Lehrpraxen im Pflicht-Qartal "Amb. Medizin". 

FL05 Teilnahme an multizentrischen Phase-I/II-

Studien 

TARGIT E, ASPIRE, PACE, POMINC,  EVA, APG101, HER-FLOT, E-

VITA. 

FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-

Studien 

VEST, PENELOPEB, GENEVIEVE, RATIFY, ARCADE, PETACC 6. 

 
8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen:  

 
 
Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen:  Kommentar / Erläuterung:  

HB02 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin 

 

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und 

Gesundheits- und Krankenpflegerin 

 

HB03 Krankengymnast und 

Krankengymnastin/Physiotherapeut und 

Physiotherapeutin 

 

HB17 Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferin  

HB05 Medizinisch-technischer-Radiologieassistent 

und Medizinisch-technische-

Radiologieassistentin (MTRA) 

 

HB12 Medizinisch-technischer 

Laboratoriumsassistent und Medizinisch-

technische Laboratoriumsassistentin (MTLA) 

 

HB07 Operationstechnischer Assistent und 

Operationstechnische Assistentin (OTA) 

In Kooperation mit der AfG Heidelberg und dem Klinikum Ludwigshafen. 

Dort erfolgt die theoretische, in der UMM die praktische Ausbildung. 

 
 
 
 
 
 

A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus 
1352 Betten 
 
 
 
 
 



A-10 Gesamtfallzahlen 
Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle: 
Vollstationäre Fallzahl: 
53098  
Teilstationäre Fallzahl: 
3541   
 
 



 
 
 

A-11 Personal des Krankenhauses 
 
A-11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

603,3 Vollkräfte  

- davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

301,5 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

Ärzte und Ärztinnen, die keiner 

Fachabteilung zugeordnet sind 

26 Vollkräfte  

 
A-11.2 Pflegepersonal 
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 793,7 Vollkräfte  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 166,3 Vollkräfte  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 0 Vollkräfte  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0 Vollkräfte  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 51,6 Vollkräfte  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. Basiskurs 84 Vollkräfte  

Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 20 Personen  

Operationstechnische Assistenten und 

Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 6,8 Vollkräfte  

 
 
 
 
 



A-11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Anzahl 

(Vollkräfte):  

Kommentar/ Erläuterung:  

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 2,7  

SP23 Diplom-Psychologe und Diplom-Psychologin 6,2  

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin 5,2  

SP06 Erzieher und Erzieherin 13,5  

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische 

Bademeisterin 

2,4  

SP43 Medizinisch-technischer Assistent für Funktionsdiagnostik und 

Medizinisch-technische Assistentin für Funktionsdiagnostik (MTAF) 

3,3  

SP55 Medizinisch-technischer Laboratoriumsassistenent und Medizinisch-

technische Laboratoriumsassistentin (MTLA) 

139,3  

SP56 Medizinisch-technischer Radiologieassistent und Medizinisch-

technische Radiologieassistentin (MTRA) 

62,6  

SP02 Medizinischer Fachangestellter und Medizinische Fachangestellte 65,2  

SP19 Orthoptist und Orthoptistin/ Augenoptiker und Augenoptikerin 1  

SP20 Pädagoge und Pädagogin/Lehrer und Lehrerin 26,4  

SP28 Personal mit Zusatzqualifikation im Wundmanagement 64  

SP42 Personal mit Zusatzqualifikation in der Manualtherapie 10  

SP27 Personal mit Zusatzqualifikation in der Stomatherapie 1,3  

SP32 Personal mit Zusatzqualifikation nach Bobath oder Vojta 13  

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 27,8  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 7,6  

 
 
A-11.4  Hygienepersonal 
 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Krankenhaushygieniker und 

Krankenhaushygienikerinnen 

1 Personen  

Hygienebeauftragte Ärzte und 

hygienebeauftrage Ärztinnen 

35 Personen  



 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Fachgesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Fachgesundheits- und 

Krankenpflegerinnen bzw. 

Fachkindergesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Fachgesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen für 

Hygiene und Infektionsprävention - 

"Hygienefachkräfte" (HFK) 

4 Personen  

Hygienebeauftragte in der Pflege 22 Personen  

 
Eine Hygienekommission wurde eingerichtet:  
Ja 
Vorsitzende/Vorsitzender:  
Herr Prof. Dr. M. Hennerici, Ärztl. Direktor  
 
 
 

A-12 Verantwortliche Personen des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 
 
 
Titel, Vorname, 

Nachname:  

Position:  Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

Fax  (Vorwahl, 

Rufnummer, 

Durchwahl):  

Email:  Straße, 

Hausnummer, 

Postleitzahl, Ort:  

Arbeitsschwerpunk

te:  

Frau Magdalena 

Wolf-Seitz 

Abteilungsleitung, 

GB F-Organisation 

0621 383 3456 0621 383 733456 Magdalena.Wolf-

Seitz@umm.de 

Theodor-Kutzer-

Ufer 1-3  

68167 Mannheim 

Qualitätsmanagem

ent, 

Risikomanagemen

t, Externe 

Qualitätssicherung

, Befragungen. 

 
 
 
 
 
 
 
 

A-13 Besondere apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 

Bezeichnung 

24h Kommentar / Erläuterung 



Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 

Bezeichnung 

24h Kommentar / Erläuterung 

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur 

Gefäßdarstellung 

Ja Urologisches Dyna-CT zur 

endourologischen 3D-

Bildgebung. Vorbereitung 

und Prüfung 

gefäßchirurgischer 

Eingriffe. Durchführung 

aller gängigen 

minimalinvasiven 

Gefäßinterventionen 

(Stents, Dilatationen oder 

Embolisation etc.) 

AA38 Beatmungsgerät zur 

Beatmung von Früh- und 

Neugeborenen 

Maskenbeatmungsgerät 

mit dauerhaft positivem 

Beatmungsdruck 

Ja  

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im 

Querschnitt mittels 

Röntgenstrahlen 

Ja Computertomographen 

der neuesten Generation 

stehen zur Verfügung. 

Damit lassen sich feinste 

Strukturen im 

Körperinneren darstellen. 

Dies ist z.B. bei der 

Planung von komplexen 

OPs, an Leber, Pankreas 

oder Beckenboden 

wichtig. Auch bei der 

Verlaufskontrolle nach 

OPs werden diese Bilder 

verwendet. 

AA10 Elektroenzephalographieg

erät (EEG) 

Hirnstrommessung Ja Hiermit können z.B. bei 

Operationen an der 

Halsschlagader 

intraoperative 

Hirnstrommessungen 

erfolgen. 



Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 

Bezeichnung 

24h Kommentar / Erläuterung 

AA43 Elektrophysiologischer 

Messplatz mit EMG, NLG, 

VEP, SEP, AEP 

Messplatz zur Messung 

feinster elektrischer 

Potentiale im 

Nervensystem, die durch 

eine Anregung eines der 

fünf Sinne hervorgerufen 

wurden 

 Bei Planung und 

Durchführung von 

Eingriffen in sensiblen 

Bereichen helfen uns 

diese Mess- und 

Kontrollmöglichkeiten 

während der OP feinste 

Nervenstrukturen 

aufzufinden und zu 

schonen. 

AA14 Gerät für 

Nierenersatzverfahren 

 Ja Geräte zur Hämodialyse, 

nächtl. Hämodialyse, 

Online-Hämofiltration, 

Online-Hämodiafiltration, 

pumpenunterstützte kont. 

Verfahren: kont. veno-

venöse Hämofiltration, 

kont. veno-venöse 

Hämodialyse, kont. veno-

venöse Hämodiafiltration, 

Plasmaseparation, 

Peritonealdialyse, CAPD, 

CCPD. 

AA15 Gerät zur 

Lungenersatztherapie/ -

unterstützung 

 Ja z.B. ECMO / PECLA 

Geräte stehen sowohl auf 

der Erwachsenen- als 

auch auf der Pädiatrischen 

Intensivstation zur 

Verfügung. 

AA18 Hochfrequenzthermothera

piegerät 

Gerät zur 

Gewebezerstörung mittels 

Hochtemperaturtechnik 

Ja Mittels 

Hochfrequenzthermoablati

on können unter 

Ultraschall- oder MRT-

Kontrolle kleine Tumore 

zerstört werden, wenn 

andere operative 

Verfahren nicht geeignet 

sind. 

AA47 Inkubatoren Neonatologie Geräte für Früh- und 

Neugeborene (Brutkasten) 

Ja  



Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 

Bezeichnung 

24h Kommentar / Erläuterung 

AA50 Kapselendoskop Verschluckbares 

Spiegelgerät zur 

Darmspiegelung 

 Eine schonende 

Möglichkeit zur 

Beurteilung der 

Oberfläche von sonst 

schwer zugänglichen 

Bereichen vor allem des 

Dünndarmes. 

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-

Steinzerstörung 

Ja  

AA22 Magnetresonanztomograp

h (MRT) 

Schnittbildverfahren 

mittels starker 

Magnetfelder und 

elektromagnetischer 

Wechselfelder 

Ja  

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die 

weibliche Brustdrüse 

 Volldigitales Röntgengerät 

zur Untersuchung der 

weiblichen Brustdrüse mit 

röntgengesteuerter 

Vakuumsaugbiopsie 

AA68 offener Ganzkörper-

Magnetresonanztomograp

h 

 Ja  

AA26 Positronenemissionstomo

graph (PET)/PET-CT 

Schnittbildverfahren in der 

Nuklearmedizin, 

Kombination mit 

Computertomographie 

möglich 

 Eine moderne, 

hochsensitive Möglichkeit 

im Schnittbildverfahren 

eines CT 

stoffwechselaktive 

Prozesse zu identifizieren. 

Eine wichtige Möglichkeit 

zur OP-Planung oder 

Verlaufskontrolle 

bösartiger 

Tumorerkrankungen. 

AA57 Radiofrequenzablation 

(RFA) und/oder andere 

Thermoablationsverfahren 

Gerät zur 

Gewebezerstörung mittels 

Hochtemperaturtechnik 

Ja Als eine Alternative zum 

sog. 

Hochfrequenzthermothera

piegerät dient uns diese 

wenig invasive Möglichkeit 

zur Therapie operativ 

schlecht erreichbarer 

Tumoren. 



Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 

Bezeichnung 

24h Kommentar / Erläuterung 

AA30 Single-Photon-

Emissionscomputertomogr

aph (SPECT) 

Schnittbildverfahren unter 

Nutzung eines 

Strahlenkörperchens 

  

AA32 Szintigraphiescanner/Gam

masonde 

Nuklearmedizinisches 

Verfahren zur Entdeckung 

bestimmter, zuvor 

markierter Gewebe, z.B. 

Lymphknoten 

 Diese Methode hilft beim 

Auffinden von 

tumortypischen 

Lymphknoten, der 

sogenannten Sentinel-

Lymph-Node-Detektion. 

AA33 Uroflow/Blasendruckmess

ung/Urodynamischer 

Messplatz 

Harnflussmessung Ja Wenn bei großen 

Tumoroperationen z.B. 

einem TU im Bereich des 

Enddarmes 

(Rektumkarzinom) nahe 

der Harnblase operiert 

werden muss, hilft uns 

diese Methode bei OP-

Planung und Nachsorge. 

 
 
 
 
 
 

A-14 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement 
 
 
Lob- und Beschwerdemanagement Ja/nein Kommentar/ Erläuterung 

Im Krankenhaus ist ein strukturiertes 

Lob- und Beschwerdemanagement 

eingeführt.  

Ja  

Im Krankenhaus existiert ein 

schriftliches, verbindliches Konzept 

zum Beschwerdemanagement 

(Beschwerdestimulierung, 

Beschwerdeannahme, 

Beschwerdebearbeitung, 

Beschwerdeauswertung). 

Ja Das Konzept wurde 2004 erstellt und wird in der Verantwortung des 

Beschwerdemanagements mindestens alle zwei Jahre aktualisiert. 

Das Beschwerdemanagement regelt 

den Umgang mit mündlichen 

Beschwerden. 

Ja  



Lob- und Beschwerdemanagement Ja/nein Kommentar/ Erläuterung 

Das Beschwerdemanagement regelt 

den Umgang mit schriftlichen 

Beschwerden. 

Ja  

Die Zeitziele für die Rückmeldung an 

die Beschwerdeführer oder 

Beschwerdeführerinnen sind schriftlich 

definiert. 

Ja  

Eine Ansprechperson für das 

Beschwerdemanagement mit 

definierten Verantwortlichkeiten und 

Aufgaben ist benannt. 

Ja  

Ein Patientenfürsprecher oder eine 

Patientenfürsprecherin mit definierten 

Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist 

benannt. 

Nein  

Anonyme Eingabemöglichkeiten von 

Beschwerden 

beschwe

rdemana

gement

@umm.d

e 

Für die schriftliche Beschwerde / Anregung oder Lob stehen den Patienten und 

Angehörigen vorgefertigte Formulare zur Verfügung. Diese können auf dem 

Postwege oder über die aufgestellten Beschwerdebriefkästen an das 

Beschwerdemanagement gesandt werden. 

Tel. 0621 383 3360 

Patientenbefragungen Ja jährlich 

Einweiserbefragungen  Ja alle drei Jahre 
 
Ansprechperson für das Beschwerdemanagement:  

 
 
Titel, Vorname, 

Nachname:  

Strasse, Hausnummer, 

PLZ, Ort:  

Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl):  

Fax (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl):  

E-Mail:  

Herr Raimund Moll Theodor-Kutzer-Ufer 1-3  

68167 Mannheim 

0621 383 3360 0621 383 733360 beschwerdemanagement

@umm.de 

 
 
 
 
 
 



 
Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten / 
Fachabteilungen 
 
 
B-[1] Fachabteilung Universitätsklinik für Anästhesiologie und 
Operative Intensivmedizin 
 
 
 

B-[1].1 Name [Universitätsklinik für Anästhesiologie und Operative 
Intensivmedizin] 

Universitätsklinik für Anästhesiologie und Operative Intensivmedizin  
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
3600  
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 
Nr. Fachabteilung:  

3617 Intensivmedizin/Schwerpunkt Neurochirurgie 

3753 Schmerztherapie 

 
Hausanschrift: 
Theodor-Kutzer-Ufer 1-3   
68167 Mannheim     
Telefon: 
0621  / 383  - 2614  
Fax: 
0621  / 383  - 3806  
E-Mail: 
Info-Anaes@umm.de  
Internet: 
http://www.umm.de/anaesthesiologie;http://www.ma.uni-heidelberg.de/inst/anae/  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Herr Prof. Dr. med., 

Manfred, Thiel 

Klinikdirektor Manfred.Thiel@umm.de 0621 / 383-2614 KH-Arzt 

 
 
 
 
 
 
 



B-[1].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 

Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser 

Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja Zielvereinbarungen mit 

Oberärzten, die jeweils 

auch den DKG 

Empfehlungen 

entsprechen. 
 

 
 
 
 

B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote [Universitätsklinik für Anästhesiologie und 
Operative Intensivmedizin] 

 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Universitätsklinik für Anästhesiologie und 

Operative Intensivmedizin 

Kommentar / Erläuterung 

VX00 Anästhesie bei Patienten mit OSAS Anästhesie bei Patienten mit dem sog. "Schlaf-Apnoe-Syndrom" sowohl 

zur operativen Korrektur als auch als Begleiterkrankung bei Operationen in 

anderen Bereichen. 

VX00 Anästhesie für Operationen an den 

Hirngefäßen 

 

VX00 Anästhesien bei Kindern und Neugeborenen Narkosen und Regionalanästhesien (auch als Katheterverfahren) bei 

Kindern aller Altersklassen. Große Erfahrung mit Narkosen bei Früh- und 

Neugeborenen. 

VX00 Anästhesien bei Patienten mit schweren 

Begleiterkrankungen des Herz- 

Kreislaufsystems und der Atmungsorgane 

Alle Formen des Monitorings sind vorhanden. Ein 24-Stunden-

Aufwachraum ermöglicht eine verlängerte postoperative Überwachung. 

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis  

VC67 Chirurgische Intensivmedizin  

VC53 Chirurgische und intensivmedizinische 

Akutversorgung von Schädel-Hirn-

Verletzungen 

Spezielle Überwachungsverfahren zur Messung der Hirndurchblutung und 

Sauerstoffversorgung sowie des Hirndruckes. 

VI20 Intensivmedizin Neben der Operativen Intensivmedizin ist ein weiterer Schwerpunkt die 

Therapie des schweren Lungenversagens mit ECMO/PECLA. 

VX00 Intensivtherapie des schweren 

Lungenversagens 

Z.B. als Folge von schwersten Lungenentzündungen oder Verletzungen 

des Brustkorbes. Zur Anwendung kommen auch spezielle 

Beatmungsverfahren (Hochfrequente-Beatmung) und die künstlichen 

Lungenersatzverfahren (PECLA, ECMO). 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Universitätsklinik für Anästhesiologie und 

Operative Intensivmedizin 

Kommentar / Erläuterung 

VX00 Intensivtherapie nach Operationen an den 

Hirngefäßen 

Spezielle Überwachungsverfahren zur Messung der Hirndurchblutung und 

Sauerstoffversorgung. 

VX00 Intensivtransporte (INUVER) Transporte von Intensivpatienten im Umkreis von ca. 100 km rund um 

Mannheim. In diesem Einzugsbereich steht der 24 Stunden einsatzbereite 

Dienst den Krankenhäusern in Baden-Württemberg zur Verfügung. 1x 

jährlich führen wir den für die Ärzte verpflichtenden Kurs nach den 

Empfehlungen des DIVI durch. 

VR02 Native Sonographie Diagnostische Ultraschallverfahren in der Intensivmedizin. 

Ultraschallgestützte Punktionen (z.B. für die Anlage von Schmerz- und 

Infusionskathetern), wodurch die Verletzungsgefahr von Nerven und 

Gefäßen gesenkt wird. 

VC71 Notfallmedizin Besetzung eines Notarztfahrzeuges der Stadt Mannheim an 365d/24h 

sowie eines der 5 in BaWü. stationierten bodengebundenen 

Intensivtransportmobils. An 10d/Monat Besetzung des 

Rettungschubschraubers Christoph 53 der DRF. Ausrichtung des 

Intensivtransportkurses nach Vorgaben der DIVI. 

VX00 Regional- und Leitungsanästhesien Als Kathetertechniken ermöglichen sie die kontinuierliche Gabe von 

schmerzausschaltenden Medikamenten für die ersten Tage nach einer 

Operation. 

VI40 Schmerztherapie 24h-Akut-Schmerzdienst für alle operativen Bereiche. Siehe auch B-8 

"Schmerzambulanz". 

Intraoperative Anwendung von Kathetertechniken für die kontinuierliche 

Gabe von schmerzausschaltenden Medikamenten für die ersten Tage 

nach einer Operation. 

VO18 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie siehe B-8 "Schmerzambulanz". Durchführung von Neurolysen bei sonst 

unbeeinflussbaren, chronischen Schmerzen. 

VC58 Spezialsprechstunde  

VO21 Traumatologie Intensivtherapie nach schweren Verletzungen. 

 
 
 
 
 
 

B-[1].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Universitätsklinik 
für Anästhesiologie und Operative Intensivmedizin] 

 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF02 Aufzug mit Sprachansage/Braille-Beschriftung  



Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch 

fremdsprachiges Personal 

 

BF11 Besondere personelle Unterstützung  

BF16 Besondere personelle Unterstützung von 

Menschen mit Demenz oder geistiger 

Behinderung 

 

BF05 Blindenleitsystem bzw. personelle 

Unterstützung für sehbehinderte oder blinde 

Menschen 

 

BF24 Diätetische Angebote  

BF25 Dolmetscherdienst  

BF12 Gebärdendolmetscher oder 

Gebärdendolmetscherin 

 

BF17 geeignete Betten für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße (Übergröße, 

elektrisch verstellbar) 

 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche 

Beschriftung 

 

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße, z.B. 

Patientenlifter 

 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Anti-Thrombosestrümpfe 

 

BF18 OP-Einrichtungen für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße: Schleusen, OP-

Tische 

 

BF19 Röntgeneinrichtungen für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den 

meisten Serviceeinrichtungen 

 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße: z.B. 

Körperwaagen, Blutdruckmanschetten 

 

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  



Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und 

Dusche o.ä. 

 

 
 
 
 
 
 

B-[1].5 Fallzahlen [Universitätsklinik für Anästhesiologie und Operative 
Intensivmedizin] 

Vollstationäre Fallzahl:  
401  
Teilstationäre Fallzahl:  
0   
 
 
 
 

B-[1].6 Diagnosen nach ICD 
 
 
ICD-10-GM-

Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

S06 61 Intrakranielle Verletzung 

I60 40 Subarachnoidalblutung 

I61 34 Intrazerebrale Blutung 

J80 34 Atemnotsyndrom des Erwachsenen [ARDS] 

M79 13 Sonstige Krankheiten des Weichteilgewebes, anderenorts nicht klassifiziert 

K55 11 Gefäßkrankheiten des Darmes 

S72 11 Fraktur des Femurs 

J95 9 Krankheiten der Atemwege nach medizinischen Maßnahmen, anderenorts nicht klassifiziert 

I63 8 Hirninfarkt 

M46 7 Sonstige entzündliche Spondylopathien 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



B-[1].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

8-930 1411 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und des 

zentralen Venendruckes 

8-919 885 Komplexe Akutschmerzbehandlung 

8-98f 641 Aufwendige intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 

8-800 399 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

8-831 268 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 

1-843 214 Diagnostische Aspiration aus dem Bronchus 

8-910 189 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie 

8-701 171 Einfache endotracheale Intubation 

1-620 149 Diagnostische Tracheobronchoskopie 

8-932 131 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Pulmonalarteriendruckes 

 
 
 
 
 
 

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Schmerzambulanz Schmerztherapie (VI40) 
Schmerztherapie/Multimodale 
Schmerztherapie (VO18) 
 

Die Schmerzambulanz ist 

eine seit 1983 bestehende 

Einrichtung, die sich in 

Versorgung, Lehre und 

Forschung mit der 

Behandlung von 

Schmerzsyndromen 

beschäftigt. Behandelt 

werden überwiegend 

chronische 

Schmerzpatienten, aber 

auch schwierig zu 

therapierende akute 

Schmerzzustände. 

 
 
 
 



 
 

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[1].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[1].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

88 Vollkräfte 4,55681  

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

47 Vollkräfte 8,53191  

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ01 Anästhesiologie volle Weiterbildungsbefugnis 

AQ23 Innere Medizin  

 
 
 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  

ZF15 Intensivmedizin Volle Weiterbildungsberechtigung für die Zusatzbezeichnung "Spezielle 

Intensivmedizin" 

ZF28 Notfallmedizin  

ZF30 Palliativmedizin  



Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF42 Spezielle Schmerztherapie Volle Weiterbildungsberechtigung für die Zusatzbezeichnung "Spezielle 

Schmerztherapie" 

ZF45 Suchtmedizinische Grundversorgung Der Leiter der Schmerzambulanz hat u. a. die Zusatzbezeichnung 

"Suchtmedizin" 

 
 
B-[1].11.2 Pflegepersonal 
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 184,7 Vollkräfte 2,17108  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 1 Vollkräfte 401,00000  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0 Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 4 Vollkräfte 100,25000  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 32,9 Vollkräfte 12,18844  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen   

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 6,4 Vollkräfte 62,65625  

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ02 Diplom  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ06 Master  

PQ11 Nephrologische Pflege  



Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ07 Onkologische Pflege  

PQ09 Pädiatrische Intensivpflege  

 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP01 Basale Stimulation  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP20 Palliative Care  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

 
 
B-[1].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
 
 



 
B-[2] Fachabteilung Apotheke 
 
 
 

B-[2].1 Name [Apotheke] 
Apotheke  
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  
Fachabteilungsschlüssel:  
3700  
Hausanschrift: 
Theodor-Kutzer-Ufer 1-3  
68167 Mannheim     
Telefon: 
0621  / 383  - 2270  
Fax: 
0621  / 383  - 3800  
E-Mail: 
Apotheke@umm.de  
Internet: 
http://www.umm.de/116.0.html  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Herr Dr. rer. nat., Andreas, 

Danne 

Leiter Andreas.Danne@umm.de 0621 / 383-2270  

 
 
 
 
 
 

B-[2].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 

Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser 

Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja  

 
 
 
 



 
B-[2].3 Medizinische Leistungsangebote [Apotheke] 

 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Apotheke 

Kommentar / Erläuterung 

VX00 Beratung der Ärzte und der Pflege zu allen 

Fragen rund um die Arzneimittel 

Wir beraten zur Arzneimittelauswahl und -dosierung, informieren über 

Wechselwirkungen, Unverträglichkeiten und Arzneimittelrisiken und 

beantworten pharmaökonomische Fragestellungen. 

VX00 Beratung von nierentransplantierten Patienten Wir bieten Patienten nach einer Nierentransplantation unmittelbar vor ihrer 

Entlassung an, sich persönlich durch eine Apothekerin zu ihrer 

Arzneimitteltherapie beraten zulassen. 

VX00 Beteiligung an Arzneimittelstudien Die Apotheke berät die Ärzte zu Studien und übernimmt die Zubereitung 

sowie Logistik der Studienmedikationen. 

VX00 Leitung von Kommissionen und Arbeitsgruppen 

und Mitarbeit in Kommissionen 

Die Arzneimittelkommission wird von der Apotheke geleitet. Darüber 

hinaus arbeitet sie in der Transfusions- und Hygienekommission mit. 

VX00 Patientenindividuelle Arzneimittelherstellung Die Apotheke garantiert die Versorgung mit patientenbezogenen 

Chemotherapiezubereitungen, aseptischen Zubereitungen 

(Ernährungsbeutel, Schmerzpumpen) und Individualrezepturen (Kapseln 

für Kinder, Salben, Augentropfen u.s.w). 

VX00 Umfassende Arzneimittelversorgung Die Apotheke beschafft alle für die Therapie der Patienten erforderlichen 

Arzneimittel und Diagnostika. Falls in Einzelfällen erforderlich, werden 

benötigte Arzneimittel auch aus dem Ausland beschafft. 

 
 
 
 
 
 

B-[2].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Apotheke] 
 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF02 Aufzug mit Sprachansage/Braille-Beschriftung  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch 

fremdsprachiges Personal 

 

BF25 Dolmetscherdienst  

BF12 Gebärdendolmetscher oder 

Gebärdendolmetscherin 

 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche 

Beschriftung 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den 

meisten Serviceeinrichtungen 

 



Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF13 Übertragung von Informationen in LEICHTE 

SPRACHE 

 

 
 
 
 
 
 

B-[2].5 Fallzahlen [Apotheke] 
Vollstationäre Fallzahl:  
0  
Teilstationäre Fallzahl:  
0   
 
 
 
 

B-[2].6 Diagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[2].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 



 
nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[2].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[2].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

0 Vollkräfte   

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

0 Vollkräfte   

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen   

 
 
 
B-[2].11.2 Pflegepersonal 
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0 Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 0 Vollkräfte   



 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte   

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen   

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

 
 
 
B-[2].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
 
 



 
B-[3] Fachabteilung Universitäts-Augenklinik 
 
 
 

B-[3].1 Name [Universitäts-Augenklinik] 
Universitäts-Augenklinik  
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
2700  
Hausanschrift: 
Theodor-Kutzer-Ufer 1-3  
68167 Mannheim     
Telefon: 
0621  / 383  - 2242  
Fax: 
0621  / 383  - 3803  
E-Mail: 
Augenklinik@umm.de  
Internet: 
http://www.umm.de/augen; http://www.ma.uni-heidelberg.de/inst/augen/  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Herr Prof. Dr. med., Frank, 

Schlichtenbrede 

kommisarischer Leiter Frank.Schlichtenbrede@u

mm.de 

0621 / 383-2242 KH-Arzt 

 
 
 
 
 
 

B-[3].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 

Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser 

Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja Zielvereinbarungen mit 

Oberärzten, die jeweils 

auch den DKG 

Empfehlungen 

entsprechen. 
 

 
 
 



 
B-[3].3 Medizinische Leistungsangebote [Universitäts-Augenklinik] 

 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Universitäts-Augenklinik 

Kommentar / Erläuterung 

VA13 Anpassung von Sehhilfen Anpassung von Sehhilfen (Lupenbrillen, Lupen, Bildschirmlesegeräte). 

VA07 Diagnostik und Therapie des Glaukoms Diagnostik und Therapie des Grünen Stars. 

VA06 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Aderhaut und der Netzhaut 

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Aderhaut und der 

Netzhaut, operative Versorgung von Netzhauterkrankungen wie 

Netzhautablösung, Diabetes und Makulaforamen. 

VA10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Augenmuskeln, Störungen der 

Blickbewegungen sowie 

Akkommodationsstörungen und 

Refraktionsfehlern 

 

VA03 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Konjunktiva 

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Bindehaut. 

VA05 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Linse 

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse, Operation des 

Grauen Stars. 

VA04 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Sklera, der Hornhaut, der Iris und des 

Ziliarkörpers 

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Sklera, der Hornhaut, der 

Iris und des Ziliarkörpers, Hornhauttransplantation, Eigenserumtherapie 

bei chronischer Heilungsstörung der Hornhautoberfläche. 

VA02 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

des Augenlides, des Tränenapparates und der 

Orbita 

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Augenlides, des 

Tränenapparates und der Augenhöhle. 

VA08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

des Glaskörpers und des Augapfels 

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Glaskörpers und des 

Augapfels, Therapie der feuchten Makuladegeneration, intravitreale 

Injektionen mit Avastin und Lucentis (Einspritzungen von Medikamenten in 

den Glaskörper), Implantation von Ozurdex. 

VA09 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

des Sehnervs und der Sehbahn 

 

VA11 Diagnostik und Therapie von Sehstörungen 

und Blindheit 

 

VA16 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten des Auges und der 

Augenanhangsgebilde 

 

VA14 Diagnostik und Therapie von strabologischen 

und neuroophthalmologischen Erkrankungen 

 

VA01 Diagnostik und Therapie von Tumoren des 

Auges und der Augenanhangsgebilde 

 

VA12 Ophthalmologische Rehabilitation  



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Universitäts-Augenklinik 

Kommentar / Erläuterung 

VA15 Plastische Chirurgie Plastische Chirurgie, Lidchirurgie, Ektropium (Auswärtskehrung des Lides), 

Entropium (Einwärtskehrung des Lides), Lidtumoren, rekonstruktive 

Lidchirurgie. 

VA17 Spezialsprechstunde Makula- und Lidsprechstunde. 

 
 
 
 
 
 

B-[3].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Universitäts-
Augenklinik] 

 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF02 Aufzug mit Sprachansage/Braille-Beschriftung  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch 

fremdsprachiges Personal 

 

BF11 Besondere personelle Unterstützung  

BF16 Besondere personelle Unterstützung von 

Menschen mit Demenz oder geistiger 

Behinderung 

 

BF05 Blindenleitsystem bzw. personelle 

Unterstützung für sehbehinderte oder blinde 

Menschen 

 

BF24 Diätetische Angebote  

BF25 Dolmetscherdienst  

BF12 Gebärdendolmetscher oder 

Gebärdendolmetscherin 

 

BF17 geeignete Betten für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße (Übergröße, 

elektrisch verstellbar) 

 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche 

Beschriftung 

 

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße, z.B. 

Patientenlifter 

 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Anti-Thrombosestrümpfe 

 



Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF18 OP-Einrichtungen für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße: Schleusen, OP-

Tische 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den 

meisten Serviceeinrichtungen 

 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße: z.B. 

Körperwaagen, Blutdruckmanschetten 

 

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

 
 
 
 
 
 

B-[3].5 Fallzahlen [Universitäts-Augenklinik] 
Vollstationäre Fallzahl:  
1455  
Teilstationäre Fallzahl:  
0   
 
 
 
 

B-[3].6 Diagnosen nach ICD 
 
 
ICD-10-GM-

Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

H40 458 Glaukom 

H25 312 Cataracta senilis 

H33 197 Netzhautablösung und Netzhautriss 

H35 60 Sonstige Affektionen der Netzhaut 

C44 50 Sonstige bösartige Neubildungen der Haut 

H27 47 Sonstige Affektionen der Linse 

H16 38 Keratitis 

H34 34 Netzhautgefäßverschluss 

H43 28 Affektionen des Glaskörpers 

H11 25 Sonstige Affektionen der Konjunktiva 

 



 
 
 
 
 

B-[3].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

1-220 876 Messung des Augeninnendrucks 

5-144 378 Extrakapsuläre Extraktion der Linse [ECCE] 

5-154 376 Andere Operationen zur Fixation der Netzhaut 

5-156 237 Andere Operationen an der Retina 

5-158 225 Pars-plana-Vitrektomie 

5-139 144 Andere Operationen an Sklera, vorderer Augenkammer, Iris und Corpus ciliare 

5-091 90 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe des Augenlides 

5-152 63 Fixation der Netzhaut durch eindellende Operationen 

5-137 62 Andere Operationen an der Iris 

5-096 61 Andere Rekonstruktion der Augenlider 

 
 
 
 
 
 

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche 

Ambulanz 

Allgemeine Ambulanz der 

Universitäts-Augenklinik 

  



Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Allgemeine Ambulanz der 

Universitäts-Augenklinik 

 Ges. Diagnostik und 

Therapie von okulären 

Erkrankungen, apparative 

Diagnostik: 

Fluoreszenzangiographie, 

optische 

Kohärenztomographie, 

Papillenbeurteilung: GDX, 

HRT, Gesichtsfeld: 

kinetische und statische 

Perimetrie, 

Pupillentestung, 

Hornhauttopographie. 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Lidsprechstunde Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Augenlides, des 
Tränenapparates und der Orbita (VA02) 
 

 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Makulasprechstunde Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Sehnervs und der 
Sehbahn (VA09) 
 

 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Ophthalmologische 

Rehabilitation 

Anpassung von Sehhilfen (VA13) 
 

Vergrößernde Sehhilfen 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Sehschule Neuroophtalmologische Erkrankungen, 
Amblyopie, Fehlstellung des Auges 
(VA00) 
 

 

 
 
 
 
 
 

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
OPS-Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

5-144 852 Extrakapsuläre Extraktion der Linse [ECCE] 

5-091 229 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe des Augenlides 

5-142 156 Kapsulotomie der Linse 

5-093 121 Korrekturoperation bei Entropium und Ektropium 

5-155 120 Destruktion von erkranktem Gewebe an Retina und Choroidea 

5-097 28 Blepharoplastik 

5-154 25 Andere Operationen zur Fixation der Netzhaut 

5-112 16 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe der Konjunktiva 



OPS-Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

5-129 15 Andere Operationen an der Kornea 

5-094 14 Korrekturoperation bei Blepharoptosis 

 
 
 
 
 
 

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: 
Ja  
  
 
 
 
 

B-[3].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[3].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

12,1 Vollkräfte 120,24793  

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

5,6 Vollkräfte 259,82142  

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ04 Augenheilkunde Volle Weiterbildungsbefugnis 

 
 
 
B-[3].11.2 Pflegepersonal 
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 



 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 5,8 Vollkräfte 250,86206  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0 Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 0,5 Vollkräfte 2910,00000  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 1 Vollkräfte 1455,00000  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen   

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP08 Kinästhetik  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

 
 
B-[3].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
 



 



 
B-[4] Fachabteilung Chirurgische Universitätsklinik 
 
 
 

B-[4].1 Name [Chirurgische Universitätsklinik] 
Chirurgische Universitätsklinik  
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
1500  
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 
Nr. Fachabteilung:  

1518 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Gefäßchirurgie 

1520 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Thoraxchirurgie 

1550 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Abdominal- und Gefäßchirurgie 

1800 Gefäßchirurgie 

3757 Visceralchirurgie 

 
Hausanschrift: 
Theodor-Kutzer-Ufer 1-3  
68167 Mannheim     
Telefon: 
0621  / 383  - 2225  
Fax: 
0621  / 383  - 3809  
E-Mail: 
Chirurgie.Mannheim@umm.de  
Internet: 
http://www.umm.de/chirurgie; http://www.ma.uni-heidelberg.de/inst/chir/  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Herr Prof. Dr. med., 

Stefan, Post 

Klinikdirektor Stefan.Post@umm.de 0621 / 383-2225 KH-Arzt 

 
 
 
 
 
 

B-[4].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 



 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 

Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser 

Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja Zielvereinbarungen mit 

Oberärzten, die jeweils 

auch den DKG 

Empfehlungen 

entsprechen. 
 

 
 
 
 

B-[4].3 Medizinische Leistungsangebote [Chirurgische Universitätsklinik] 
 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Chirurgische Universitätsklinik 

Kommentar / Erläuterung 

VC60 Adipositaschirurgie Alle wissenschaftl. etablierten Verfahren der bariatrischen Chirurgie 

werden - ganz überwiegend minimalinvasiv - bei uns nach Vorbereitung 

und Beratung durch unsere klinikeigene Ernährungsambulanz 

angewendet. 

VC16 Aortenaneurysmachirurgie Aussackungen der Bauchschlagader unterhalb des Zwerchfells werden 

wenn möglich durch den Einsatz einer Stentprothese in minimalinvasiver 

Technik behandelt. Wir können die meisten akuten Notfälle so versorgen. 

Alle offenen Verfahren werden eingesetzt, wo die minimalivasive Variante 

nicht möglich ist. 

VC67 Chirurgische Intensivmedizin Die Betreuung durch speziell ausgebildetes Fachpersonal erfolgt nach 

großen Operationen oder bei Risikopatienten durch Überwachung mit 

modernster apparativer Ausstattung. Die Behandlung erfolgt durch 

Fachärzte für Chirurgie mit der Zusatzbezeichnung chirurgische 

Intensivmedizin. 

VC06 Defibrillatoreingriffe Erfolgt in enger Abstimmung von Chir. Klinik und Kardiologie. 

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen 

Erkrankungen (z.B. Thrombosen, 

Krampfadern) und Folgeerkrankungen (z.B. 

Ulcus cruris/ offenes Bein) 

Das ganze Spektrum der Varizenchirurgie (Krampfaderchirurgie), 

Thrombosen, Ulcus cruris (offenes Bein) etc. werde in enger Kooperation 

im Gefäßzentrum Mannheim behandelt 

VC61 Dialyseshuntchirurgie Alle gängigen und neuen operativen Verfahren zur Shunt- und 

Peritonealdialyse werden angewendet. 

VC10 Eingriffe am Perikard Erfolgt durch die Thoraxchirurgie, offen oder minimalinvasiv. 

VC21 Endokrine Chirurgie In enger interdisziplinärer Abstimmung erfolgen alle Operationen mit den 

etablierten offenen und minimalinvasiven operativen Methoden im Bereich 

der Nebenniere, der Schilddrüse und der Nebenschilddrüse. Die 

modernsten Verfahren zur Kontrolle und Unterstützung (s. AA43) kommen 

hierbei zum Einsatz. 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Chirurgische Universitätsklinik 

Kommentar / Erläuterung 

VC00 Hybrid - OP Durch das Interventions-CT können im Hybrid-OP unter direkter 

radiologischer Kontrolle in Echtzeit Operationen erfolgen. So können z.B. 

Gefäßprothesen noch präziser und in steter Bereitschaft zur offenen 

Operation bei Aussackungen der Hauptschlagader minimalinvasiv 

endovaskulär eingesetzt werden. 

VC00 Isolierte Organperfusion bei Melanom oder 

Weichgewebstumoren am Bein oder Arm 

Große Erfahrung besteht bei der Behandlung von Weichgewebstumoren 

oder Metastasen im Bereich der Extremitäten. Durch erfahrene 

Spezialisten erfolgen alle wissenschaftlich etablierten OP-Verfahren wie 

die isolierte Perfusion der oberen oder unteren Extremität. 

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen 

Gefäßerkrankungen 

Alle konventionellen Therapieverfahren werden in enger Kooperation mit 

allen Fachabteilungen behandelt. 

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie Alle offenen oder minimalinvas. etablierten Operationen im Bereich Leber, 

Galle oder Pankreas kommen nach interdisziplinärerer Erstellung eines 

individuellen Therapiekonzeptes zur Anwendung. Unsere Klinik ist von der 

DGAV zertifiziertes Kompetenzzentrum für Leber- und 

Bauchspeicheldrüsenoperationen. 

VC11 Lungenchirurgie Die Behandlung erfolgt in enger interdiszipl. Abstimmung. Mit unserer 

Pathologie und Pneumologie haben wir eine hohe Expertise bei der 

Behandlung von Tumoren des Thymus, der Lunge, der Brustwand. 

Gutartige und bösartige Tumoren werden meist über eine Spaltung des 

Brustbeins (Sternotomie) entfernt. 

VC22 Magen-Darm-Chirurgie Expertise besteht für Tumore des Darmes, Bauchspeicheldrüse, Leber, 

Speiseröhre und Sarkome. Wir sind von der Deutschen Krebsgesellschaft 

als Darmkrebszentrum und von der Deutschen Gesellschaft für Allgemein- 

und Viszeralchirurgie (DGAV) als Exzellenz-Zentrum für Chir. 

Koloproktologie zertifiziert. 

VC59 Mediastinoskopie Eingriffe zur Gewebeentnahme an Lymphknoten im Mittelfell oder zu 

unklaren Tumoren im Mittelfell führen wir minimal invasiv 

(Schlüssellochtechnik) als Mittelfellspiegelung über einen kleinen Schnitt 

am Hals oder in seltenen Fällen falls notwenig über einen kleinen Schnitt 

neben dem Brustbein durch. 

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen Zum Spektrum unserer endoskopisch minimalinvasiven Eingriffe gehören 

endoluminale Resektionen am Dickdarm und Enddarm, der Speiseröhre, 

bis hin zur Entfernung des Blindarms über den Magen oder die Vagina 

(NOTES). 

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen Operationen am Darm (Dünn-, Dick- und Enddarm), Magen (z.B,. bei 

Adipositas), Gallenblase, Milz, Nebenniere bei gutartigen und bösartigen 

Erkrankungen oder auch die Nierenentnahme zur Transplantation bei 

Lebendnierenspende. 

VC20 Nierenchirurgie Im Rahmen von Transplantationen, sonst ist die Urologische Klinik 

zuständig. 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Chirurgische Universitätsklinik 

Kommentar / Erläuterung 

VC71 Notfallmedizin Als Klinik der Maximalversorgung behandeln wir alle akuten Erkrankungen 

wie Verletzungen, akute Blutungen, Durchblutungsstörungen etc. tgl. an 

24h an 365 Tagen im Jahr. Im Schockraum werden schwerverletzte oder 

lebensbedrohlich erkrankte Pat. durch Fachärzte interdisziplininär betreut. 

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre 

Behandlung von Gefäßerkrankungen 

Sämtliche Erkrankungen der Blutgefäße (Arterien und Venen) mit 

modernster Technik diagnostiziert. Unter Anwendung modernster 

apparativer Ausstattung (s. CT, MRT oder Hybrid-OP) findet für jeden 

Patienten das beste Therapieverfahren, ob offen oder endovaskulär 

individuelle Anwendung 

VC13 Operationen wegen Thoraxtrauma Verletzungen des Thorax werden von uns in enger Kooperation 

interdisziplinär mit dem Orthopädisch.- Unfallchirurg. Zentrum (OUZ) 

versorgt. 

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe z.B. überschießendes Narbengewebe oder Narbenbrüche. Wenn es 

notwendig ist (z.B. nach großen Tumoroperationen der Köperoberfläche) 

erfolgt die Behandlung auch in enger Kooperation mit Spezialkliniken. 

VC62 Portimplantation Sämtliche Ports zur künstlichen Ernährung, Infusionstherapie von 

Schmerzen oder onkologischer Therapie werden meist ambulant 

implantiert. 

VA00 Proktologie Das Enddarmzentrum Mannheim führt in enger Kooperation mit unserer 

Klinik sämtlich Operationen und Behandlungen am Enddarm in unserem 

Hause durch. 

VC05 Schrittmachereingriffe Erfolgt in enger Abstimmung von Chir. Klinik und Kardiologie. 

VC14 Speiseröhrenchirurgie Ist eine operative Therapie möglich, kann eine definitive Therapie bei 

ausgewählten Tumoren auch durch Entfernung bei einer Spiegelung der 

Speiseröhre erfolgen. Alle anderen Speiseröhrentumore werden operativ 

entfernt. Wenn irgend möglich minimalinvasiv mittels Bauch- bzw. 

Brustkorbspiegelung. 

VC58 Spezialsprechstunde Z.B. Adipositaschirurgie, spezielle Weichgewebstumorchirurgie, Leber, 

Pankreas, Hernien, Schilddrüsen, Lunge, Gefäße, Viszeralchirurgie, 

Koloproktologie. 

VC15 Thorakoskopische Eingriffe Die meisten Eingriffe am Thorax werden thorakoskopisch vorgenommen. 

Hierzu gehören vor allem diagnostische Operationen aber auch Entfernung 

von gutartigen Veränderungen wie Zysten oder Bullae, aber auch die 

Entfernung eines oder mehrerer Lungenlappen bei bösartigen 

Erkrankungen. 

VC12 Tracheobronchiale Rekonstruktionen bei 

angeborenen Malformationen 

Tracheobronchiale Rekonstruktionen oder z.B. auch die minimalinvasive 

Versorgung der Trichterbrust (Nuss- Operationen). 

VC25 Transplantationschirurgie Alle etablierten Verfahren der Nierentransplantation (Leichennieren- oder 

Lebendspendertranplantation) erfolgen durch erfahrene Operateure. Die 

postoperative Therapie erfolgt interdisziplinär mit der Nephrolog. Klinik. 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Chirurgische Universitätsklinik 

Kommentar / Erläuterung 

VC00 Transplantationszentrum Interdisziplinär erfolgt die sorgfältige, mehrstufige Prüfung der 

Voraussetzungen. Sie folgt strikt den aktuellen Richtlinien der 

Fachgesellschaften. Neben den etablierten Verfahren, bieten wir auch 

Transplantationen für ältere Menschen an, bei der Spender und 

Empfänger älter als 65 Jahre sind. 

VC24 Tumorchirurgie Nach Erstellung eines individuellen, evidenzbasierten Therapiekonzeptes 

in interdisziplinären Tumorboards werden in enger Kooperation mit allen 

beteiligten Kliniken alle etablierten und wissenschaftlich geprüften 

modernen Therapiekonzepte angewandt. 

VC00 Weichgewebstumore Weichgewebstumore stellen einen wichtigen Behandlungsschwerpunkt der 

Chir. Universitätsklinik dar. Neben den gängigen werden alle wichtigen, 

wissenschaftlich geprüften innovativen Behandlungen wie die isolierte 

Extremitätenperfusion oder die Kombinationstherapie in Hyperthermie 

angeboten. 

VC00 Zentrum für Dialysechirurgie Es erfolgt eine interdisziplinäre Versorgung von Dialysepatienten mit allen 

gängigen Dialysezugängen: Nativ-Fistel, Gefäßprothese, 

Vorhofverweilkatheter, Bauchfelldialysekatheter. Spezialsprechstunde für 

Problempatienten. 

VC00 Zentrum für Gefäßmedizin Die interdisziplinäre Arbeitsweise stellt für die Patienten eine individuelle 

und optimale Versorgung bei Gefäßerkrankungen sicher. Zum Einsatz 

kommen neben den klassischen konservativ-medikamentösen Therapien 

auch alle offenen und minimalinvasiv chirurgischen Verfahren. 

 
 
 
 
 
 

B-[4].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Chirurgische 
Universitätsklinik] 

 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF02 Aufzug mit Sprachansage/Braille-Beschriftung In den meisten Aufzügen werden Etage und Station auch angesagt. 

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch 

fremdsprachiges Personal 

 

BF11 Besondere personelle Unterstützung  

BF16 Besondere personelle Unterstützung von 

Menschen mit Demenz oder geistiger 

Behinderung 

 



Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF05 Blindenleitsystem bzw. personelle 

Unterstützung für sehbehinderte oder blinde 

Menschen 

 

BF24 Diätetische Angebote Unsere Küche bietet täglich für die allermeisten Ernährungspräferenzen 

entsprechend angepasste Menüs an. 

BF25 Dolmetscherdienst Auf Wunsch rufen wir für die gängigen Sprachen Dolmetscher zum 

Gespräch mit unseren Patienten. 

BF12 Gebärdendolmetscher oder 

Gebärdendolmetscherin 

 

BF17 geeignete Betten für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße (Übergröße, 

elektrisch verstellbar) 

Wir verfügen für die meisten Anforderungen speziell anpassbare Betten. 

Für jeden Sonderfall, wie ganz extremes Übergewicht oder 

Entlastungsbetten für bestimmte Körperregionen können kurzfristig 

beschafft werden. 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche 

Beschriftung 

Unsere Beschilderung entspricht den Anforderungen an gute Lesbarkeit 

und kontrastreiche Darstellung. 

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße, z.B. 

Patientenlifter 

Als Klinik die alle gängigen chirurgischen Behandlungsmöglichkeiten 

(bariatrische Chirurgie) für extrem übergewichtige Patienten anbietet, 

verfügen wir über alle wichtigen Therapiehilfsmittel für diese Patienten. 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Anti-Thrombosestrümpfe 

Als Klinik die alle gängigen chirurgischen Behandlungsmöglichkeiten 

(bariatrische Chirurgie) für extrem übergewichtige Patienten anbietet, 

verfügen wir über alle wichtigen Therapiehilfsmittel für diese Patienten. 

BF18 OP-Einrichtungen für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße: Schleusen, OP-

Tische 

Im OP verfügen wir zur Behandlung extrem übergewichtiger Patienten 

über die notwendige, angepasste apparative Ausstattung, wie OP-Tische, 

Schleusen etc. 

BF19 Röntgeneinrichtungen für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße 

Als Klinik die alle gängigen chirurgischen Behandlungsmöglichkeiten 

(bariatrische Chirurgie) für extrem übergewichtige Patienten anbietet, 

verfügen wir über alle wichtigen diagnostischen, apparativen 

Ausstattungen wie angepasste Röntgengeräte etc. für diese Patienten. 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug Viel, besonders aber alle wichtigen Aufzüge sind rollstuhlgerecht 

bedienbar. 

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den 

meisten Serviceeinrichtungen 

Alle wichtigen Servicebereiche sind rollstuhlgerecht erreichbar. 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße: z.B. 

Körperwaagen, Blutdruckmanschetten 

Als Klinik die alle gängigen chirurgischen Behandlungsmöglichkeiten 

(bariatrische Chirurgie) für extrem übergewichtige Patienten anbietet, 

verfügen wir über alle wichtigen Therapiehilfsmittel für diese Patienten. 

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette Auf allen Stationen gibt es rollstuhlgerechte Zimmer und Toiletten. 

 
 
 
 



 
 

B-[4].5 Fallzahlen [Chirurgische Universitätsklinik] 
Vollstationäre Fallzahl:  
5535  
Teilstationäre Fallzahl:  
109   
 
 
 
 

B-[4].6 Diagnosen nach ICD 
 
 
ICD-10-GM-

Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

K60 718 Fissur und Fistel in der Anal- und Rektalregion 

K61 302 Abszess in der Anal- und Rektalregion 

C34 298 Bösartige Neubildung der Bronchien und der Lunge 

K64 247 Hämorrhoiden und Perianalvenenthrombose 

I70 190 Atherosklerose 

K80 173 Cholelithiasis 

K62 169 Sonstige Krankheiten des Anus und des Rektums 

C20 155 Bösartige Neubildung des Rektums 

K56 142 Paralytischer Ileus und intestinale Obstruktion ohne Hernie 

L05 127 Pilonidalzyste 

 
 
 
 
 
 

B-[4].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

1-632 1979 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

1-650 963 Diagnostische Koloskopie 

1-440 938 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 

5-469 711 Andere Operationen am Darm 

5-513 649 Endoskopische Operationen an den Gallengängen 

1-620 624 Diagnostische Tracheobronchoskopie 

5-491 584 Operative Behandlung von Analfisteln 

1-444 583 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 



OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

1-651 570 Diagnostische Sigmoideoskopie 

5-98c 479 Anwendung eines Klammernahtgerätes 

 
 
 
 
 
 

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Sprechstunde für 

Proktologie 

 Für Erkrankungen des 

Enddarmes bieten wir eine 

koloproktologische 

Sprechstunde an, die sich 

ausschließlich mit 

Erkrankungen dieser 

Organe beschäftigt. Hier 

erfolgt neben Diagnostik 

auch 

Operationsvorbereitung 

und wo möglich 

konservative 

Therapiemaßnahmen. 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Sprechstunde für 

Nierentransplantation 

Transplantationschirurgie (VC25) 
 

In Kooperation mit der 

Nephrologischen Klinik 

unseres Hauses erfolgt 

regelmäßig die 

Transplantationssprechstu

nde zur Vorbereitung von 

Nierentransplantationen. 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Interdisziplinäre 

Sprechstunde im 

Viszeralmedizinischen 

Zentrum der Chirurgischen 

und der II. Medizinischen 

Universitätsklinik 

Magen-Darm-Chirurgie (VC22) 
Minimalinvasive endoskopische 
Operationen (VC56) 
Minimalinvasive laparoskopische 
Operationen (VC55) 
Tumorchirurgie (VC24) 
 

In der interdisziplinären 

Sprechstunde von 

Chirurgie und 

Gastroenterologie erfolgt 

die eng verzahnte, 

fächerübergreifende 

Behandlung von 

speziellen Erkrankungen 

des Magen-Darm-Traktes. 



Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Sprechstunde für klinische 

Ernährung 

 Die Ernährungsambulanz 

beschäftigt sich mit 

sämtlichen Problemen der 

Ernährung, insbesondere 

der parenteralen 

(künstlichen) Ernährung. 

Daran angegliedert ist die 

Sprechstunde für 

übergewichtige Patienten, 

die sowohl konservative 

wie auch operative 

Therapieangebote 

umfasst. 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Sprechstunde für 

Thoraxchirurgie/Thoraxon

kologie 

Lungenchirurgie (VC11) 
Mediastinoskopie (VC59) 
Operationen wegen Thoraxtrauma 
(VC13) 
Thorakoskopische Eingriffe (VC15) 
Tracheobronchiale Rekonstruktionen 
bei angeborenen Malformationen 
(VC12) 
 

In der thoraxchir. 

Sprechstunde werden die 

Krankheiten des 

Brustkorbes behandelt. 

Bösartige Erkrankungen in 

diesem Bereich erfordern 

häufig eine komplexe, 

operativ-medikamentöse 

Behandlung und werden 

gemeinsam mit den 

Thoraxonkologen und 

anderen Spezialisten im 

Tumorboard besprochen. 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Sprechstunde für arterielle 

Gefäßchirurgie 

Aortenaneurysmachirurgie (VC16) 
Diagnostik und Therapie von venösen 
Erkrankungen und Folgeerkrankungen 
(VC19) 
Dialyseshuntchirurgie (VC61) 
Konservative Behandlung von 
arteriellen Gefäßerkrankungen (VC18) 
Offen chirurgische und endovaskuläre 
Behandlung von Gefäßerkrankungen 
(VC17) 
Portimplantation (VC62) 
 

In der Gefäßsprechstunde 

werden Patienten mit 

arteriellen 

Durchblutungsstörungen, 

der sog. arteriellen 

Verschlusskrankheit 

behandelt. Besondere 

Expertise besteht für 

Operationen an der 

Halsschlagader und für 

Bypassoperationen bis 

zum Fuß in offener und 

minimalinvasiver Form. 



Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Sprechstunde für 

Hernienchirurgie 

 In der Sprechstunde für 

Hernienchirurgie wird für 

alle komplexen 

Bauchwandbrüche, 

Narbenbrüche oder erneut 

aufgetretene Brüche im 

Bereich der Leiste sowie 

für den chronischen 

Leistenschmerz nach 

Voroperation eine 

entsprechende 

Behandlung angeboten. 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Sprechstunde für minimal-

invasive Chirurgie 

Minimalinvasive endoskopische 
Operationen (VC56) 
Minimalinvasive laparoskopische 
Operationen (VC55) 
 

In der Sprechstunde für 

minimal-invasive Chirurgie 

werden Krankheiten wie 

z.B. die Refluxkrankheit 

der Speiseröhre oder 

wiederauftretende 

Leistenbrüche vorgestellt 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Sprechstunde für 

Allgemeinchirurgie und 

Viszeralchirurgie 

Endokrine Chirurgie (VC21) 
Magen-Darm-Chirurgie (VC22) 
Minimalinvasive endoskopische 
Operationen (VC56) 
Minimalinvasive laparoskopische 
Operationen (VC55) 
Speiseröhrenchirurgie (VC14) 
Tumorchirurgie (VC24) 
 

In der Sprechstunde für 

Allgemeinchirurgie werden 

alle chirurgischen 

Regeleingriffe wie etwa 

Leistenbrüche, 

Gallenblasen- und 

Schilddrüsen-Operationen, 

Darmoperationen bei 

Tumoren oder aber 

chronisch entzündlichen 

Darmerkrankungen inkl. 

OP Vorbereitung, 

Aufklärung und 

Terminabsprache 

besprochen. 



Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Sprechstunde für 

Chirurgie und Onkologie 

Nachsorge 

Tumorchirurgie (VC24) 
 

In 2005 wurde ein 

interdisziplinäres 

Tumorzentrum eröffnet, 

welches eine umfassende 

Beratung und Behandlung 

von Tumorpatienten durch 

Spezialisten vor Ort 

ermöglicht. Hier muss sich 

der Patient nicht mehr bei 

verschiedenen 

Spezialisten nacheinander 

vorstellen. 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Sprechstunde für 

Adipositaschirurgie 

Adipositaschirurgie (VC60) 
 

Für übergewichtige 

Patienten bieten wir 

sowohl konservative wie 

auch operative 

Therapieangebote an. 

Ergänzt wird dieses 

Diagnose- und 

Therapieangebot durch 

unsere Sprechstunde für 

klinische Ernährung (s.u,.) 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Sprechstunde für Leber, 

Galle, Pankreas 

Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie 
(VC23) 
 

In dieser 

Spezialsprechstunde wird 

die komplexe Behandlung 

bei Erkrankungen der 

Leber, Galle und Pankreas 

behandelt, die häufig ein 

sehr komplexes operatives 

Vorgehen erforderlich 

machen und für die an der 

Chirurgischen 

Universitätsklinik 

Mannheim eine besondere 

Expertise besteht. 

 
 
 
 
 
 

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 



 
OPS-Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

1-650 456 Diagnostische Koloskopie 

5-385 319 Unterbindung, Exzision und Stripping von Varizen 

1-444 246 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 

5-399 200 Andere Operationen an Blutgefäßen 

5-492 170 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Analkanals 

5-452 84 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 

5-493 67 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 

5-429 64 Andere Operationen am Ösophagus 

5-491 63 Operative Behandlung von Analfisteln 

1-640 16 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallenwege 

 
 
 
 
 
 

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[4].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[4].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

46,5 Vollkräfte 119,03225  

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

25,4 Vollkräfte 217,91338  

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ06 Allgemeinchirurgie Volle Weiterbildungsbefugnis 



Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ07 Gefäßchirurgie Weiterbildungsbefugnis 

AQ12 Thoraxchirurgie Weiterbildungsbefugnis 

AQ13 Viszeralchirurgie Volle Weiterbildungsbefugnis 

 
 
 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF15 Intensivmedizin  

ZF34 Proktologie Zertifiziertes Exzellenz-Zentrum für chirurgische Koloproktologie 

ZF49 Spezielle Viszeralchirurgie  

 
 
B-[4].11.2 Pflegepersonal 
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 106,5 Vollkräfte 51,97183  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 2 Vollkräfte 2767,50000  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0 Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 1,6 Vollkräfte 3459,37500  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 6,3 Vollkräfte 878,57142  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen   

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 



Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07 Onkologische Pflege  

 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik Wir verfügen über ein großes, interdisziplinäres Zentrum für 

endoskopische Diagnostik und Therapie mit hoher Expertise. Wir bieten 

hier das gesamte Spektrum nahezu aller wissenschaftlich geprüften 

endoskopischen Verfahren und Maßnahmen an. 

ZP05 Entlassungsmanagement Unser Entlassungsmanagement erfolgt durch das erfahrene 

Behandlungsteam auf den Stationen. 

Zusätzlich verfügen wir über ein erfahrenes Team zur Aufnahmeplanung 

und OP-Planung und OP-Vorbereitung. Hier werden alle Termine und 

planungsrelevanten Untersuchungsergebnisse koordiniert. 

ZP06 Ernährungsmanagement Unsere Chir. Ernährungsambulanz gewährleistet mit erfahrenem Personal 

die Beratung besonders bei extrem adipösen Patienten. Sie stellt aber 

auch die Unterstützung bei parenteraler (künstlicher) Ernährung sicher und 

hilft bei Fragen zur gesunden, den Lebensumständen angepassten 

Ernährung. 

ZP08 Kinästhetik  

ZP11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement Das Universitätsklinikum Mannheim betreibt ein aktives 

Qualitätsmanagement. 

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement Allen betroffenen Patienten steht ein Team erfahrener 

Stomatherapeutinnen zur Verfügung. Sie werden schon bei der OP-

Planung und ganz besonders zur Anleitung im Umgang und mit der Pflege 

von künstlichen Darmausgängen in die Therapie mit einbezogen. 

ZP19 Sturzmanagement  

ZP16 Wundmanagement Mit einer erfahrenen Fachkrankenschwester, die unsere 

Wundsprechstunde betreut, verfügen wir über ein etabliertes 

Wundmanagement. Es können auch schlecht heilende Wunden 

fachkundig ambulant behandelt werden. 

 
 
B-[4].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik 
 



keine Angaben 
 
 



 
B-[5] Fachabteilung Universitätsklinik für Dermatologie, Venerologie 
und Allergologie 
 
 
 

B-[5].1 Name [Universitätsklinik für Dermatologie, Venerologie und Allergologie] 
Universitätsklinik für Dermatologie, Venerologie und Allergologie  
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
3400  
Hausanschrift: 
Theodor-Kutzer-Ufer 1-3  
68167 Mannheim     
Telefon: 
0621  / 383  - 2280  
Fax: 
0621  / 383  - 3815  
E-Mail: 
Hautklinik@umm.de  
Internet: 
http://www.umm.de/dermatologie; http://www.ma.uni-heidelberg.de/inst/haut  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Herr Prof. Dr. med., Sergij, 

Goerdt 

Klinikdirektor Sergij.Goerdt@umm.de 0621 - 383-2280 KH-Arzt 

 
 
 
 
 
 

B-[5].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 

Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser 

Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja Zielvereinbarungen mit 

Oberärzten, die jeweils 

auch den DKG 

Empfehlungen 

entsprechen. 
 

 
 



 
 

B-[5].3 Medizinische Leistungsangebote [Universitätsklinik für Dermatologie, 
Venerologie und Allergologie] 

 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Universitätsklinik für Dermatologie, Venerologie 

und Allergologie 

Kommentar / Erläuterung 

VD13 Ästhetische Dermatologie  

VD14 Andrologie  

VD12 Dermatochirurgie  

VD15 Dermatohistologie  

VD16 Dermatologische Lichttherapie  

VD18 Diagnostik und Therapie bei Hämangiomen  

VD01 Diagnostik und Therapie von Allergien Bei allergologischen Erkrankungen bietet die Klinik eine umfassende 

Diagnostik mit Hauttestungen, Provokationstestungen, Lichttestungen und 

Testungen zur Hyposensibilisierungsbehandlung an. 

VD02 Diagnostik und Therapie von 

Autoimmunerkrankungen und HIV-assoziierten 

Erkrankungen 

Die im Rahmen von Transplantationen entstehende Abwehrerkrankung 

wird in der Klinik mittels extrakorporaler Photopherese behandelt. Dies ist 

eine Therapie, bei der das Blut vorbehandelt und mit UV-Licht bestrahlt 

wird. Diese Behandlung kann auch zur Therapie des Sezary Syndroms 

herangezogen werden. 

VD05 Diagnostik und Therapie von bullösen 

Dermatosen 

Blasenbildende Erkrankungen der Haut sind selten und erfordern meist 

eine längerfristige Therapie. Die Klinik führt hier neben der 

Akutbehandlung auch Langzeittherapien (Stoßtherapie) durch. 

VD17 Diagnostik und Therapie von Dermatitis und 

Ekzemen 

 

VD03 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren Die Klinik verfügt über einen Bereich zur op. Behandlung von Hauttumoren 

und zur plastischen Rekonstruktion der entstandenen Defekte. 

Behandlungsschwerpunkte sind schwarzer und weißer Hautkrebs. Das 

Spektrum wird durch die konservative onkolog. Behandlung und innovative 

klinische Studien ergänzt. 

VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der 

Haut und der Unterhaut 

Bakterielle oder virale Erkrankungen der Haut gehören zum breiten 

Spektrum der Erkrankungen, die an der Klinik behandelt werden. Auch 

Patienten mit speziellen bakteriellen Erregern, die isoliert werden müssen, 

werden behandelt. 

VD09 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Hautanhangsgebilde 

Patienten mit Akne inversa stellen einen Forschungsbereich der Klinik dar, 

ihre Behandlung erfolgt meist operativ. 

VD08 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Haut und der Unterhaut durch 

Strahleneinwirkung 

 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Universitätsklinik für Dermatologie, Venerologie 

und Allergologie 

Kommentar / Erläuterung 

VD06 Diagnostik und Therapie von 

papulosquamösen Hautkrankheiten 

Die Behandlung der Schuppenflechte erfolgt durch speziell geschulte Ärzte 

im Kompetenzzentrum Psoriasis. Das Behandlungsspektrum reicht von der 

klassischen Salbentherapie über die Lichttherapie bis zum Einsatz 

moderner Biologicals. 

VD00 Diagnostik und Therapie von Patienten mit 

Verbrennungen 

Patienten mit Verbrennungen werden in der Klinik operativ und konservativ 

behandelt, Schwerbrandverletzte werden in ein entsprechendes Zentrum 

verlegt. 

VD19 Diagnostik und Therapie von sexuell 

übertragbaren Krankheiten (Venerologie) 

 

VD10 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten der Haut und Unterhaut 

Chronische Wunden bei offenen Beinen (Ulcera) oder wundgelegene 

Patienten (Dekubitus) werden konservativ und operativ versorgt. Für diese 

Patienten gibt es spezielle Sprechstunden. Diagnostische Untersuchungen 

bei Beinleiden werden ebenfalls durchgeführt (Doppler, Duplex, LRR). 

VD07 Diagnostik und Therapie von Urtikaria und 

Erythemen 

Die Behandlung der Nesselsucht erfolgt bei längerem Bestand zumeist 

ambulant. Akute Fälle mit Begleitbeschwerden werden zur Überwachung 

aufgenommen. 

VD11 Spezialsprechstunde Durchführung eines breiten Spektrums von allergologischen Testverfahren 

(Haut-, Provokations-, Lichttestungen), Durchführung von 

Hyposensibilisierungen. Dermato-Onkologische Sprechstunde, Melanom-

Sprechstunde und -Nachsorge, großes Studienzentrum mit verschiedenen 

klinischen Studien zu Hauttumoren. 

VD20 Wundheilungsstörungen  

 
 
 
 
 
 

B-[5].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Universitätsklinik 
für Dermatologie, Venerologie und Allergologie] 

 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF02 Aufzug mit Sprachansage/Braille-Beschriftung  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch 

fremdsprachiges Personal 

 

BF11 Besondere personelle Unterstützung  

BF16 Besondere personelle Unterstützung von 

Menschen mit Demenz oder geistiger 

Behinderung 

 



Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF05 Blindenleitsystem bzw. personelle 

Unterstützung für sehbehinderte oder blinde 

Menschen 

 

BF24 Diätetische Angebote  

BF25 Dolmetscherdienst  

BF12 Gebärdendolmetscher oder 

Gebärdendolmetscherin 

 

BF17 geeignete Betten für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße (Übergröße, 

elektrisch verstellbar) 

 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche 

Beschriftung 

 

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße, z.B. 

Patientenlifter 

 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Anti-Thrombosestrümpfe 

 

BF18 OP-Einrichtungen für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße: Schleusen, OP-

Tische 

 

BF19 Röntgeneinrichtungen für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den 

meisten Serviceeinrichtungen 

 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße: z.B. 

Körperwaagen, Blutdruckmanschetten 

 

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und 

Dusche o.ä. 

 

 
 
 
 
 
 



B-[5].5 Fallzahlen [Universitätsklinik für Dermatologie, Venerologie und 
Allergologie] 

Vollstationäre Fallzahl:  
3085  
Teilstationäre Fallzahl:  
108   
 
 
 
 

B-[5].6 Diagnosen nach ICD 
 
 
ICD-10-GM-

Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

C44 658 Sonstige bösartige Neubildungen der Haut 

C43 330 Bösartiges Melanom der Haut 

A46 223 Erysipel [Wundrose] 

L40 144 Psoriasis 

B02 142 Zoster [Herpes zoster] 

Z01 138 Sonstige spezielle Untersuchungen und Abklärungen bei Personen ohne Beschwerden oder 

angegebene Diagnose 

C84 133 Reifzellige T/NK-Zell-Lymphome 

L20 121 Atopisches [endogenes] Ekzem 

I83 104 Varizen der unteren Extremitäten 

L30 90 Sonstige Dermatitis 

 
 
 
 
 
 

B-[5].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

5-895 1648 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

5-916 1450 Temporäre Weichteildeckung 

1-490 1258 Biopsie ohne Inzision an Haut und Unterhaut 

5-903 560 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut 

8-824 358 Photopherese 

8-971 308 Multimodale dermatologische Komplexbehandlung 

5-902 221 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle 



OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

5-896 152 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut 

und Unterhaut 

1-700 146 Spezifische allergologische Provokationstestung 

1-415 122 Biopsie ohne Inzision an der Gesichtshaut 

 
 
 
 
 
 

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Spezialsprechstunde für 

Autoimmunkrankheiten 

Diagnostik und Therapie von 
Autoimmunerkrankungen und HIV-
assoziierten Erkrankungen (VD02) 
 

Dienstag 8:00-12:00 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Spezialsprechstunde 

Phlebologie 

 Dienstag und Donnerstag 

13:30-16:00 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Spezialsprechstunde 

chronische Wunden 

Wundheilungsstörungen (VD20) 
 

Donnerstag 8:00-11:00, 

Freitag 13:30-15:00 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Spezialsprechstunde für 

Psoriasis 

 Montag 13:00-16:00, 

Mittwoch 8:20-12:00 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Lymphomsprechstunde Dermatohistologie (VD15) 
Diagnostik und Therapie von 
Hauttumoren (VD03) 
 

Als erste Anlaufstelle für 

Patienten mit 

Hautlymphomen (B- und 

T-Zell-Lymphome) Montag 

10:00-12:00 



Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Allgemeine Ambulanz der 

Universitätsklinik für 

Dermatologie 

Ästhetische Dermatologie (VD13) 
Diagnostik und Therapie von Allergien 
(VD01) 
Diagnostik und Therapie von 
Autoimmunerkrankungen und HIV-
assoziierten Erkrankungen (VD02) 
Diagnostik und Therapie von Dermatitis 
und Ekzemen (VD17) 
Diagnostik und Therapie von Infektionen 
der Haut und der Unterhaut (VD04) 
Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Hautanhangsgebilde 
(VD09) 
Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Haut und der Unterhaut 
durch Strahleneinwirkung (VD08) 
Diagnostik und Therapie von 
papulosquamösen Hautkrankheiten 
(VD06) 
Diagnostik und Therapie von sexuell 
übertragbaren Krankheiten 
(Venerologie) (VD19) 
Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten der Haut und Unterhaut 
(VD10) 
Diagnostik und Therapie von Urtikaria 
und Erythemen (VD07) 
Wundheilungsstörungen (VD20) 
 

Sprechstunden zu 

folgenden Erkrankungen/ 

Gebieten: Ästhetische 

Dermatologie (privat), 

Aknetherapie, 

Autoimmunerkrankungen, 

Botox-Therapie (privat), 

chronische Wunden, 

Haarerkrankungen, 

Hyperhidrosetherapie 

(privat), 

Kinderdermatologie, 

Kryotherapie, 

Lasertherapie, Lymphome, 

Medizinische Kosmetik. 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Ambulanz für Allergologie, 

Berufsdermatologie und 

Umweltmedizin 

Diagnostik und Therapie von Allergien 
(VD01) 
 

Durchführung eines 

breiten Spektrums von 

allergologischen 

Testverfahren 

(Hauttestungen, 

Provokationstestungen, 

Lichttestungen), 

Durchführung von 

Hyposensibilisierungs-

behandlungen. Montag bis 

Freitag 8:15-11:30 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Klinische 

Kooperationseinheit für 

Dermatoonkologie 

Diagnostik und Therapie von 
Hauttumoren (VD03) 
 

Dermato-Onkologische 

Sprechstunde, Melanom-

Sprechstunde, Melanom-

Nachsorge, großes 

Studienzentrum mit 

nationalen und 

internationalen Studien. 

Montag, Dienstag, 

Mittwoch und Freitag 8:30-

16:30, Donnerstag 8:30-

12:00 

 



 
 
 
 
 

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
OPS-Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

5-212 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Nase 

5-401 < 4 Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße 

5-902 < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle 

 
 
 
 
 
 

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[5].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[5].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

26,4 Vollkräfte 116,85606  

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

10,5 Vollkräfte 293,80952  

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ06 Allgemeinchirurgie  

AQ20 Haut- und Geschlechtskrankheiten Weiterbildungsbefugnis 



 
 
 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF03 Allergologie Weiterbildungsbefugnis 

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie Weiterbildungsbefugnis 

ZF31 Phlebologie  

 
 
B-[5].11.2 Pflegepersonal 
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 28,4 Vollkräfte 108,62676  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0 Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 3,3 Vollkräfte 934,84848  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 1 Vollkräfte 3085,00000  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen   

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07 Onkologische Pflege  

 
 



 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP17 Case Management  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP19 Sturzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

 
 
B-[5].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
 
 



 
B-[6] Fachabteilung Universitäts-Frauenklinik 
 
 
 

B-[6].1 Name [Universitäts-Frauenklinik] 
Universitäts-Frauenklinik  
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
2400  
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 
Nr. Fachabteilung:  

2500 Geburtshilfe 

 
Hausanschrift: 
Theodor-Kutzer-Ufer 1-3  
68167 Mannheim     
Telefon: 
0621  / 383  - 2286  
Fax: 
0621  / 383  - 3814  
E-Mail: 
Frauenklinik@umm.de  
Internet: 
http://www.umm.de/frauenklinik  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Herr Prof. Dr. med., Marc, 

Sütterlin 

Klinikdirektor Marc.Suetterlin@umm.de 0621 / 383-2286 KH-Arzt 

 
 
 
 
 
 

B-[6].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 



 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 

Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser 

Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja Zielvereinbarungen mit 

Oberärzten, die jeweils 

auch den DKG 

Empfehlungen 

entsprechen. 
 

 
 
 
 

B-[6].3 Medizinische Leistungsangebote [Universitäts-Frauenklinik] 
 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Universitäts-Frauenklinik 

Kommentar / Erläuterung 

VG00 Akupunktur Im Rahmen der Geburtsvorbereitung ab der 36. SSW ein Mal wöchentlich 

ca. 20 bis 30 Min. bis zum Geburtsbeginn. Unabhängig von der SSW auch 

bei weiteren schwangerschaftsbedingten Beschwerden (z.B. 

Schwangerschaftsübelkeit, Ödeme, Sodbrennen, etc.) und zur 

Wehenanregung bei Terminüberschreitung. 

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften  

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer 

Tumoren (Zervix-, Corpus-, Ovarial-, Vulva-, 

Vaginalkarzinom) 

Die gyn. Onkologie umfasst Vorsorge, Diagnostik, op. und med. Therapie 

sowie die Nachsorge bösartiger gyn. Tumore. Es steht ein 

interdisziplinären Behandlungskonzept mit der spez. Expertise für op. gyn. 

Onkologie zur Verfügung. Zahlreiche bösartige Tumore können minimal 

invasiv operiert werden. 

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen 

Tumoren der Brustdrüse 

In dem zertifizierten interdisziplinären Brustzentrum der 

Universitätsmedizin Mannheim stehen alle modernen Verfahren der 

Diagnostik und Therapie von Brusterkrankungen, einschließlich der 

intraoperativen Bestrahlung zur Verfügung. Das individ. Vorgehen wird 

durch ein Gremium von Experten getroffen. 

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen 

Krankheiten der weiblichen Beckenorgane 

 

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen 

Tumoren der Brustdrüse 

 

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten 

während der Schwangerschaft, der Geburt und 

des Wochenbettes 

 

VG14 Diagnostik und Therapie von 

nichtentzündlichen Krankheiten des weiblichen 

Genitaltraktes 

 

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Erkrankungen der Brustdrüse 

 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Universitäts-Frauenklinik 

Kommentar / Erläuterung 

VG05 Endoskopische Operationen Es werden alle Methoden der minimal-invasiven Chirurgie angewandt. Die 

Klinik verfügt über modernste endoskopische Techniken wie die Video-

Laparoskopie und 3D Video-Hysteroskopie. Operativ hysteroskopisch 

werden die Endometriumsablationen und hysteroskopische 

Myomabtragungdurchgeführt. 

VG12 Geburtshilfliche Operationen  

VG06 Gynäkologische Chirurgie  

VG07 Inkontinenzchirurgie Zur speziellen Untersuchung von Harninkontinenz steht ein modernster 

urogynäkologischer Messplatz zur Verfügung, der es ermöglicht, die 

Funktion und Kraft des Beckenbodens zu überprüfen. Das operative 

Spektrum erfasst sämtliche Verfahren zur Behandlung der Inkontinenz und 

Senkungsbeschwerden. 

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie Die chir. Behandlung von Brusttumoren erlaubt in den meisten Fällen ein 

sog. brusterhaltendes Vorgehen. Ist die Entfernung des gesamten 

Brustdrüsenkörpers notwendig, kann eine neue Brust durch den Einsatz 

von Implantat-gestützten Techniken oder durch den Einsatz von 

Eigengewebe rekonstruiert werden. 

VX00 Minimal-invasive Chirurgie Hysteroskopie, Laparoskopie 

VG00 Onkologische Tagesklinik Hier erfolgt die med.Therapie bei Brust-, Eierstock-, Gebärmutterhals- und 

Gebärmutterkörperkrebs sowie seltenen onkolog. Erkrankungen. Neben 

Chemo werden auch Therapien mit Antikörpern oder knochenstärkenden 

Medikamenten durchgeführt. 

Die Klink nimmt an zahlreichen klinischen Therapiestudien teil. 

VG09 Pränataldiagnostik und Therapie Die Pränataldiagnostik umfasst alle Untersuchungen, die vor der Geburt 

durchgeführt werden können, um Erkrankungen o. Fehlbildungen beim 

Kind festzustellen. Eine spezielle Aufgabe ist die Betreuung von 

Risikoschwangerschaften. 

VG15 Spezialsprechstunde Onkologische Ambulanz, Pränataldiagnostik, 

Risikoschwangerensprechstunde, Kinderwunsch-u. Hormonsprechstunde, 

Kinder und Jugendgynäkologie, Dysplasiem Myome, Urogynäkologie, 

Schwangerschaftsdiabetes, Brustsprechstunde. 

 
 
 
 
 
 

B-[6].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Universitäts-
Frauenklinik] 

 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  



Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF02 Aufzug mit Sprachansage/Braille-Beschriftung  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch 

fremdsprachiges Personal 

 

BF11 Besondere personelle Unterstützung  

BF16 Besondere personelle Unterstützung von 

Menschen mit Demenz oder geistiger 

Behinderung 

 

BF05 Blindenleitsystem bzw. personelle 

Unterstützung für sehbehinderte oder blinde 

Menschen 

 

BF24 Diätetische Angebote  

BF25 Dolmetscherdienst  

BF12 Gebärdendolmetscher oder 

Gebärdendolmetscherin 

 

BF17 geeignete Betten für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße (Übergröße, 

elektrisch verstellbar) 

 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche 

Beschriftung 

 

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße, z.B. 

Patientenlifter 

 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Anti-Thrombosestrümpfe 

 

BF18 OP-Einrichtungen für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße: Schleusen, OP-

Tische 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den 

meisten Serviceeinrichtungen 

 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße: z.B. 

Körperwaagen, Blutdruckmanschetten 

 

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

 
 
 



 
 
 

B-[6].5 Fallzahlen [Universitäts-Frauenklinik] 
Vollstationäre Fallzahl:  
5213  
Teilstationäre Fallzahl:  
559   
 
 
 
 

B-[6].6 Diagnosen nach ICD 
 
 
ICD-10-GM-

Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

Z38 659 Lebendgeborene nach dem Geburtsort 

O68 400 Komplikationen bei Wehen und Entbindung durch fetalen Distress [fetal distress] [fetaler 

Gefahrenzustand] 

C50 347 Bösartige Neubildung der Brustdrüse [Mamma] 

O34 231 Betreuung der Mutter bei festgestellter oder vermuteter Anomalie der Beckenorgane 

O60 228 Vorzeitige Wehen und Entbindung 

O99 184 Sonstige Krankheiten der Mutter, die anderenorts klassifizierbar sind, die jedoch 

Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett komplizieren 

D25 163 Leiomyom des Uterus 

O42 154 Vorzeitiger Blasensprung 

O70 119 Dammriss unter der Geburt 

O62 103 Abnorme Wehentätigkeit 

 
 
 
 
 
 

B-[6].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

9-262 1198 Postpartale Versorgung des Neugeborenen 

1-208 1037 Registrierung evozierter Potentiale 

9-500 907 Patientenschulung 

5-758 801 Rekonstruktion weiblicher Geschlechtsorgane nach Ruptur, post partum [Dammriss] 

5-749 722 Andere Sectio caesarea 



OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

9-261 531 Überwachung und Leitung einer Risikogeburt 

5-870 207 Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und Destruktion von Mammagewebe 

5-401 196 Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße 

5-740 175 Klassische Sectio caesarea 

5-738 160 Episiotomie und Naht 

 
 
 
 
 
 

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Interdisziplinäres 

Brustzentrum 

Diagnostik und Therapie von bösartigen 
Tumoren der Brustdrüse (VG01) 
Diagnostik und Therapie von gutartigen 
Tumoren der Brustdrüse (VG02) 
 

Das Brustzentrum verfügt 

über die modernsten 

diagnostischen und 

therapeutischen 

Möglichkeiten auf dem 

neuesten 

wissenschaftlichen Stand 

unter einem Dach, um die 

höchst mögliche Qualität 

bei der Diagnostik und 

Behandlung von gut- und 

bösartigen Veränderungen 

gewährleisten zu können. 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Kinder- und 

Jugendgynäkologie 

  

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Perinataldiagnostik  Fehlbildungsultraschall 

inkl. 3D-Schall, 

Fruchtwasseruntersuchun

g. 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Onkologische 

Sprechstunde 

 Komplexe onkologische 

Beratung und 

Zweitmeinung. 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Brustsprechstunde  Abklärung auffälliger 

Befunde in der Brustdrüse, 

"zweite Meinung", 

Möglichkeiten der 

Therapie und Nachsorge. 



Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Sprechstunde mit 

Schwerpunkt minimal-

invasiver Chirurgie 

(Laparaskopiesprechstund

e) 

Endoskopische Operationen (VG05) 
 

 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Hormonsprechstunde   

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Sprechstunde für 

Risikoschwangerschaften 

Betreuung von 
Risikoschwangerschaften (VG10) 
 

 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Schwangerenambulanz Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten während der 
Schwangerschaft, der Geburt und des 
Wochenbettes (VG11) 
Geburtshilfliche Operationen (VG12) 
 

 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Kinderwunschsprechstund

e 

  

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Ultraschallsprechstunde   

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Tumornachsorge   

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Kontinenz- und 

Beckenbodensprechstund

e 

 Diagnostik und Therapie 

bei 

Senkungsbeschwerden 

der Gebärmutter und der 

Blase, Diagnostik und 

Therapie von ungewolltem 

Urinabgang. 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Dysplasiesprechstunde  Abklärung und Therapie 

auffälliger Befunde in der 

Vorsorge im Bereich des 

Muttermundes (PAP-

Abstrich). 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Allgemeine 

Gynäkologische 

Ambulanz. 

Diagnostik und Therapie 
gynäkologischer Tumoren (VG08) 
Diagnostik und Therapie von 
entzündlichen Krankheiten der 
weiblichen Beckenorgane (VG13) 
Diagnostik und Therapie von 
nichtentzündlichen Krankheiten des 
weiblichen Genitaltraktes (VG14) 
Inkontinenzchirurgie (VG07) 
 

 

 
 
 
 



 
 

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
OPS-Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

5-690 193 Therapeutische Kürettage [Abrasio uteri] 

1-672 128 Diagnostische Hysteroskopie 

1-471 70 Biopsie ohne Inzision am Endometrium 

1-694 52 Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie) 

5-671 43 Konisation der Cervix uteri 

5-399 31 Andere Operationen an Blutgefäßen 

5-711 17 Operationen an der Bartholin-Drüse (Zyste) 

1-852 15 Diagnostische Amniozentese [Amnionpunktion] 

5-681 9 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Uterus 

5-870 6 Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und Destruktion von Mammagewebe 

 
 
 
 
 
 

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[6].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[6].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

25 Vollkräfte 208,52000  

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

9 Vollkräfte 579,22222  

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 



 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe Volle Weiterbildungsbefugnis. 

AQ15 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP 

Gynäkologische Endokrinologie und 

Reproduktionsmedizin 

Volle Weiterbildungsbefugnis. 

AQ16 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP 

Gynäkologische Onkologie 

Volle Weiterbildungsbefugnis. 

AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP 

Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin 

Volle Weiterbildungsbefugnis. 

 
 
 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie Volle Weiterbildungsbefugnis. 

 
 
B-[6].11.2 Pflegepersonal 
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 16,8 Vollkräfte 310,29761  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 10,8 Vollkräfte 482,68518  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0 Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 1 Vollkräfte 5213,00000  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 2,5 Vollkräfte 2085,19999  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 20 Personen 260,64999  



 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ01 Bachelor  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07 Onkologische Pflege  

 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP01 Basale Stimulation  

ZP08 Kinästhetik  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

 
 
B-[6].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
 
 



 
B-[7] Fachabteilung Universitäts-Hals-, Nasen-, Ohrenklinik 
 
 
 

B-[7].1 Name [Universitäts-Hals-, Nasen-, Ohrenklinik] 
Universitäts-Hals-, Nasen-, Ohrenklinik  
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
2600  
Hausanschrift: 
Theodor-Kutzer-Ufer 1-3  
68307 Mannheim     
Telefon: 
0621  / 383  - 3965  
Fax: 
0621  / 383  - 3827  
E-Mail: 
HNO-Klinik@umm.de  
Internet: 
http://www.umm.de/hno; http://www.ma.uni-heidelberg.de/inst/hno/  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Herr Prof. Dr. med., Karl, 

Hörmann 

Klinikdirektor Karl.Hoermann@umm.de 0621 / 383-3965 KH-Arzt 

 
 
 
 
 
 

B-[7].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 

Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser 

Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Keine Zielvereinbarung getroffen  

 
 
 
 



 
B-[7].3 Medizinische Leistungsangebote [Universitäts-Hals-, Nasen-, Ohrenklinik] 

 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Universitäts-Hals-, Nasen-, Ohrenklinik 

Kommentar / Erläuterung 

VA00 Akupunktur Durch Reizung von genau festgelegten Punkten der Haut können 

Störungen im gesamten Organismus, also auch im Körperinneren, 

gelindert und oft sogar beseitigt werden. 

VZ01 Akute und sekundäre Traumatologie Gemeinsam mit einem Mund-Kiefer-Gesichtschirurgen können sämtliche 

Knochen- und Weichteilverletzungen versorgt werden. Eine optimale 

Genauigkeit der Rekonstruktion wird durch den regelmäßigen 

intraoperativen Einsatz unseres digitalen Volumentomographen erreicht. 

VA00 Allergologie In Zusammenarbeit mit dem Rhinologischen Zentrum in Wiesbaden 

werden Patienten, zusätzlich zur allergologischen Grundversorgung, in 

einer Spezialsprechstunde beraten und therapiert. 

VX00 Ambulante Operationen Kleinere Eingriffe werden auch an der Universitäts-HNO-Klinik ambulant 

durchgeführt. Hierzu zählen zurzeit vor allem die Entfernung der 

Rachenmandel und die Behandlung von Mittelohrergüssen sowie die 

Verkleinerung der Nasenmuscheln zur Verbesserung der Nasenatmung 

bei Kindern und Erwachsenen. 

VH00 Atemwegsstimulation und Zungenschrittmacher Als erste Klinik in Deutschland wurde 2013 diese Therapie genehmigt, 

wenn die CPAP Maskentherapie fehlschlägt oder nicht vertragen wird. Die 

fehlerhafte Atemwegsstabilisierung wird dabei durch SM im Schlaf wieder 

hergestellt. Als das weltweit führende Zentrum entwickeln wir die Therapie 

weiter. 

VH00 Behandlung von Schlafstörungen inkl. 

Schlafapnoe 

Die Klinik gehört zu den führenden Einrichtungen in der Schlafmedizin, 

sowohl in der Diagnostik und Therapie.Schwerpunkt sind die Behandlung 

von schlafbezogenen Atmungsstörungen und Schnarchen, insbesondere 

bei Patienten die mit einer Überdrucktherapie (CPAP) nicht zurecht 

kommen. 

VH05 Cochlearimplantation In unserem Cochlea-Implant-Zentrum ermöglichen wir tauben Menschen 

die Rehabilitation im häuslichen Umfeld mit intensiver ambulanter und 

teilstationärer Unterstützung. Ein stationärer Aufenthalt über viele Wochen 

wird so vermieden. 

VH14 Diagnostik und Therapie der Krankheiten der 

Mundhöhle 

Hierzu zählt unter anderem die Operation an Gaumen- und 

Rachenmandeln (kindliche "Polypen"). Zur Entfernung der 

Gaumenmandeln setzen wir bei Kindern die intrakapsuläre Technik ein, die 

mit einem gegenüber der klassischen Technik drastisch reduzierten 

Nachblutungsrisiko verbunden ist. 

VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Kopfspeicheldrüsen 

Speichelsteine und Tumore der Speicheldrüsen sind häufig. Durch die 

Diagnose mit unserem modernen Ultraschallgerät können wir die 

notwendige Therapie genau festlegen. Operationen an der 

Ohrspeicheldrüse führen wir immer mit einem Neuromonitoring durch, was 

die Schonung der Gesichtsnerven ermöglicht. 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Universitäts-Hals-, Nasen-, Ohrenklinik 

Kommentar / Erläuterung 

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Nasennebenhöhlen 

Endoskopische und mikroskopische Eingriffe an den Nasennebenhöhlen 

mit minimaler Belastung der Patienten bilden einen Großteil unserer 

operativen Tätigkeit. 

VH00 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Speiseröhre 

Die Klinik verfügt über eine moderne Ausstattung zur Diagnostik (pH-

Metrie, Manometrie) und Therapie (Ösophagoskope zur 

Fremdkörperentfernung und Eröffnung von Stenosen bei Erwachsenen 

und Kindern; Laser und Argon-Plasma-Koagulation) inklusive des Zenker-

Divertikels und Stenteinlagen. 

VH17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Trachea 

Die Klinik verfügt über eine moderne Ausstattung an flexiblen und starren 

Bronchoskopiesystemen zur Fremdkörperentfernung bei Erwachsenen und 

Kindern, interventionellen Endoskopie mit CO2- und Neodym Yag-Laser 

sowie Argon-Plasma-Koagulation. Auch komplexe Trachealstenosen 

können korrigiert werden. 

VH12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Tränenwege 

Die operative Therapie von Erkrankungen der Tränenwege wird in unserer 

Klinik ohne einen Hautschnitt durch die Nase durchgeführt, wann immer 

das möglich ist. 

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

des Kehlkopfes 

Lupenendoskop, Stroboskop und Mikroskop sind die herausragenden 

Instrumente für eine hochwertige Diagnostik und Therapie von 

Erkrankungen des Kehlkopfes. So können Erkrankungen früh erkannt und 

unter höchstmöglicher Schonung der Stimme behandelt werden. 

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der 

oberen Atemwege 

Kopfschmerzen, Schnupfen, Husten, Heiserkeit sind typische Symptome 

von Infekten der oberen Atemwege, die in unserer Abteilung nach den 

anerkannten Standards behandelt werden. 

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 

äußeren Ohres 

Hierzu zählen vor allem die Behandlung der chronischen 

Gehörgangsentzündung, der Gehörgangsverengung und der Hauttumore 

an der Ohrmuschel. Die Verwendung von mikroskopischen Instrumenten 

und die besondere Kenntnis der plastischen Operationen erlauben eine 

optimale Wiederherstellung des Gesichts. 

VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 

Innenohres 

Die Diagnostik und Therapie von Schwindel und Hörstörungen im 

Erwachsenen und Kindesalter, sind ein integraler Bestandteil unserer 

Klinik. Modernste Untersuchungs- und Behandlungsmethoden stehen zur 

Verfügung. 

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 

Mittelohres und des Warzenfortsatzes 

Erkrankungen des Mittelohres und Warzenfortsatzes führen typischerweise 

zu Hörminderung, Schmerzen, Schwindel, Ohrgeräuschen und Ohrlaufen 

und bedingen eine differenzierte Diagnostik. Komplexe Operationen zur 

Hörverbesserung und Entfernung von chronischen Entzündungen gehören 

zu unserem Alltag. 

VI32 Diagnostik und Therapie von 

Schlafstörungen/Schlafmedizin 

Wir verfügen über 20 PSG-Messplätze und acht ambulante Polygraphie-

Geräte. Wir besitzen eine umfangreiche Zusatzausstattung, wie z. B. 

Ösophagusdrucksonden, pH-Metrie-Sonden, CO2-Messsonden oder die 

computergestützte Daueraufmerksamkeitstestung. 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Universitäts-Hals-, Nasen-, Ohrenklinik 

Kommentar / Erläuterung 

VH24 Diagnostik und Therapie von Schluckstörungen Die Ursache für Schluckstörungen kann organischer oder funktioneller 

Natur sein. Daher untersuchen wir bei Patienten mit Schluckstörungen 

Aussehen und Funktion von Mundhöhle, Rachen und Speiseröhre. Zur 

Behandlung kommen konservative und operative Verfahren zum Einsatz. 

VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im 

Bereich der Ohren 

Tumoren der Ohrmuschel, des Gehörgangs, des Mittelohrs und der 

Schädelbasis werden unter größtmöglichem Erhalt von Form und Funktion 

des Ohres entfernt. Falls erforderlich werden die notwendigen 

Rekonstruktionen vorgenommen. 

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-

Hals-Bereich 

In unserem von der Deutschen Krebsgesellschaft zertifizierten Kopf-Hals-

Tumorzentrum können sämtliche Tumorerkrankungen im Kopf-Hals-

Bereich mit interdisziplinärer Beteiligung diagnostiziert und behandelt 

werden. 

VH00 Endoskopie Endoskopische Techniken erlauben die Minimierung von 

Gewebsverletzungen und machen Operationen in schwer einsehbaren 

Regionen im gesamten Kopf-Hals-Bereich einschließlich Luft- und 

Speiseröhre sicherer. 

VZ12 Epithetik Wenn nach einem Unfall oder der Entfernung eines Tumors eine 

Rekonstruktion von Teilen des Gesichts nicht mehr mit patienteneigenem 

Gewebe möglich ist, so können magnetverankerte Epithesen ein Leben in 

der Gesellschaft wieder ermöglichen. 

VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge In enger Zusammenarbeit unseres von der deutschen Krebsgesellschaft 

zertifizierten Kopf-Hals-Tumorzentrums und den niedergelassenen Ärzten 

stehen wir für eine hochwertige und patientenorientierte Nachsorge. 

VH26 Laserchirurgie Laser werden von uns in allen Bereichen der HNO-Heilkunde eingesetzt 

und verringern die Belastung und den stationären Aufenthalt von 

Patienten. 

VA00 Manuelle Medizin Die Manuelle Medizin verfügt über hochsensible Techniken, mit Hilfe der 

Hände Störungen des Bewegungssystems festzustellen und mit ebenso 

spezifischen wie auch einfachen Verfahren zu behandeln. Insbesondere 

Schwindel und Tinnitus können mit dieser Therapie behandelt werden. 

VH04 Mittelohrchirurgie (Hörverbesserung, 

Implantierbare Hörgeräte) 

Operationen zur Verbesserung des Hörens stellen einen weiteren 

Schwerpunkt unserer Klinik dar. Es werden in großer Zahl 

Trommelfellverschlussplastiken, Rekonstruktionen und Ersatz der 

Gehörknöchelchen und Steigbügeloperationen durchgeführt bis hin zu 

implantierbaren Hörgeräten. 

VH00 Operation von Tumoren der vorderen 

Schädelbasis 

Gemeinsam mit der Klinik für Neurochirurgie können Tumoren der 

Schädelbasis sowohl durch die Nase ohne Hautschnitt als auch von außen 

entfernt und ein Defekt gegebenenfalls rekonstruiert werden. 

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres Dies ist ein häufig gewünschter Eingriff, der sowohl bei Kindern als auch 

Erwachsenen regelmäßig vorgenommen wird. 

VH00 Operative und konservative Behandlung von 

Weichteilverletzungen im Kopf-Halsbereich 

Gemeinsam mit einem Mund-Kiefer-Gesichtschirurgen können sämtliche 

Knochen- und Weichteilverletzungen versorgt werden. 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Universitäts-Hals-, Nasen-, Ohrenklinik 

Kommentar / Erläuterung 

VH27 Pädaudiologie Hör- und Sprachentwicklungsstörungen bei Kindern werden gemeinsam 

mit Logopäden untersucht und behandelt. 

VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie Plastisch rekonstruktive und ästhetische Operationen im Kopf-Hals-

Bereich gehören zu unseren Schwerpunkten. Sie dienen der 

Wiederherstellung von Form und Funktion nach Unfällen oder 

Tumorentfernungen, aber auch der Korrektur von Formstörungen unter 

Berücksichtigung der Individualität des Patienten. 

VH00 Rekonstruktive Chirurgie bei Nasendefekten Diese Operationen dienen der Wiederherstellung von Form und Funktion 

oder der Entfernung von Tumoren, oder der Korrektur von Formstörungen 

unter Berücksichtigung der Individualität des Patienten. Hierbei werden 

minimal-invasive, als auch verschiedene regionale und freie Transplantate 

verwendet. 

VH22 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren Neben aufwändigen Rekonstruktionen der Ohrmuschel können nach 

ausführlichen Gesprächen mit dem Patienten auch Epithesen genutzt 

werden, um sich ohne Stigma in der Öffentlichkeit bewegen zu können. 

VH21 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich Plastisch rekonstruktive Operationen im Kopf-Hals-Bereich gehören zu 

unseren Schwerpunkten. Sie dienen der Wiederherstellung von Form und 

Funktion nach Unfällen oder Tumorentfernungen unter Berücksichtigung 

der Individualität des Patienten. 

VA00 Riech- und Schmeckstörungen Die Sprechstunde betreut Patienten mit Störungen des Riech- und 

Schmeckvermögens unabhängig von der Ursache ihrer Beschwerden. Der 

Schwerpunkt liegt in der systematisierten Diagnostik der Erkrankung mit 

Hilfe von subjektiven und objektiven Untersuchungsmethoden, sowie einer 

zielgerichteten Therapie. 

VH25 Schnarchoperationen Mehr als 2000 Eingriffe bei Patienten mit Schlafapnoe werden 

durchgeführt. Regelmäßig werden moderne Verfahren im Rahmen von 

Studien entwickelt und auf ihre Wirksamkeit hin überprüft, sodass sich 

auch für solche Patienten Therapiemöglichkeiten ergeben, die die 

Hoffnung bereits aufgegeben haben. 

VH07 Schwindeldiagnostik und –therapie Schwindelbeschwerden sind auf Erkrankungen des Innenohres, neurolog.-

internist. Erkrankungen bzw. funktionelle Halswirbelsäulen-Störungen 

zurückzuführen. Auf dem Gebiet der Schwindelbeschwerden durch 

Störungen der HWS und der Kopfgelenke ist unsere Klinik deutschlandweit 

eine führende Einrichtung. 

VH09 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege Die Schwerpunkte liegen in der Diagnostik und Therapie von allergischen 

Erkrankungen durch Verhaltensberatungen, konsequente medikamentöse 

Therapie, aber auch Hyposensibilisierungen sowie der Diagnostik und 

Behandlung von Riech- und Schmeckstörungen. 

VA00 Tinnitus Patienten mit Tinnitus werden sowohl stationär als auch in einer 

Spezialsprechstunde betreut. 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Universitäts-Hals-, Nasen-, Ohrenklinik 

Kommentar / Erläuterung 

VH11 Transnasaler Verschluß von Liquorfisteln Sämtliche modernen Verfahren des Verschlusses von Hirnhautlöchern, die 

regelmäßig mit Hirnwasserfluss verbunden sind, werden eingesetzt. Dabei 

wird neben dem Endoskop und Mikroskop auch das Navigationssystem 

unserer Klinik eingesetzt. 

VA00 Traumatologie In Zusammenarbeit verschiedener Abteilungen wird die komplexe 

Versorgung von Patienten mit Gesichtsschädelverletzungen sowie deren 

Nachbetreuung und Rehabilitation durchgeführt. 

VA00 Ziliäre Funktion PCD Diagnostik Hier können erworbene und angeborene Erkrankungen der 

Flimmerhärchen der Nase, also der nasalen zilientragenden Zellen, 

untersucht und diagnostiziert werden (z.B. primäre ziliäre Dyskinesie). 

 
 
 
 
 
 

B-[7].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Universitäts-Hals-, 
Nasen-, Ohrenklinik] 

 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF02 Aufzug mit Sprachansage/Braille-Beschriftung  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch 

fremdsprachiges Personal 

 

BF11 Besondere personelle Unterstützung  

BF16 Besondere personelle Unterstützung von 

Menschen mit Demenz oder geistiger 

Behinderung 

 

BF05 Blindenleitsystem bzw. personelle 

Unterstützung für sehbehinderte oder blinde 

Menschen 

 

BF24 Diätetische Angebote  

BF25 Dolmetscherdienst  

BF12 Gebärdendolmetscher oder 

Gebärdendolmetscherin 

 

BF17 geeignete Betten für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße (Übergröße, 

elektrisch verstellbar) 

 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche 

Beschriftung 

 



Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße, z.B. 

Patientenlifter 

 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Anti-Thrombosestrümpfe 

 

BF18 OP-Einrichtungen für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße: Schleusen, OP-

Tische 

 

BF19 Röntgeneinrichtungen für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den 

meisten Serviceeinrichtungen 

 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße: z.B. 

Körperwaagen, Blutdruckmanschetten 

 

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

 
 
 
 
 
 

B-[7].5 Fallzahlen [Universitäts-Hals-, Nasen-, Ohrenklinik] 
Vollstationäre Fallzahl:  
6184  
Teilstationäre Fallzahl:  
26   
 
 
 
 

B-[7].6 Diagnosen nach ICD 
 
 
ICD-10-GM-

Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

G47 1368 Schlafstörungen 

J34 358 Sonstige Krankheiten der Nase und der Nasennebenhöhlen 



ICD-10-GM-

Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

H81 326 Störungen der Vestibularfunktion 

J35 280 Chronische Krankheiten der Gaumenmandeln und der Rachenmandel 

J32 261 Chronische Sinusitis 

Z08 184 Nachuntersuchung nach Behandlung wegen bösartiger Neubildung 

R04 169 Blutung aus den Atemwegen 

J38 158 Krankheiten der Stimmlippen und des Kehlkopfes, anderenorts nicht klassifiziert 

J03 143 Akute Tonsillitis 

S02 139 Fraktur des Schädels und der Gesichtsschädelknochen 

 
 
 
 
 
 

B-[7].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

8-522 1650 Hochvoltstrahlentherapie 

1-790 1608 Kardiorespiratorische Polysomnographie 

1-242 1363 Audiometrie 

8-717 997 Einstellung einer nasalen oder oronasalen Überdrucktherapie bei schlafbezogenen 

Atemstörungen 

1-208 847 Registrierung evozierter Potentiale 

5-215 794 Operationen an der unteren Nasenmuschel [Concha nasalis] 

1-247 755 Olfaktometrie und Gustometrie 

1-620 714 Diagnostische Tracheobronchoskopie 

1-245 641 Rhinomanometrie 

1-610 593 Diagnostische Laryngoskopie 

 
 
 
 
 
 

B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 



Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche 

Ambulanz 

Allgemeine Hals-Nasen-

Ohrensprechstunde 

  

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Riechsprechstunde  Die Sprechstunde betreut 

Patienten mit Störungen 

des Riech- und 

Schmeckvermögens 

unabhängig von der 

Ursache ihrer 

Beschwerden. 

Schwerpunkt der 

Sprechstunde liegt in der 

systematisierten 

Diagnostik mit Hilfe von 

subjektiven und objektiven 

Untersuchungsmethoden 

und einer zielgerichteten 

Therapie. 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Sprechstunde für 

Plastische Chirurgie 

Plastisch-rekonstruktive Chirurgie 
(VH13) 
 

In der Sprechstunde für 

Plastische Operationen 

findet eine Beratung, 

Therapieempfehlung und 

Therapieplanung für alle 

plastischen, ästhetischen 

und rekonstruktiven 

Eingriffe im Kopf-Hals-

Bereich statt. 

Öffnungszeiten identisch 

zu den Öffnungszeiten der 

allgemeinen Ambulanz. 



Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Allgemeine Hals-Nasen-

Ohren-Sprechstunde 

 Im Diagnose- und 

Therapiezentrum wird das 

gesamte Spektrum an 

Erkrankungen des Hals-

Nasen-Ohrengebietes 

ambulant behandelt. 

Spezielle Leistungen: Hör- 

und 

Gleichgewichtsprüfungen, 

Funktionsprüfung der 

Atemwege und der 

Speisewege sowie des 

Riechorgans, Endoskopie, 

täglich 7:30-16:00 Uhr 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Tumor-Sprechstunde Diagnostik und Therapie von Tumoren 
im Kopf-Hals-Bereich (VH18) 
 

In der Tumorsprechstunde 

werden alle Tumoren mit 

einer Manifestation im 

Kopf-Hals-Bereich 

behandelt. Eine 

Vorstellung ist sowohl zum 

Ausschluss möglich als 

auch bei nachgewiesener 

Tumorerkrankung im 

HNO-Bereich zur 

Behandlung und zur 

regelmäßigen Nachsorge. 

Dienstag und Donnerstag 

12:00-15:00 Uhr 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Allergie-Sprechstunde  Sämtliche allergischen 

Krankheitsbilder mit einer 

Manifestation im Hals-

Nasen-Ohrenbereich 

sowie Riech- und 

Schmeckstörungen 

werden diagnostiziert und 

therapiert, Montag und 

Mittwoch 11:00-13:00 Uhr 



Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Schlaflabor-Sprechstunde  Das komplette Spektrum 

der schlafmedizinischen 

Erkrankung mit 

Schwerpunkt 

schlafbezogene 

Atmungsstörungen wird 

diagnostiziert und 

therapiert. Außer während 

der Öffnungszeiten der 

allgemeinen Hals-Nasen-

Ohren-Sprechstunde noch 

täglich 11:00-13:00 Uhr 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Tinnitussprechstunde Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten des Innenohres (VH03) 
Schwindeldiagnostik/-therapie (VH07) 
 

Die Tinnitussprechstunde 

findet 1x pro Woche statt, 

zur Diagnostik und 

Therapie von 

Ohrgeräuschen. 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Cochlear-Implant-

Sprechstunde 

Cochlearimplantation (VH05) 
 

Die Cochlear-Implant-

Sprechstunde findet nach 

individueller 

Terminvereinbarung zur 

Nachsorge von 

implantierten Patienten 

statt. Eine Beratung zum 

Cochlear-Implant bzw. bei 

Taubheit erfolgt im 

Rahmen der allgemeinen 

HNO-

Ambulanzsprechstunde. 



Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Sprechstunde Phoniatrie, 

Pädaudiologie, 

Neurootologie sowie 

Logopädie 

Pädaudiologie (VH27) 
 

Das komplette Spektrum 

der Stimmstörungen, 

Sprach- und 

Sprechstörungen sowie 

der Erkrankungen des 

Hör- und 

Gleichgewichtsorgans wird 

diagnostiziert und 

therapiert. Ein 

Schwerpunkt ist die 

Behandlung von 

funktionellen Störungen 

der Halswirbelsäule. 

Öffnungszeit: täglich 7:30-

16:00 Uhr. 

 
 
 
 
 
 

B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
OPS-Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

5-200 116 Parazentese [Myringotomie] 

5-285 115 Adenotomie (ohne Tonsillektomie) 

5-216 56 Reposition einer Nasenfraktur 

5-215 42 Operationen an der unteren Nasenmuschel [Concha nasalis] 

5-250 12 Inzision, Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Zunge 

5-273 11 Inzision, Exzision und Destruktion in der Mundhöhle 

5-401 7 Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße 

5-194 < 4 Myringoplastik [Tympanoplastik Typ I] 

5-260 < 4 Inzision und Schlitzung einer Speicheldrüse und eines Speicheldrüsenausführungsganges 

5-399 < 4 Andere Operationen an Blutgefäßen 

 
 
 
 
 
 

B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 



  nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[7].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[7].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

37,3 Vollkräfte 165,79088  

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

17,3 Vollkräfte 357,45664  

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde volle Weiterbildungsbefugnis 

AQ19 Sprach-, Stimm- und kindliche Hörstörungen volle Weiterbildungsbefugnis 

 
 
 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF03 Allergologie volle Weiterbildungsbefugnis 

ZF24 Manuelle Medizin/Chirotherapie  

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie Weiterbildungsbefugnis 

ZF33 Plastische Operationen volle Weiterbildungsbefugnis 

ZF36 Psychotherapie – fachgebunden –  

ZF38 Röntgendiagnostik – fachgebunden –  

ZF39 Schlafmedizin volle Weiterbildungsbefugnis 

 
 
B-[7].11.2 Pflegepersonal 
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 



 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 28,8 Vollkräfte 214,72222  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 2 Vollkräfte 3092,00000  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0 Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 2 Vollkräfte 3092,00000  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 2 Vollkräfte 3092,00000  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen   

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07 Onkologische Pflege  

 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  

 
 



B-[7].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
 
 



 
B-[8] Fachabteilung I. Medizinische Universitätsklinik; Schwerpunkt: 
Kardiologie, Internistische Intensivmedizin, Angiologie und Pneumologie 
 
 
 

B-[8].1 Name [I. Medizinische Universitätsklinik; Schwerpunkt: Kardiologie, 
Internistische Intensivmedizin, Angiologie und Pneumologie] 

I. Medizinische Universitätsklinik; Schwerpunkt: Kardiologie, Internistische Intensivmedizin, Angiologie und Pneumologie  
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
0300  
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 
Nr. Fachabteilung:  

0103 Innere Medizin/Schwerpunkt Kardiologie 

0108 Innere Medizin/Schwerpunkt Pneumologie 

0114 Innere Medizin/Schwerpunkt Lungen- und Bronchialheilkunde 

0800 Pneumologie 

3601 Intensivmedizin/Schwerpunkt Innere Medizin 

3603 Intensivmedizin/Schwerpunkt Kardiologie 

3750 Angiologie 

 
Hausanschrift: 
Theodor-Kutzer-Ufer 1-3  
68167 Mannheim     
Telefon: 
0621  / 383  - 2204  
Fax: 
0621  / 383  - 3821  
E-Mail: 
Med1@umm.de  
Internet: 
http://www.umm.de/31.0.html, http://www.ma.uni-heidelberg.de/inst/med1/  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Herr Prof. Dr. med., 

Martin, Borggrefe 

Klinikdirektor Martin.Borggrefe@umm.d

e 

0621 / 383-2204 KH-Arzt 

 
 
 
 
 



 
B-[8].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 

Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser 

Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja Zielvereinbarungen mit 

Oberärzten, die jeweils 

auch den DKG 

Empfehlungen 

entsprechen. 
 

 
 
 
 

B-[8].3 Medizinische Leistungsangebote [I. Medizinische Universitätsklinik; 
Schwerpunkt: Kardiologie, Internistische Intensivmedizin, Angiologie und 
Pneumologie] 

 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich I. 

Medizinische Universitätsklinik; Schwerpunkt: 

Kardiologie, Internistische Intensivmedizin, 

Angiologie und Pneumologie 

Kommentar / Erläuterung 

VI00 Chest pain unit Patienten mit einem akuten Herzinfarkt werden direkt ins Katheterlabor 

gebracht oder außerhalb der Dienstzeit direkt auf die Intensivstation. 

Patienten ohne einen eindeutigen Herzinfarkt (NSTEMI) werden in der 

Chest pain unit initial versorgt und dort risikostratifiziert. 

VC06 Defibrillatoreingriffe  

VI00 Diagnose und Therapie sämtlicher Formen von 

Herzrhythmusstörungen 

Diagnostik und Therapie langsamer und schneller Herzrhythmusstörungen 

und kardial bedingter Formen der Bewusstseinsstörung (Synkopen) an 

zwei elektrophysiologischen Messplätzen einschließlich Magnetnavigation. 

Elektrophysiologische Untersuchung und Ablationstherapie. 

VI00 Diagnostik und Therapie bei 

Herzklappenfehlern und 

Herzleistungsschwäche (Herzinsuffizienz) 

Diagnostik und Therapie bei Herzklappenfehlern, Herzleistungsschwäche 

(Herzinsuffizienz), Erkrankungen des Herzmuskels (Kardiomyopathie) und 

des Herzbeutels. Elektrische Therapie der Herzinsuffizienz. Implantation 

aller Schrittmacher und Defibrillatoren. 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie 

(Hochdruckkrankheit) 

Abklärung der Ursache eines Bluthochdruckes in Zusammenarbeit mit der 

V. Medizinischen Klinik (Nephrologie, Endokrinologie), Diagnostik des 

renovaskulären Hypertonus (Nierenarterienduplexsonographie) 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen 

Herzkrankheit und von Krankheiten des 

Lungenkreislaufes 

Diagnostik des primären und sekundären Lungenhochdrucks unter 

besonderer Berücksichtigung der Lungenarterienembolie sowie der 

Shuntvitien (Vorhofseptumdefekt, Ventrikelseptumdefekt, Fallot usw.),  

Methoden: Rechtsherzkatheteruntersuchungen in Ruhe und unter 

Belastung. 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich I. 

Medizinische Universitätsklinik; Schwerpunkt: 

Kardiologie, Internistische Intensivmedizin, 

Angiologie und Pneumologie 

Kommentar / Erläuterung 

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien Im Rahmen des Schwerpunktes Pneumologie 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Atemwege und der Lunge 

Ambulante und stationäre Behandlung von Patienten mit Erkrankungen der 

Lunge und der Atemwege. Es stehen eine technisch hochwertige 

ausgestattete Funktionsabteilung und pneumologische Betten im Rahmen 

einer interdisziplinär geführten pneumologisch/thoraxonkologischen Station 

zur Verfügung. 

VI31 Diagnostik und Therapie von 

Herzrhythmusstörungen 

 

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und 

parasitären Krankheiten 

Diagnostik und Therapie von Infektionen des Herzens (Endokarditis) und 

der Lunge (Pneumonie) 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen 

Herzkrankheiten 

Die Klinik bietet das gesamte Spektrum nicht-invasiver und invasiver 

Diagnostik und Therapie der ischämischen Herzkrankheit und ihrer 

Folgeerkrankungen. Die Diagnostik kann ambulant und stationär 

durchgeführt werden. Für die interventionelle Therapie stehen vier 

Herzkatheterlabore zur Verfügung. 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Arterien, Arteriolen und Kapillaren 

Ambulante und stationäre Diagnostik und Behandlung aller Erkrankung der 

Schlagadern. 28 Betten-Station. Virtuelles interdisziplinäres Gefäßzentrum. 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Pleura 

Siehe VI15 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Venen, der Lymphgefäße und der 

Lymphknoten 

Ambulante und stationäre Behandlung von Patienten mit Erkrankungen der 

Venen und Lymphgefäße. Es stehen eine technisch hochwertig 

ausgestattete Funktionsabteilung und bis zu 28 internistische Betten zur 

Verfügung. 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen 

Erkrankungen 

Diagnostik und interdisziplinäre Therapie von bösartigen Neubildungen der 

Lunge (Lungenkrebs), des Herzens und der Gefäße 

VI06 Diagnostik und Therapie von 

zerebrovaskulären Krankheiten 

Diagnostik und Therapie von Patienten mit Schlaganfällen und 

Hirnblutungen mit gravierenden kardiovaskulären Begleiterkrankungen in 

enger Zusammenarbeit mit Neurologie, Neuroradiologie und 

Neurochirurgie. Schwerpunkte: Diagnostik von Stenosen und 

Verschlüssen der hirnversorgenden Gefäße. 

VC03 Herzklappenchirurgie Durchgeführt werden das Mitralklappenklipping und die TAVI 

(Transkatheteraortenklappenersatz). 

VI20 Intensivmedizin Behandlung internistischer Patienten aller Unterdisziplinen der Inneren 

Medizin sowie der Neurologie. Die Intensivstation verfügt über insgesamt 

28 Betten (14 Beatmungsbetten). 

VC05 Schrittmachereingriffe  

VC00 Zentrum für Gefäßmedizin Die interdisziplinäre Arbeitsweise stellt für die Patienten eine individuelle 

und optimale Versorgung bei Gefäßerkrankungen sicher. Zum Einsatz 

kommen sowohl klassische Therapien als auch chirurgische Verfahren wie 

Ausschälung, Gefäßprothesen und die Versorgung mit Stents. 



 
 
 
 
 
 

B-[8].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [I. Medizinische 
Universitätsklinik; Schwerpunkt: Kardiologie, Internistische Intensivmedizin, 
Angiologie und Pneumologie] 

 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF02 Aufzug mit Sprachansage/Braille-Beschriftung  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch 

fremdsprachiges Personal 

 

BF11 Besondere personelle Unterstützung  

BF16 Besondere personelle Unterstützung von 

Menschen mit Demenz oder geistiger 

Behinderung 

 

BF05 Blindenleitsystem bzw. personelle 

Unterstützung für sehbehinderte oder blinde 

Menschen 

 

BF24 Diätetische Angebote  

BF25 Dolmetscherdienst  

BF17 geeignete Betten für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße (Übergröße, 

elektrisch verstellbar) 

 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche 

Beschriftung 

 

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße, z.B. 

Patientenlifter 

 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Anti-Thrombosestrümpfe 

 

BF18 OP-Einrichtungen für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße: Schleusen, OP-

Tische 

 

BF19 Röntgeneinrichtungen für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße 

 



Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den 

meisten Serviceeinrichtungen 

 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße: z.B. 

Körperwaagen, Blutdruckmanschetten 

 

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und 

Dusche o.ä. 

 

 
 
 
 
 
 

B-[8].5 Fallzahlen [I. Medizinische Universitätsklinik; Schwerpunkt: Kardiologie, 
Internistische Intensivmedizin, Angiologie und Pneumologie] 

Vollstationäre Fallzahl:  
4797  
Teilstationäre Fallzahl:  
0   
 
 
 
 

B-[8].6 Diagnosen nach ICD 
 
 
ICD-10-GM-

Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

I48 437 Vorhofflimmern und Vorhofflattern 

I21 429 Akuter Myokardinfarkt 

I50 425 Herzinsuffizienz 

I20 416 Angina pectoris 

I25 364 Chronische ischämische Herzkrankheit 

I10 208 Essentielle (primäre) Hypertonie 

I47 154 Paroxysmale Tachykardie 

R55 150 Synkope und Kollaps 

J44 143 Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit 

J18 132 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 

 
 



 
 
 
 

B-[8].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

1-710 2348 Ganzkörperplethysmographie 

1-275 2137 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung 

8-837 1899 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen 

8-930 1873 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und des 

zentralen Venendruckes 

1-711 1533 Bestimmung der CO-Diffusionskapazität 

8-83b 1318 Zusatzinformationen zu Materialien 

8-98f 1265 Aufwendige intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 

8-831 794 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 

3-052 531 Transösophageale Echokardiographie [TEE] 

1-265 359 Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, kathetergestützt 

 
 
 
 
 
 

B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 



Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Kardiologische Ambulanz Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Formen der Herzkrankheit (VI03) 
 

Diagnostik und Therapie 

aller kardiologischen 

Erkrankungen, 

einschließlich 

angeborener Herzfehler 

bei Erwachsenen und 

Lungenhochdruck, 

Abklärung von 

Brustschmerz und Luftnot, 

Vorbereitung und 

Nachsorge bei 

Herztransplantation, 

ambulante Herzkatheter, 

transthorakale und 

transösophagales Echo. 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Arrhythmieambulanz Diagnostik und Therapie von 
Herzrhythmusstörungen (VI31) 
 

Nicht-invasive Diagnostik 

von 

Herzrhythmusstörungen, 

Spezialgebiete: Short- und 

Long-QT-Syndrom, 

Brugada-Syndrom, 

Kompetenznetzwerk 

Vorhofflimmern 

(Elektrophysiologie, 

Hämostaseologie), 

ambulante Durchführung 

von Kardioversionen, 

Therapie der 

Herzinsuffizienz 

(Resynchronisations). 



Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Angiologische Ambulanz Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Venen, der 
Lymphgefäße und der Lymphknoten 
(VI05) 
 

Diagnostik/ Therapie aller 

angiologischen 

Erkrankungen, Diagnostik 

der Erkrankungen der 

Aorta (Aortenaneurysma, 

Aortendissektion) 

Risikoevaluation 

operativer Eingriffe, 

Vorbereitung und 

Nachbehandlung von 

Patienten, die einer 

interventionellen/ 

operativen Therapie 

zugeführt werden. 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Kardiale 

Kernspintomographie (in 

Kooperation mit der 

Radiologie) 

 Durchführung und 

Befundung von 

kernspintomographischen 

Untersuchungen des 

Herzens mit und ohne 

Kontrastmittel, Stress-

Cardio-MRTs zur 

Funktionsdiagnostik bei 

Durchblutungsstörungen 

am Herzen. Alle 

Untersuchungen finden in 

Kooperation mit dem 

Institut für Klinische 

Radiologie statt. 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Pneumologische 

Ambulanz 

Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Atemwege und der 
Lunge (VI15) 
Diagnostik und Therapie von infektiösen 
und parasitären Krankheiten (VI19) 
 

Diagnostik/ Therapie aller 

Erkrankungen der 

Atemwege und Lunge, 

flexiblen Bronchoskopie, 

Bodyplethysmograph, 

Spiroergometrie, 

Bronchiale Provokation 

(Metacholin-Testung), 

Messung der 

Diffusionskapazität 

(TLCO-Messung) 



Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Hämostaseologische 

Ambulanz 

Diagnostik und Therapie von 
Gerinnungsstörungen (VI33) 
 

Diagnostik/ Therapie aller 

angeborenen und 

erworbenen Formen der 

Thrombophilie und 

Hämophilie, Betreuung 

von 

Risikoschwangerschaften 

bei thrombophilen 

Syndromen 

 
 
 
 
 
 

B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
OPS-Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

1-275 299 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung 

5-378 < 4 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators 

 
 
 
 
 
 

B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[8].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[8].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

48,6 Vollkräfte 98,70370  



 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

26,5 Vollkräfte 181,01886  

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ23 Innere Medizin Weiterbildungsbefugnis 

AQ24 Innere Medizin und SP Angiologie Weiterbildungsbefugnis 

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie Weiterbildungsbefugnis 

AQ30 Innere Medizin und SP Pneumologie Weiterbildungsbefugnis 

 
 
 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF15 Intensivmedizin  

ZF28 Notfallmedizin  

 
 
B-[8].11.2 Pflegepersonal 
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 92 Vollkräfte 52,14130  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0 Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 4,1 Vollkräfte 1170,00000  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 4,9 Vollkräfte 978,97959  



 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen   

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP08 Kinästhetik  

ZP11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP16 Wundmanagement  

 
 
B-[8].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
 
 



 
B-[9] Fachabteilung II. Medizinische Universitätsklinik; Schwerpunkt: 
Gastroenterologie, Hepatologie, Infektiologie 
 
 
 

B-[9].1 Name [II. Medizinische Universitätsklinik; Schwerpunkt: Gastroenterologie, 
Hepatologie, Infektiologie] 

II. Medizinische Universitätsklinik; Schwerpunkt: Gastroenterologie, Hepatologie, Infektiologie  
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
0700  
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 
Nr. Fachabteilung:  

0107 Innere Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie 

0152 Innere Medizin/Schwerpunkt Infektionskrankheiten 

 
Hausanschrift: 
Theodor-Kutzer-Ufer 1-3  
68167 Mannheim     
Telefon: 
0621  / 383  - 3284  
Fax: 
0621  / 383  - 3805  
E-Mail: 
sekretariat.med2@umm.de  
Internet: 
http://www.umm.de/ii.medizin; http://www.ma.uni-heidelberg.de/inst/med2; www.gastric.de  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Herr Prof. Dr. med., 

Matthias, Ebert 

Klinikdirektor Matthias.Ebert@umm.de 0621 /383-3284 KH-Arzt 

 
 
 
 
 
 

B-[9].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 



 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 

Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser 

Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja Zielvereinbarungen mit 

Oberärzten, die jeweils 

auch den DKG 

Empfehlungen 

entsprechen. 
 

 
 
 
 

B-[9].3 Medizinische Leistungsangebote [II. Medizinische Universitätsklinik; 
Schwerpunkt: Gastroenterologie, Hepatologie, Infektiologie] 

 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich II. 

Medizinische Universitätsklinik; Schwerpunkt: 

Gastroenterologie, Hepatologie, Infektiologie 

Kommentar / Erläuterung 

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor 

und nach Transplantation 

Vorbereitung und Nachsorge bei Lebertransplantation 

VI43 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen  

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und 

erworbenen Immundefekterkrankungen 

(einschließlich HIV und AIDS) 

HIV und AIDS mit Komplikationen, insbesondere auch Koinfektionen 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Leber, der Galle und des Pankreas 

Akute und chronische Lebererkrankungen, insbesondere Virushepatitiden, 

Leberzirrhose mit Komplikationen, Tumore der Leber, der Gallenwege und 

der Bauchspeicheldrüse, Gallenabflussstörungen, Gallensteinleiden, akute 

und chronische Bauchspeicheldrüsenerkrankungen 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

des Darmausgangs 

Hämorrhoiden, Analfissuren, Analfisteln, Inkontinenz 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie) 

Refluxerkrankungen, Magen- und Zwölffingerdarmgeschwüre, 

Magenentleerungsstörungen, Motilitätsstörungen des Ösophagus, 

Dünndarmerkrankungen, Tumore und Blutungen, Dickdarmerkrankungen, 

chron. entzünd. Darmerkrankungen, Darmpolypen, Karzinome der 

Speiseröhre, des Magens und des Dünn- und Dickdarms. 

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und 

parasitären Krankheiten 

Infektiöse Magen-Darmerkrankungen, Tuberkulose, Tropenerkrankungen 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen 

Erkrankungen 

Gutartige und bösartige Erkrankungen des Magen-Darmtraktes, der Leber, 

Gallenwege und der Bauchspeicheldrüse, Vorsorgeuntersuchungen 

VR04 Duplexsonographie  

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie  

VI35 Endoskopie z.B. auch Kapselendoskopie, Photodynamische Therapie, 

Polypenabtragung, EMR, ESD. 

VR06 Endosonographie  



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich II. 

Medizinische Universitätsklinik; Schwerpunkt: 

Gastroenterologie, Hepatologie, Infektiologie 

Kommentar / Erläuterung 

VX00 Labor für gastroenterologische 

Funktionsdiagnostik 

Zur Abklärung unterschiedlicher Magendarmbeschwerden wie z. B. 

chronischer Durchfall, Oberbauchbeschwerden, Refluxbeschwerden, 

Schluckstörungen, Inkontinenz und Obstipation führen wir die 

unterschiedlichsten gastrointestinalen Funktionsuntersuchungen durch. 

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen  

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen  

VR02 Native Sonographie  

VI37 Onkologische Tagesklinik Gastrointestinale Tumore 

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel  

 
 
 
 
 
 

B-[9].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [II. Medizinische 
Universitätsklinik; Schwerpunkt: Gastroenterologie, Hepatologie, Infektiologie] 

 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF02 Aufzug mit Sprachansage/Braille-Beschriftung  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch 

fremdsprachiges Personal 

 

BF11 Besondere personelle Unterstützung  

BF16 Besondere personelle Unterstützung von 

Menschen mit Demenz oder geistiger 

Behinderung 

 

BF05 Blindenleitsystem bzw. personelle 

Unterstützung für sehbehinderte oder blinde 

Menschen 

 

BF24 Diätetische Angebote  

BF25 Dolmetscherdienst  

BF12 Gebärdendolmetscher oder 

Gebärdendolmetscherin 

 

BF17 geeignete Betten für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße (Übergröße, 

elektrisch verstellbar) 

 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche 

Beschriftung 

 



Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße, z.B. 

Patientenlifter 

 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Anti-Thrombosestrümpfe 

 

BF18 OP-Einrichtungen für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße: Schleusen, OP-

Tische 

 

BF19 Röntgeneinrichtungen für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den 

meisten Serviceeinrichtungen 

 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße: z.B. 

Körperwaagen, Blutdruckmanschetten 

 

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und 

Dusche o.ä. 

 

 
 
 
 
 
 

B-[9].5 Fallzahlen [II. Medizinische Universitätsklinik; Schwerpunkt: 
Gastroenterologie, Hepatologie, Infektiologie] 

Vollstationäre Fallzahl:  
2508  
Teilstationäre Fallzahl:  
477   
 
 
 
 

B-[9].6 Diagnosen nach ICD 
 
 



ICD-10-GM-

Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

K74 117 Fibrose und Zirrhose der Leber 

K50 115 Crohn-Krankheit [Enteritis regionalis] [Morbus Crohn] 

C22 104 Bösartige Neubildung der Leber und der intrahepatischen Gallengänge 

K83 101 Sonstige Krankheiten der Gallenwege 

K70 90 Alkoholische Leberkrankheit 

K52 75 Sonstige nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis 

K85 74 Akute Pankreatitis 

K80 57 Cholelithiasis 

K92 52 Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems 

J18 49 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 

 
 
 
 
 
 

B-[9].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

1-632 628 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

1-440 437 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 

1-650 393 Diagnostische Koloskopie 

1-444 290 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 

8-800 224 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

8-522 162 Hochvoltstrahlentherapie 

1-620 94 Diagnostische Tracheobronchoskopie 

1-651 71 Diagnostische Sigmoideoskopie 

1-853 68 Diagnostische (perkutane) Punktion und Aspiration der Bauchhöhle 

8-153 56 Therapeutische perkutane Punktion der Bauchhöhle 

 
 
 
 
 
 

B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 



Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Spezialsprechstunde - 

Second Opinion (zweite 

Meinung) bei Krebs der 

Verdauungsorgane 

 Patienten mit 

gastrointestinalen 

Tumorerkrankungen steht 

die Second-Opinion-

Sprechstunde (2. 

Meinung) am 

Donnerstagnachmittag zur 

Verfügung. Wir bieten 

unsere Einschätzung bez. 

der besten 

Behandlungsmöglichkeit 

an. Bei Bedarf wird der 

Fall im gemeinsamen 

interdisziplinären 

Tumorboard vorgestellt. 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Zentrum für Geriatrische 

Onkologie 

 In Zusammenarbeit mit 

den verschiedenen 

Einrichtungen der 

Medizinischen Fakultät 

Mannheim, des 

Interdisziplinären 

Tumorzentrums 

Mannheim und dem 

Nationalen Centrum für 

Tumorerkrankungen 

beschäftigen wir uns mit 

den wissenschaftlichen 

Grundlagen der 

geriatrischen Onkologie. 



Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Interdisziplinäre 

Sprechstunde im 

Viszeralmedizinischen 

Zentrum der II. 

Medizinischen und der 

Chirurgischen 

Universitätsklinik 

 Interdisziplinäre Therapie 

gastroent.-chir. 

Erkrankungen; 

Schwerpunkte: Chron. 

entzündliche 

Darmerkrankungen wie 

Colitis ulcerosa und M. 

Crohn, Megacolon, 

gastroint. Blutungen, 

Cholezystitis, Divertikulitis, 

Refluxerkrankungen, 

hepatobiliäre 

Erkrankungen, 

Pankreaserkrankungen, 

Reizdarmsyndrom. 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Gastroenterologische 

Sprechstunde 

Labor für gastroenterologische 
Funktionsdiagnostik (VX00) 
 

Behandlung, Diagnostik 

und Therapie 

gastroenterologischer 

Krankheitsbilder 

(ganzheitsmedizinischer 

und frauenspezifischer 

Aspekte); Schwerpunkte: 

Gallenwegserkrankungen 

mit Indikationen zur ERCP 

und endoskopischem 

Ultraschall sowie 

chronisch entzündliche 

Darmerkrankungen. 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

HIV / Infektionen 

Sprechstunde 

Diagnostik und Therapie von 
angeborenen und erworbenen 
Immundefekterkrankungen 
(einschließlich HIV und AIDS) (VI23) 
 

Tätigkeitsspektrum: 

Diagnostik und Therapie 

bei HIV-Infektion und 

AIDS Schwerpunkt: 

Koinfektionen mit Hepatitis 

B und C 



Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Hepatologische 

Sprechstunde 

Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Leber, der Galle und 
des Pankreas (VI14) 
 

Diagnostik und Therapie 

hepatologischer 

Krankheitsbilder; 

Schwerpunke: 

Indikationsstellung und 

Durchführung einer 

antiviralen Therapie bei 

chronischer Virushepatitis 

B und C, Patienten mit 

Leberzirrhose und 

hepatozellulärem 

Karzinom, interdisziplinäre 

Indikationsstellung zur 

Lebertransplantation 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Sprechstunde für Morbus 

Crohn und Colitis ulcerosa 

 Tätigkeitsspektrum: 

Diagnostik, Therapie und 

Beratung bei chronisch 

entzündlichen 

Darmerkrankungen 

(Morbus Crohn und Colitis 

ulcerosa) 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Sprechstunde für 

funktionelle Magen-

Darmerkrankungen und 

Refluxerkrankungen 

Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen des Darmausgangs 
(VI12) 
 

Diagnostik und Therapie 

von funktionellen 

Erkrankungen des 

Gastrointestinaltraktes 

sowie der 

gastroösophagealen 

Refluxerkrankung; 

Schwerpunkte: Diagnostik 

und Therapie des 

Reizdarms, 

Indikationsstellung zur 

diagnostischen und 

interventionellen 

Endoskopie bei 

gastroösophagealer 

Refluxerkrankung 



Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Sprechstunde für 

gastroenterologische 

Onkologie im 

Interdisziplinären 

Tumorzentrum Mannheim 

und 

Tagestherapiezentrum 

Diagnostik und Therapie von 
onkologischen Erkrankungen (VI18) 
 

Diagnostik, Therapie und 

Chemotherapie 

gastroenterologischer und 

hepatobilliärer 

Krebserkrankungen 

(Speiseröhre, Magen, 

Darm, 

Bauchspeicheldrüse, 

Leber, Galle) 

AM07 Privatambulanz Privatambulanz   

 
 
 
 
 
 

B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
OPS-Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

1-650 224 Diagnostische Koloskopie 

1-444 175 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt 

1-442 < 4 Perkutane Biopsie an hepatobiliärem System und Pankreas mit Steuerung durch bildgebende 

Verfahren 

5-452 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 

 
 
 
 
 
 

B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[9].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[9].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 



 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

18,3 Vollkräfte 137,04918  

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

9,5 Vollkräfte 264,00000  

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ23 Innere Medizin Weiterbildungsbefugnis 

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie Weiterbildungsbefugnis 

 
 
 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF14 Infektiologie  

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie  

ZF34 Proktologie  

ZF38 Röntgendiagnostik – fachgebunden –  

 
 
B-[9].11.2 Pflegepersonal 
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 25,3 Vollkräfte 99,13043  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0 Vollkräfte   



 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 1,6 Vollkräfte 1567,50000  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 2,1 Vollkräfte 1194,28571  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen   

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP08 Kinästhetik  

ZP20 Palliative Care  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

 
 
B-[9].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
 
 



 
B-[10] Fachabteilung III. Medizinische Universitätsklinik; Schwerpunkt: 
Hämatologie, Onkologie, Palliativmedizin 
 
 
 

B-[10].1 Name [III. Medizinische Universitätsklinik; Schwerpunkt: Hämatologie, 
Onkologie, Palliativmedizin] 

III. Medizinische Universitätsklinik; Schwerpunkt: Hämatologie, Onkologie, Palliativmedizin  
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
0500  
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 
Nr. Fachabteilung:  

0105 Innere Medizin/Schwerpunkt Hämatologie und internistische 

Onkologie 

3752 Palliativmedizin 

 
Hausanschrift: 
Theodor-Kutzer-Ufer 1-3  
68167 Mannheim     
Telefon: 
0621  / 383  - 4115  
Fax: 
0621  / 383  - 4201  
E-Mail: 
W.K.Hofmann@umm.de  
Internet: 
http://www.umm.de/iii.medizin; http://www.ma.uni-heidelberg.de/inst/med3  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Herr Prof. Dr. med., Wolf-

Karsten, Hofmann 

Klinikdirektor W.K.Hofmann@umm.de 0621 / 383-4115 KH-Arzt 

 
 
 
 
 
 

B-[10].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 



 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 

Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser 

Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja Zielvereinbarungen mit 

Oberärzten, die jeweils 

auch den DKG 

Empfehlungen 

entsprechen. 
 

 
 
 
 

B-[10].3 Medizinische Leistungsangebote [III. Medizinische Universitätsklinik; 
Schwerpunkt: Hämatologie, Onkologie, Palliativmedizin] 

 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich III. 

Medizinische Universitätsklinik; Schwerpunkt: 

Hämatologie, Onkologie, Palliativmedizin 

Kommentar / Erläuterung 

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis  

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor 

und nach Transplantation 

Autologe und allogene Stammzellentransplantation bei Patienten mit 

hämatologischen und onkologischen Erkrankungen 

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und 

erworbenen Immundefekterkrankungen 

(einschließlich HIV und AIDS) 

Diagnostik und Therapie von Immunschwächeerkrankungen, inkl. HIV-

Infektion und AIDS sowie opportunistischer Infektionen 

VI30 Diagnostik und Therapie von 

Autoimmunerkrankungen 

Diagnostik und Therapie sämtlicher Autoimmunerkrankungen. 

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen 

Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 

(Diabetes, Schilddrüse, ..) 

Diagnostik und Therapie von malignen Tumoren des Kopf-Halsbereichs, 

der Atmungsorgane, des Gastrointestinaltraktes einschließlich der 

Sarkome und Keimzelltumoren 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Atemwege und der Lunge 

Diagnostik und Therapie von malignen Tumoren der Bronchien und der 

Lunge 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Leber, der Galle und des Pankreas 

Diagnostik und Therapie von malignen Tumoren des Magen-Darm-Traktes 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

des Darmausgangs 

Diagnostik und Therapie von malignen Tumoren des Rektums und des 

Anus, interdisziplinäre Therapiestrategien 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie) 

Diagnostik und Therapie von malignen Tumoren des Magen-Darm-Traktes 

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen 

Erkrankungen 

Diagnostik und altersgemäße Therapie hämatologischer und onkologischer 

Erkrankungen bei alten Patienten 

VI33 Diagnostik und Therapie von 

Gerinnungsstörungen 

 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich III. 

Medizinische Universitätsklinik; Schwerpunkt: 

Hämatologie, Onkologie, Palliativmedizin 

Kommentar / Erläuterung 

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen 

Erkrankungen 

Knochenmarkpunktion und -biopsie, Lymphknotenpunktion und -biopsie, 

Zytologie, Immunzytologie, Zytogenetik, Molekularbiologie, risikoadaptierte 

Therapie von chronischen und akuten Leukämien und maligen 

Lymphomen einschließlich M. Hodgkin 

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und 

parasitären Krankheiten 

Diagnostik und Therapie bakterieller Infektionen, Virusinfektionen und 

Pilzinfektionen, insbesondere bei malignem Grundleiden 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Pleura 

Diagnostik und Therapie von malignen Tumoren der Pleura. 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Venen, der Lymphgefäße und der 

Lymphknoten 

Abklärung vergrößerter Lymphknoten inklusive ultraschallgesteuerter 

Feinnadelpunktion und zytologischer Beurteilung. 

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 

Peritoneums 

Diagnostik und Therapie von malignen Tumoren des Peritoneums 

VI08 Diagnostik und Therapie von 

Nierenerkrankungen 

Prophylaxe, Diagnostik und Therapie des Tumorlysesyndroms 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen 

Erkrankungen 

Diagnostik und Therapie sämtlicher onkologischer Erkrankungen, 

interdisziplinäre Strategie 

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und 

Verhaltensstörungen 

Psychologische Unterstützung in Grenzsituationen 

VI37 Onkologische Tagesklinik Abklärung und Therapie sämtlicher onkologischer Erkrankungen. 

VI38 Palliativmedizin Palliative Betreuung von onkologischen und nichtonkologischen Patienten. 

VI40 Schmerztherapie Medikamentöse, sowie in Zusammenarbeit mit der Schmerzambulanz 

auch invasive Schmerztherapie. 

VI27 Spezialsprechstunde Onkologisches Zentrum, hämatologische, onkologische Ambulanz und 

Tagestherapiestation 

VI45 Stammzelltransplantation  

 
 
 
 
 
 

B-[10].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [III. Medizinische 
Universitätsklinik; Schwerpunkt: Hämatologie, Onkologie, Palliativmedizin] 

 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF02 Aufzug mit Sprachansage/Braille-Beschriftung  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch 

fremdsprachiges Personal 

 



Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF11 Besondere personelle Unterstützung  

BF16 Besondere personelle Unterstützung von 

Menschen mit Demenz oder geistiger 

Behinderung 

 

BF05 Blindenleitsystem bzw. personelle 

Unterstützung für sehbehinderte oder blinde 

Menschen 

 

BF24 Diätetische Angebote  

BF25 Dolmetscherdienst  

BF12 Gebärdendolmetscher oder 

Gebärdendolmetscherin 

 

BF17 geeignete Betten für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße (Übergröße, 

elektrisch verstellbar) 

 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche 

Beschriftung 

 

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße, z.B. 

Patientenlifter 

 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Anti-Thrombosestrümpfe 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den 

meisten Serviceeinrichtungen 

 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße: z.B. 

Körperwaagen, Blutdruckmanschetten 

 

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und 

Dusche o.ä. 

 

 
 
 
 
 
 

B-[10].5 Fallzahlen [III. Medizinische Universitätsklinik; Schwerpunkt: 
Hämatologie, Onkologie, Palliativmedizin] 

Vollstationäre Fallzahl:  



2442  
Teilstationäre Fallzahl:  
1818   
 
 
 
 

B-[10].6 Diagnosen nach ICD 
 
 
ICD-10-GM-

Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

C83 194 Nicht follikuläres Lymphom 

C34 168 Bösartige Neubildung der Bronchien und der Lunge 

C92 119 Myeloische Leukämie 

C79 84 Sekundäre bösartige Neubildung an sonstigen und nicht näher bezeichneten Lokalisationen 

C90 76 Plasmozytom und bösartige Plasmazellen-Neubildungen 

D47 71 Sonstige Neubildungen unsicheren oder unbekannten Verhaltens des lymphatischen, 

blutbildenden und verwandten Gewebes 

C91 68 Lymphatische Leukämie 

J18 61 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 

A49 52 Bakterielle Infektion nicht näher bezeichneter Lokalisation 

J15 50 Pneumonie durch Bakterien, anderenorts nicht klassifiziert 

 
 
 
 
 
 

B-[10].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

8-800 1082 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

8-522 664 Hochvoltstrahlentherapie 

1-424 409 Biopsie ohne Inzision am Knochenmark 

8-542 334 Nicht komplexe Chemotherapie 

8-982 274 Palliativmedizinische Komplexbehandlung 

6-002 261 Applikation von Medikamenten, Liste 2 

8-543 260 Mittelgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie 

9-200 159 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen 

8-831 131 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 

8-527 107 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungshilfen bei Strahlentherapie 



 
 
 
 
 
 

B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Spezialsprechstunde für 

chronische myeloische 

Leukämie und chronische 

myeloproliferative 

Neoplasien und 

myelodysplastische 

Syndrome 

Sonstiges/ Diagnose, Therapie und 
Prognose von chronischer myeloischer 
Phase (VI00) 
 

Diagnostik und Therapie 

chron. myeloproliferativer 

Erkrankungen, 

myelodysplastischer 

Syndrome und CML. 

Zweitmeinungsambulanz; 

nationales 

Referenzzentrum; 

Therapie im Rahmen klin. 

Studien; 

molekularbiologisches 

Monitoring; 

Exzellenzzentrum für 

systemische Mastozytose. 

Montag bis Freitag 8:00-

18:00 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Hämatologische Poliklinik 

der III. Medizinischen 

Klinik 

Diagnostik und Therapie von 
hämatologischen Erkrankungen (VI09) 
 

Diagnostik und Therapie 

hämatologischer 

Erkrankungen inkl. 

Anämien, 

Thrombozytopenien und -

pathien, 

Gerinnungsstörungen, 

Infektionen, akuter und 

chronischer Leukämien, 

maligner Lymphome und 

multipler Myelome. 

Montag bis Freitag 8:00 

bis 18:00 



Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Hämatologisch-

Onkologische 

Tagestherapie-Station 

Sonstiges/ Therapie akuter und 
chronischerLeukämien, maligner 
Lymphome (VI00) 
 

Diagnostik Therapie 

akuter und chronischer 

Leukämien, maligner 

Lymphome, multipler 

Myelome, solider Tumoren 

und 

Immundefektsyndrome. 

Montag bis Freitag 8:00-

18:00 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Spezialsprechstunde der 

Stammzelltransplantation 

Sonstiges/ Vorbereitung und Nachsorge 
von Stammzelltransplantationen (VN00) 
 

Vorbereitung und 

Nachsorge von autologen 

und allogenen 

Stammzelltransplan-

tationen bei soliden 

Tumoren und 

hämatologischen 

Erkrankungen. Montag bis 

Freitag 8:30-15:00 

 
 
 
 
 
 

B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[10].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[10].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 



 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

34,6 Vollkräfte 70,57803  

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

22,5 Vollkräfte 108,53333  

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ23 Innere Medizin Weiterbildungsbefugnis 

AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und 

Onkologie 

Weiterbildungsbefugnis 

 
 
 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF14 Infektiologie  

ZF16 Kinder-Endokrinologie und -Diabetologie  

ZF26 Medizinische Informatik  

ZF28 Notfallmedizin  

ZF30 Palliativmedizin Weiterbildungsbefugnis 

 
 
B-[10].11.2 Pflegepersonal 
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 49,1 Vollkräfte 49,73523  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   



 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0 Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 5,3 Vollkräfte 460,75471  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 0,8 Vollkräfte 3052,50000  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen   

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07 Onkologische Pflege/Palliative Care  

 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP20 Palliative Care  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

 
 
B-[10].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
 
 



 
B-[11] Fachabteilung IV. Medizinische Universitätsklinik; Schwerpunkt: 
Geriatrie 
 
 
 

B-[11].1 Name [IV. Medizinische Universitätsklinik; Schwerpunkt: Geriatrie] 
IV. Medizinische Universitätsklinik; Schwerpunkt: Geriatrie  
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
0200  
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 
Nr. Fachabteilung:  

0102 Innere Medizin/Schwerpunkt Geriatrie 

 
Hausanschrift: 
Theodor-Kutzer-Ufer 1-3  
68167 Mannheim     
Telefon: 
0621  / 383  - 5981  
Fax: 
0621  / 383  - 2182  
E-Mail: 
Geriatrie@umm.de  
Internet: 
http://www.umm.de/iv.medizin  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Herr PD Dr. med., 

Heinrich, Burkhardt 

Klinikdirektor Heinrich.Burkhardt@umm.

de 

0621 / 383-5981 KH-Arzt 

 
 
 
 
 
 

B-[11].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 



 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 

Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser 

Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Keine Zielvereinbarung getroffen  

 
 
 
 
 

B-[11].3 Medizinische Leistungsangebote [IV. Medizinische Universitätsklinik; 
Schwerpunkt: Geriatrie] 

 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich IV. 

Medizinische Universitätsklinik; Schwerpunkt: 

Geriatrie 

Kommentar / Erläuterung 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie 

(Hochdruckkrankheit) 

24-Stunden-Blutdruckmessung 

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen 

Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 

(Diabetes, Schilddrüse, ..) 

Basisberatung incl. Angehörigenberatung, spez. Assessment zur 

Selbstmanagement-Kompetenz bei Diabetes-Patienten. 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Atemwege und der Lunge 

Diagnostik einschließlich Lungenfunktionsuntersuchung (Spirometrie) und 

Lungenspiegelung (Bronchoskopie) 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Leber, der Galle und des Pankreas 

Sonographie des Abdomens einschl. der Kontrastmittelsonographie 

(CEUS) und der sonographisch gesteuerten Punktion. 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie) 

Diagnostik einschließlich Endoskopie des Verdauungstraktes 

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen 

Erkrankungen 

Spezieller Konsiliardienst zu geriatr. Fragen für das Haus . Geriatr. 

Assessment und geriatrisches multiprofessionelles Team wird vorgehalten. 

Schwerpunkt im Bereich Akutgeriatrie: Sturzereignisse, 

Verwirrtheitszustände, Probleme aus Multimedikation. 

VP10 Diagnostik und Therapie von 

gerontopsychiatrischen Störungen 

 

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und 

parasitären Krankheiten 

 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen 

Herzkrankheiten 

Nicht-invasive Verfahren: EKG, Belastungs-EKG, Echokardiographie 

(Ultraschall des Herzens). Für weiterführende Untersuchungen mittels 

Herzkatheter wird an die I. Medizinische Klinik überwiesen. 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Arterien, Arteriolen und Kapillaren 

Untersuchung von Arterien und Venen mittels Ultraschall 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Pleura 

Pleurasonographie, Pleurapunktion und Pleurabiopsie. 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich IV. 

Medizinische Universitätsklinik; Schwerpunkt: 

Geriatrie 

Kommentar / Erläuterung 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Venen, der Lymphgefäße und der 

Lymphknoten 

Duplexsonographie des peripheren Venensystems, Sonographie der 

Lymphknoten ggfs. mit Kontrastmittelsonographie. 

VI08 Diagnostik und Therapie von 

Nierenerkrankungen 

Nicht-invasive Diagnostik (Falls Nierenbiopsie oder Dialyse erforderlich 

werden, erfolgt Überweisung an die V. Medizinische Klinik.) 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen 

Erkrankungen 

 

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und 

Verhaltensstörungen 

Insbesondere Diagnostik und Behandlung von Demenzerkrankungen und 

organisch bedingten Verwirrtheitszuständen (Delir) 

VI06 Diagnostik und Therapie von 

zerebrovaskulären Krankheiten 

Duplexsonographie der hirnzuführenden Arterien, Demenzdiagnostik. 

VP00 Geriatrisch-Onkologisches Konsil  

VP00 Geriatrisches Assessment  

VP00 Geriatrisches multiprofessionelles Konsil  

VP00 Multimodale Geriatrische Behandlung Frührehabilitative Komplexbehandlung 

 
 
 
 
 
 

B-[11].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [IV. Medizinische 
Universitätsklinik; Schwerpunkt: Geriatrie] 

 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF02 Aufzug mit Sprachansage/Braille-Beschriftung  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch 

fremdsprachiges Personal 

 

BF11 Besondere personelle Unterstützung  

BF16 Besondere personelle Unterstützung von 

Menschen mit Demenz oder geistiger 

Behinderung 

Angebot wie: Alltagsstrukturierung, Ergotherapie, Therapeutisches 

Frühstück. 

BF05 Blindenleitsystem bzw. personelle 

Unterstützung für sehbehinderte oder blinde 

Menschen 

 

BF24 Diätetische Angebote z.B. Therapeutisches Frühstück für Demenzkranke. 

BF25 Dolmetscherdienst  

BF12 Gebärdendolmetscher oder 

Gebärdendolmetscherin 

 



Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF17 geeignete Betten für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße (Übergröße, 

elektrisch verstellbar) 

 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche 

Beschriftung 

 

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße, z.B. 

Patientenlifter 

 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Anti-Thrombosestrümpfe 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den 

meisten Serviceeinrichtungen 

 

BF13 Übertragung von Informationen in LEICHTE 

SPRACHE 

 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße: z.B. 

Körperwaagen, Blutdruckmanschetten 

 

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und 

Dusche o.ä. 

 

 
 
 
 
 
 

B-[11].5 Fallzahlen [IV. Medizinische Universitätsklinik; Schwerpunkt: Geriatrie] 
Vollstationäre Fallzahl:  
1669  
Teilstationäre Fallzahl:  
0   
 
 
 
 

B-[11].6 Diagnosen nach ICD 
 
 



ICD-10-GM-

Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

I50 184 Herzinsuffizienz 

F05 144 Delir, nicht durch Alkohol oder andere psychotrope Substanzen bedingt 

J18 69 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 

I10 68 Essentielle (primäre) Hypertonie 

J44 67 Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit 

S72 49 Fraktur des Femurs 

I63 47 Hirninfarkt 

I48 46 Vorhofflimmern und Vorhofflattern 

R55 46 Synkope und Kollaps 

R29 40 Sonstige Symptome, die das Nervensystem und das Muskel-Skelett-System betreffen 

 
 
 
 
 
 

B-[11].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

9-200 351 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen 

8-550 270 Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung 

8-800 119 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

8-987 35 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern [MRE] 

3-030 32 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie mit Kontrastmittel 

1-901 27 (Neuro-)psychologische und psychosoziale Diagnostik 

8-152 27 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax 

8-390 20 Lagerungsbehandlung 

8-930 13 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und des 

zentralen Venendruckes 

1-770 12 Multidimensionales geriatrisches Screening und Minimalassessment 

 
 
 
 
 
 

B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 



Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Medizinischer Ultraschall 

der IV. Medizinischen 

Klinik 

 Das gesamte Spektrum 

des medizinischen 

Ultraschalls inkl. 

Schilddrüsensonographie, 

Abdomensonographie 

etc., 

dopplersonographische 

Untersuchungen der 

hirnzuführenden Gefäße, 

dopplersonographische 

Untersuchungen der 

Beinvenen/ -arterien. 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

IV. Medizinische Klinik  Gerontopsychologische 

Untersuchung/ Beratung 

(keine Kassenleistung), 

Beratung zur 

medikamentösen Therapie 

bei älteren Menschen/ 

Sprechstunde (keine 

Kassenleistung), 

ernährungsmedizinische 

Behandlung/ Beratung 

(keine Kassenleistung) 

Geriatrisches Assessment. 

 
 
 
 
 
 

B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[11].11 Personelle Ausstattung 



 
B-[11].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

11,8 Vollkräfte 141,44067  

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

4,8 Vollkräfte 347,70833  

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ23 Innere Medizin  

 
 
 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF09 Geriatrie Weiterbildungsbefugnis 

 
 
B-[11].11.2 Pflegepersonal 
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 25,4 Vollkräfte 65,70866  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0 Vollkräfte   



 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 5,4 Vollkräfte 309,07407  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte   

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen   

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP07 Geriatrie  

ZP08 Kinästhetik  

ZP09 Kontinenzmanagement  

ZP20 Palliative Care  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP19 Sturzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

 
 
B-[11].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
 
 



 
B-[12] Fachabteilung V. Medizinische Universitätsklinik; Schwerpunkt: 
Nephrologie, Endokrinologie, Diabetologie, Rheumatologie 
 
 
 

B-[12].1 Name [V. Medizinische Universitätsklinik; Schwerpunkt: Nephrologie, 
Endokrinologie, Diabetologie, Rheumatologie] 

V. Medizinische Universitätsklinik; Schwerpunkt: Nephrologie, Endokrinologie, Diabetologie, Rheumatologie  
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
0400  
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 
Nr. Fachabteilung:  

0104 Innere Medizin/Schwerpunkt Nephrologie 

0106 Innere Medizin/Schwerpunkt Endokrinologie 

0109 Innere Medizin/Schwerpunkt Rheumatologie 

0153 Innere Medizin/Schwerpunkt Diabetes 

0600 Endokrinologie 

0900 Rheumatologie 

 
Hausanschrift: 
Theodor-Kutzer-Ufer 1-3  
68167 Mannheim     
Telefon: 
0621  / 383  - 2340  
Fax: 
0621  / 383  - 3804  
E-Mail: 
V.Med.Klinik@umm.de  
Internet: 
http://www.umm.de/v.medizin; http://www.ma.uni-heidelberg.de/inst/med5  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Herr Prof. Dr. med., 

Bernhard, Krämer 

Klinikdirektor Bernhard.Kraemer@umm.

de 

0621 / 383-2340 KH-Arzt 

 
 
 
 
 
 



B-[12].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 

Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser 

Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja Zielvereinbarungen mit 

Oberärzten, die jeweils 

auch den DKG 

Empfehlungen 

entsprechen. 
 

 
 
 
 

B-[12].3 Medizinische Leistungsangebote [V. Medizinische Universitätsklinik; 
Schwerpunkt: Nephrologie, Endokrinologie, Diabetologie, Rheumatologie] 

 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich V. 

Medizinische Universitätsklinik; Schwerpunkt: 

Nephrologie, Endokrinologie, Diabetologie, 

Rheumatologie 

Kommentar / Erläuterung 

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor 

und nach Transplantation 

Nierentransplantation von Verstorbenen und Lebendspendern mit 

dialysepflichtigem Nierenversagen. Betreuung und Nachsorge 

transplantierter Patienten. Diagnostik und Behandlung von medizinischen 

Komplikationen nach Nieren- und Pankreastransplantation, Therapie von 

Transplantatabstoßungen. 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie 

(Hochdruckkrankheit) 

Insbesondere auch sekundärer Formen des Bluthochdrucks durch 

Erkrankungen der Niere (renoparenchymatöse Ursachen) oder der 

Nierengefäße (renovaskuläre Ursachen) sowie hormonell bedingte 

Hochdruckformen. Interventionelle Therapie der Nierenarterienstenose 

mittels PTA mit Stentimplantation. 

VI30 Diagnostik und Therapie von 

Autoimmunerkrankungen 

Spezialsprechstunde Vaskulitis und Kollagenosen, allgemeine 

Rheumatologie. 

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen 

Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 

(Diabetes, Schilddrüse, ..) 

Diagnostik von hormonellen Störungen. Erst- und Folgebehandlung bei 

endokrinen Erkrankungen der Schilddrüse/ Nebenschilddrüse, der 

Hirnanhangsdrüse (Hypophyse) und der Nebenniere. Diagnostik und 

Therapie der Zuckerkrankheit (Diabetes mellitus) und seiner Begleit- und 

Folgeerkrankungen. 

VI08 Diagnostik und Therapie von 

Nierenerkrankungen 

Diagnostik und Therapie primärer Nierenerkrankungen (z.B. 

Glomerulonephritis, interstitielle Nephritis) und sekundärer 

Nierenerkrankungen (z.B. diabetische Nephropathie, renovaskuläre 

Erkrankungen). Durchführung von diagn. Nierenpunktionen. Durchführung 

sämtlicher Formen der Nierenersatztherapie. 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich V. 

Medizinische Universitätsklinik; Schwerpunkt: 

Nephrologie, Endokrinologie, Diabetologie, 

Rheumatologie 

Kommentar / Erläuterung 

VU02 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz Diagnostik und Therapie von Patienten mit akutem und chronischem 

Nierenversagen sowohl stationär als auch ambulant. Durchführung 

sämtlicher Formen der Nierenersatztherapie. 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen 

Erkrankungen 

Diagnostik und Therapie von Tumoren der endokrinen Drüsen 

VI17 Diagnostik und Therapie von 

rheumatologischen Erkrankungen 

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen aus dem rheumatologischen 

Formenkreis, hier insbesondere entzündliche Erkrankungen der Gefäße 

(Vaskulitiden, ANCA assoziierte Vaskulitiden und Systemerkrankungen) 

und des Bindegewebes (Kollagenosen, einschließlich systemischer Lupus 

erythematodes). 

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten der Niere und des Ureters 

in Zusammenarbeit mit der Urologie. 

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten des Harnsystems 

in Zusammenarbeit mit der Urologie. 

VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten des Urogenitalsystems 

in Zusammenarbeit mit der Urologie. 

VU01 Diagnostik und Therapie von 

tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten 

Diagnostik und Therapie primärer Nierenerkrankungen (z.B. 

Glomerulonephritis, interstitielle Nephritis) und sekundärer 

Nierenerkrankungen (z.B. diab. Nephropathie, renovaskuläre 

Erkrankungen). Durchführung von diagnostischen Nierenpunktionen. 

Durchführung sämtlicher Formen der Nierenersatztherapie. 

VU15 Dialyse Sämtliche Formen der Nierenersatztherapie werden durchgeführt. 

VC00 Dialysechirurgie Es erfolgt eine interdisziplinäre Versorgung von Dialysepatienten mit allen 

gängigen Dialysezugängen: Nativ-Fistel, Gefäßprothese, 

Vorhofverweilkatheter, Bauchfelldialysekatheter. Spezialsprechstunde für 

Problempatienten. 

VR04 Duplexsonographie Duplexsonographie der Nieren, Shuntsonographie. 

VI20 Intensivmedizin Konsiliarische Betreuung der Intensivstation, Durchführung der 

Nierenersatztherapie auf Intensivstation. 

VR02 Native Sonographie Sonographie des Abdomens, Schilddrüse. 

VU16 Nierentransplantation Transplantationszentrum in Zusammenarbeit mit der Chirurgischen Klinik. 

Unser Ziel ist die optimale Patientenversorgung in der postmortalen 

Nierentransplantation und der Lebendnierenspende für Erw. Neben dem 

reg. Transplantationsprogramm werden ältere Menschen im 

Transplantationsprogramm behandelt. 

VI41 Shuntzentrum Shuntzentrum in Zusammenarbeit mit der Gefäßchirurgie. Es erfolgt eine 

interdisziplinäre Versorgung von Dialysepatienten mit allen gängigen 

Dialysezugängen: Nativ-Fistel, Gefäßprothese, Vorhofverweilkatheter, 

Bauchfelldialysekatheter. 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich V. 

Medizinische Universitätsklinik; Schwerpunkt: 

Nephrologie, Endokrinologie, Diabetologie, 

Rheumatologie 

Kommentar / Erläuterung 

VI27 Spezialsprechstunde Nephrologische Ambulanz: Diagnostik und Therapie nephrologischer 

Krankheitsbilder im ambulanten Bereich, ambulante Nachsorge von 

Patienten nach Nierentransplantation. Zusätzlich: 

Transplantationssprechstunde (dienstags nachmittags), interdisziplinär 

gemeinsam mit der Chirurgischen Klinik. 

 
 
 
 
 
 

B-[12].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [V. Medizinische 
Universitätsklinik; Schwerpunkt: Nephrologie, Endokrinologie, Diabetologie, 
Rheumatologie] 

 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF02 Aufzug mit Sprachansage/Braille-Beschriftung  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch 

fremdsprachiges Personal 

 

BF11 Besondere personelle Unterstützung  

BF16 Besondere personelle Unterstützung von 

Menschen mit Demenz oder geistiger 

Behinderung 

 

BF05 Blindenleitsystem bzw. personelle 

Unterstützung für sehbehinderte oder blinde 

Menschen 

 

BF24 Diätetische Angebote  

BF25 Dolmetscherdienst  

BF12 Gebärdendolmetscher oder 

Gebärdendolmetscherin 

 

BF17 geeignete Betten für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße (Übergröße, 

elektrisch verstellbar) 

 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche 

Beschriftung 

 



Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße, z.B. 

Patientenlifter 

 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Anti-Thrombosestrümpfe 

 

BF18 OP-Einrichtungen für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße: Schleusen, OP-

Tische 

 

BF19 Röntgeneinrichtungen für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den 

meisten Serviceeinrichtungen 

 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße: z.B. 

Körperwaagen, Blutdruckmanschetten 

 

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und 

Dusche o.ä. 

 

 
 
 
 
 
 

B-[12].5 Fallzahlen [V. Medizinische Universitätsklinik; Schwerpunkt: Nephrologie, 
Endokrinologie, Diabetologie, Rheumatologie] 

Vollstationäre Fallzahl:  
1716  
Teilstationäre Fallzahl:  
228   
 
 
 
 

B-[12].6 Diagnosen nach ICD 
 
 



ICD-10-GM-

Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

N17 176 Akutes Nierenversagen 

I10 154 Essentielle (primäre) Hypertonie 

N18 102 Chronische Nierenkrankheit 

E11 88 Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes] 

T86 73 Versagen und Abstoßung von transplantierten Organen und Geweben 

A41 70 Sonstige Sepsis 

T82 67 Komplikationen durch Prothesen, Implantate oder Transplantate im Herzen und in den Gefäßen 

J18 56 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 

I50 46 Herzinsuffizienz 

E87 42 Sonstige Störungen des Wasser- und Elektrolythaushaltes sowie des Säure-Basen-

Gleichgewichts 

 
 
 
 
 
 

B-[12].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

8-854 3875 Hämodialyse 

8-800 256 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

8-853 162 Hämofiltration 

1-465 107 Perkutane Biopsie an Harnorganen und männlichen Geschlechtsorganen mit Steuerung durch 

bildgebende Verfahren 

8-855 94 Hämodiafiltration 

9-200 46 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen 

8-857 44 Peritonealdialyse 

8-547 43 Andere Immuntherapie 

8-831 43 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 

8-987 43 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern [MRE] 

 
 
 
 
 
 

B-[12].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 



Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Dialyseabteilung Sonstiges/ Nierenersatztherapie: 
Hämodialyse (VI00) 
 

Nierenersatztherapie: 

Hämodialyse, nächtliche 

Hämodialyse, Online-

Hämofiltration, Online-

Hämodiafiltration, 

pumpenunterstützte 

kontinuierliche Verfahren: 

kontinuierliche veno-

venöse Hämofiltration, 

kontinuierliche veno-

venöse Hämodialyse, 

Hämoperfusion, 

Plasmapherese. 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Diabetologie Diagnostik und Therapie von endokrinen 
Ernährungs- und 
Stoffwechselkrankheiten (VI10) 
 

Diagnostik und Therapie 

der Zuckerkrankheit 

(Diabetes mellitus) und 

seiner Begleit- und 

Folgeerkrankungen. 

Insulinein- und Umstellung 

bei schwerer 

Blutzuckerentgleisung, 

Insulinpumpentherapie. 

Therapie des 

Schwangerschaftsdiabete

s, Behandlung des 

diabetischen Fuß-

Syndroms. 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Transplantationssprechstu

nde 

Betreuung von Patienten und 
Patientinnen vor und nach 
Transplantation (VI21) 
Nierentransplantation (VU16) 
 

Betreuung von Patienten 

und Patientinnen vor und 

nach Transplantation 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Shuntzentrum Shuntzentrum (VI41) 
 

Es erfolgt eine 

interdisziplinäre 

Versorgung 

(Nephrologie/Gefäßchiruri

ge) von Dialysepatienten 

mit allen gängigen 

Dialysezugängen: Nativ-

Fistel, Gefäßprothese, 

Vorhofverweilkatheter, 

Bauchfelldialysekatheter. 

Spezialsprechstunde für 

Problempatienten. 



Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Vaskulitis und 

Kollagenosesprechstunde 

Diagnostik und Therapie von 
Autoimmunerkrankungen (VI30) 
Diagnostik und Therapie von 
rheumatologischen Erkrankungen (VI17) 
 

Diagnostik und Therapie 

von Erkrankungen aus 

dem rheumatologischen 

Formenkreis, entzündliche 

Erkrankungen der Gefäße 

und des Bindegewebes. 

Chemotherapie bei 

Autoimmunerkrankungen, 

Durchführung 

diagnostischer und 

therapeutischer 

Gelenkpunktionen. 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Endokrinologische 

Ambulanz 

Diagnostik und Therapie von endokrinen 
Ernährungs- und 
Stoffwechselkrankheiten (VI10) 
 

Diagnostik von 

hormonellen Störungen. 

Erst- und 

Folgebehandlung bei 

endokrinen Erkrankungen 

der Schilddrüse/ 

Nebenschilddrüse, der 

Hirnanhangsdrüse und der 

Nebenniere. 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Hypertoniesprechstunde Diagnostik und Therapie der Hypertonie 
(Hochdruckkrankheit) (VI07) 
 

Diagnostik und Therapie 

von 

Hochdruckkrankheiten. 

Formen des 

Bluthochdrucks durch 

Erkrankungen der Niere 

oder der Nierengefäße 

sowie hormonell bedingte 

Hochdruckformen; 

Diagnostik und Therapie 

von Notfällen. Zusammen 

mit der Radiologie 

intervent. Therapie der 

Nierenarterienstenose 

mittels PTA. 



Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Nephrologische Ambulanz Betreuung von Patienten und 
Patientinnen vor und nach 
Transplantation (VI21) 
Diagnostik und Therapie der Hypertonie 
(Hochdruckkrankheit) (VI07) 
Diagnostik und Therapie von 
Autoimmunerkrankungen (VI30) 
Diagnostik und Therapie von 
Nierenerkrankungen (VI08) 
Diagnostik und Therapie von 
rheumatologischen Erkrankungen (VI17) 
 

Diagnostik und Therapie 

von Nieren- und 

Hochdruckkrankheiten, 

Nachsorge nach Nieren- 

und 

Pankreastransplantation, 

Vorbereitung zur 

Lebendnierenspende, 

Diagnostik und Therapie 

von Erkrankungen aus 

dem rheumatologischen 

Formenkreis, 

Autoimmunerkrankungen 

und systh. entzündliche 

Gefäßerkrankungen. 

 
 
 
 
 
 

B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[12].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[12].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

18,8 Vollkräfte 91,27659  



 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

10,1 Vollkräfte 169,90099  

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ23 Innere Medizin Weiterbildungsbefugnis 

AQ25 Innere Medizin und SP Endokrinologie und 

Diabetologie 

Weiterbildungsbefugnis 

AQ29 Innere Medizin und SP Nephrologie Weiterbildungsbefugnis 

 
 
 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF28 Notfallmedizin  

 
 
B-[12].11.2 Pflegepersonal 
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 42,3 Vollkräfte 40,56737  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0 Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 5,8 Vollkräfte 295,86206  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 1,8 Vollkräfte 953,33333  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen   



 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ11 Nephrologische Pflege  

 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP03 Diabetes  

ZP08 Kinästhetik  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

 
 
B-[12].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
 
 



 
B-[13] Fachabteilung Institut für Klinische Chemie 
 
 
 

B-[13].1 Name [Institut für Klinische Chemie] 
Institut für Klinische Chemie  
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  
Fachabteilungsschlüssel:  
3700  
Hausanschrift: 
Theodor-Kutzer-Ufer 1-3  
68167 Mannheim     
Telefon: 
0621  / 383  - 2222  
Fax: 
0621  / 383  - 3819  
E-Mail: 
Ikc@umm.de  
Internet: 
http://www.umm.de/ikc;  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Herr Prof. Dr. med., 

Michael, Neumaier 

Institutsdirektor Michael.Neumaier@umm.

de 

0621 / 383-2222 KH-Arzt 

 
 
 
 
 
 

B-[13].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 

Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser 

Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja Zielvereinbarungen mit 

Oberärzten, die jeweils 

auch den DKG 

Empfehlungen 

entsprechen. 
 

 
 
 



 
B-[13].3 Medizinische Leistungsangebote [Institut für Klinische Chemie] 

 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Institut für Klinische Chemie 

Kommentar / Erläuterung 

VX00 Allergie und Autoimmundiagnostik Allergie ist eine überschießende Abwehrreaktion des Immunsystems auf 

normalerweise harmlose Umweltstoffe, die zu typischen 

entzündungsähnlichen Symptomen führt. Bekannt ist z.B. eine 

Pollenallergie unter dem Namen Heuschnupfen. Das Labor bietet 

Allergiediagnostik für rund 200 Einzelallergene. 

VX00 Endokrinologie Wir bestimmen Hormonkonzentrationen im Rahmen der Suche nach 

Erkrankungsursachen sowie zum Monitoring von Verlauf und 

Therapieeffekt, z.B. HbA1C, Insulin und C-Peptid beim Diabetes Mellitus, 

od. Hypothalamus- und Hypophysenhormone bei Verdacht auf 

Schilddrüsenfehlfunktion od. Fertilitätstörungen. 

VX00 Erweiterte Notfalldiagnostik der überwiegenden 

Zahl der Laborparameter 

An 365 Tagen, rund um die Uhr verfügbar 

VX00 Flow-Cytometrie und Knochenmarkszytologie Mittels Flow-Cytometrie werden die Leukämien anhand ihrer 

Zellpopulationen im peripheren Blut und Knochenmark typisiert. Dies ist 

eine wesentliche Voraussetzung für eine adäquate Therapie insbesondere 

bei Tumorpatienten. 

VX00 Hämatologie Hier wird nach Krankheiten des Blutes gesucht. Ein zuwenig an Zellen 

kann Anämie oder mangelnde Immunantwort des Organismus bedeuten, 

ein zuviel an Zellen ist für die Diagnostik von Entzündungen oder auch 

selteneren bösartigen Bluterkrankungen (Leukämien) wegweisend. 

VX00 Hämostaseologie Störungen der Blutstillung können zu lebensbedrohlichen inneren und 

äußeren Blutungen führen. Eine Übergerinnbarkeit des Blutes kann über 

Bildung von Gerinnseln wichtige Gefäße verstopfen und als Thrombose im 

Herzen (Infarkt), Lunge (Embolie) lebensbedrohliche Folgen haben. 

VX00 Klinische Chemie, Immunchemie Das Zentrallabor bietet ein breites Spektrum medizinisch bedeutsamer 

Parameter zum Nachweis z.B. von Organfunktionsstörungen und 

Stoffwechselerkrankungen an. Mit Tumormarkern kann der Nachweis und 

eine Therapiekontrolle von häufigen Krebserkrankungen erbracht werden. 

VX00 Molekulare Diagnostik Bestimmung genetischer Risikomarker für Blutgerinnungsstörungen, 

Eisen-, Fettstoffwechsel u. a.; Untersuchungen auf genetische 

Risikomarker für Medikamentenunverträglichkeit oder -wirksamkeit. 

VX00 Spezialuntersuchungen Entzündung und 

funktionelle Untersuchungen der 

Leukozytenfunktion 

Molekulare Mechanismen der Entzündung, neue Tests zur präzisen und 

reproduzierbaren Bestimmung der Leukozytenfunktion 

VX00 Spezialuntersuchungen Onkologie Frühe molekulare Ereignisse in Tumorentstehung und Karcinogenese, 

spezifische, immunologische Therapiemodelle für das Kolonkarzinom. 

Nachweis frei zirkulierender Tumor-DNA in Blutproben. 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Institut für Klinische Chemie 

Kommentar / Erläuterung 

VX00 Spezialuntersuchungen Proteomics und 

Massenspektrometrie 

Identifikation krankheitsrelevanter Biomarker und ihre molekulare 

Charakterisierung durch multiparametrische Protein Analytik (Proteomics); 

Massenspektrometrische Keimidentifikation (MALDI-TOF MS Biotyping) 

aus Blutkulturen; diese Notfallanalytik ist rund um die Uhr (24/7) verfügbar 

VX00 Vergiftungsanalytik/ Drug Monitoring Im Notfallprogramm sind die häufigsten zu Intoxikation führenden 

Medikamentengruppen sowie die gängigen verwendeten Drogen 

enthalten. Eine Analytik und ein Screening kann durchgeführt werden. Wir 

bieten die Bestimmung ausgewählter Medikamente (TDM) zur Optimierung 

der Therapiesteuerung an. 

VX00 Weiterführende Speziallabordiagnostik z.B. Sepsis-Diagnostik mittels MALDI-Biotyping 

VX00 Zytologie Schwerpunkte sind neben der Differenzierung von Blutzellen der Nachweis 

von Leukozyten im Liquor zur Differenzierung von bakterieller oder viraler 

Meningitis, die Untersuchung von Punktaten aus dem Bauchraum oder 

entzündeten Gelenken sowie die Gramfärbung zum Nachweis bakterieller 

Infektionen. 

 
 
 
 
 
 

B-[13].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Institut für 
Klinische Chemie] 

 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF02 Aufzug mit Sprachansage/Braille-Beschriftung  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch 

fremdsprachiges Personal 

 

BF11 Besondere personelle Unterstützung  

BF25 Dolmetscherdienst  

BF12 Gebärdendolmetscher oder 

Gebärdendolmetscherin 

 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche 

Beschriftung 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den 

meisten Serviceeinrichtungen 

 

 
 
 
 



 
 

B-[13].5 Fallzahlen [Institut für Klinische Chemie] 
Vollstationäre Fallzahl:  
0  
Teilstationäre Fallzahl:  
0   
 
 
 
 

B-[13].6 Diagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[13].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[13].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[13].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[13].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[13].11 Personelle Ausstattung 
 



B-[13].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

5 Vollkräfte   

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

2 Vollkräfte   

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ38 Laboratoriumsmedizin Weiterbildungsbefugnis 

AQ39 Mikrobiologie, Virologie und 

Infektionsepidemiologie 

Weiterbildungsbefugnis 

 
 
 
B-[13].11.2 Pflegepersonal 
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0 Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 0 Vollkräfte   

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte   



 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen   

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

 
 
 
B-[13].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
 
 



 
B-[14] Fachabteilung Institut für Klinische Radiologie und 
Nuklearmedizin  
 
 
 

B-[14].1 Name [Institut für Klinische Radiologie und Nuklearmedizin ] 
Institut für Klinische Radiologie und Nuklearmedizin  
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  
Fachabteilungsschlüssel:  
3751  
Hausanschrift: 
Theodor-Kutzer-Ufer 1-3  
68167 Mannheim     
Telefon: 
0621  / 383  - 2276  
Fax: 
0621  / 383  - 3817  
E-Mail: 
sekretariat.rad@umm.de  
Internet: 
http://www.IKRN.de  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Herr Prof. Dr. med., 

Stefan, Schönberg 

Institutsdirektor Stefan.Schoenberg@umm

.de 

0621 / 383-2276 KH-Arzt 

 
 
 
 
 
 

B-[14].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 

Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser 

Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja Zielvereinbarungen mit 

Oberärzten, die jeweils 

auch den DKG 

Empfehlungen 

entsprechen. 
 

 
 



 
 

B-[14].3 Medizinische Leistungsangebote [Institut für Klinische Radiologie und 
Nuklearmedizin ] 

 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Institut für Klinische Radiologie und 

Nuklearmedizin  

Kommentar / Erläuterung 

VR15 Arteriographie Embolisationen einschließlich partikelgestütze und sphärengestützte 

Tumortherapie, intraoperative Stenteinlagen, Gefäßprothesen, 

Gallengangsprothesen 

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-

Auswertung 

Bei der gesamten Schnittbilddiagnostik 

VR27 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D-

Auswertung 

 

VR10 Computertomographie (CT), nativ  

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren Interventionelle CT, z.B. Biopsien und Abszess-Drainagen, 

Koronarangiographien, Perfusionsuntersuchungen mit dual energy-

Verfahren 

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel CT-Angiographien, Spezialuntersuchungsprotokolle für polytraumatisierte 

Patienten 

VR00 Darstellung des Gefäßsystems Gesamtes Gefäßsystem mit MR-Angiographie, CT-Angiographie und 

Katheter-Röntgenangiographie 

VR04 Duplexsonographie  

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie  

VR08 Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbständige 

Leistung 

 

VR41 Interventionelle Radiologie  

VR28 Intraoperative Anwendung der Verfahren Intraoperative Stenteinlagen, intraoperative Messungen der 

Extremitätenperfusion 

VR42 Kinderradiologie  

VX00 Kinderradiologie Gesamte konventionelle kinderradiologische Diagnostik einschließlich 

Ultraschall 

VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren) Computertomographie 

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen Das gesamte Spektrum der konventionellen radiologischen Diagnostik, 

Knochen-, Lungen-, Funktionsdiagnostik, einschl. orthopädischer 

Spezialaufnahmen, die gesamte Mammadiagnostik einschl. Ultraschall und 

Stanzbiopsien im Rahmen des Interdisziplinären Brustzentrums und 

Vakuumsaugbiopsien. 

VR17 Lymphographie  

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ  



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Institut für Klinische Radiologie und 

Nuklearmedizin  

Kommentar / Erläuterung 

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), 

Spezialverfahren 

3 Tesla MRT, Ganzkörper-MRT, MR-Angiographien, Cardio-MRT, 

Mamma-MRT, Prostata-MRT einschließlich Spektroskopie 

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit 

Kontrastmittel 

Quantitative Perfusionsmessungen 

VR02 Native Sonographie  

VR00 Notfalldiagnostik Patientenversorgung 24 Stunden täglich, auch an Wochenenden und 

Feiertagen für die konventionelle Röntgendiagnostik, die Angiographie und 

die Schnittbilddiagnostik 

VA00 PET-Computertomographie Tumordiagnostik: Erkennung von Tumoren, Stadieneinteilung, 

Therapieplanung und Kontrolle, Nachsorge, Rezidiverkennnung 

Neurologische Diagnostik: Demenzerkrankungen und psychiatrische 

Erkrankungen 

Entzündungsdiagnostik 

VR16 Phlebographie  

VR20 Positronenemissionstomographie (PET) mit 

Vollring-Scanner 

 

VR09 Projektionsradiographie mit 

Kontrastmittelverfahren 

 

VR07 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren 

(Mammographie) 

 

VR29 Quantitative Bestimmung von Parametern Nuklearmedizin: Nierenfunktionsparameter, Aktivitätsverteilung im Gehirn 

MRT: Biochemische Knorpelanalyse, Quantitative multiparametrische 

Tumorbildgebung mit Perfusion, Diffusion und Spektroskopie, quantitative 

Bestimmung der Nierenfunktion 

VR19 Single-Photon-Emissionscomputertomographie 

(SPECT) 

SPECT als Zusatzuntersuchung bei Knochen-, Lungen-, 

Leberszintigrammen und in der Tumordiagnostik, Hirn- und 

Myocardszintigraphie 

VR21 Sondenmessungen und 

Inkorporationsmessungen 

 

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel  

VR40 Spezialsprechstunde Sprechstunde für Patienten und niedergelassene Ärzte zur Beratung in 

speziellen radiologischen Fragen, z.B. second opinion, 

Chemoembolisationen, Gefäßprothesen; interdisziplinäre Fallbesprechung 

von Gefäßpatienten, Mamma-Patientinnen, Tumorpatienten, 

Prostatapatienten, SIRT Sprechstunde im ITM. 

VR18 Szintigraphie  



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Institut für Klinische Radiologie und 

Nuklearmedizin  

Kommentar / Erläuterung 

VR00 Szintigraphie Schwerpunkte: Spezialuntersuchungen des Gehirns zur Parkinson-

Diagnostik ("DAT-Scan"), Tumordiagnostik mit 123J MIBG, vor allem bei 

Kindern, Rezeptorszintigraphie mit 111I n-Octreotid, 

Nierenfunktionsdiagnostik bei Kindern; intraoperative Messungen der 

Extremitätenperfusion und Kardio-SPECT 

VR44 Teleradiologie  

VR38 Therapie mit offenen Radionukliden  

VR47 Tumorembolisation  

VR00 Ultraschalluntersuchungen Im Rahmen der Mammadiagnostik und Kinderradiologie, zusätzlich 

sonographische Schilddrüsendiagnostik, Gefäßdiagnostik 

VC00 Zentrum für Gefäßmedizin Die interdisziplinäre Arbeitsweise stellt für die Patienten eine individuelle 

Versorgung bei Gefäßerkrankungen sicher. Zum Einsatz kommen neben 

den klassischen konservativ-medikamentösen Therapien auch 

chirurgische Verfahren wie Ausschälung oder die Versorgung durch 

Gefäßprothesen oder Stents. 

 
 
 
 
 
 

B-[14].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Institut für 
Klinische Radiologie und Nuklearmedizin ] 

 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF02 Aufzug mit Sprachansage/Braille-Beschriftung  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch 

fremdsprachiges Personal 

 

BF25 Dolmetscherdienst  

BF12 Gebärdendolmetscher oder 

Gebärdendolmetscherin 

 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche 

Beschriftung 

 

BF19 Röntgeneinrichtungen für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den 

meisten Serviceeinrichtungen 

 

 



 
 
 
 
 

B-[14].5 Fallzahlen [Institut für Klinische Radiologie und Nuklearmedizin ] 
Vollstationäre Fallzahl:  
0  
Teilstationäre Fallzahl:  
0   
 
 
 
 

B-[14].6 Diagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[14].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

3-222 3667 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 

3-225 2434 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

3-200 2173 Native Computertomographie des Schädels 

3-226 2171 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel 

3-221 1528 Computertomographie des Halses mit Kontrastmittel 

3-207 1096 Native Computertomographie des Abdomens 

3-203 1089 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

3-202 1032 Native Computertomographie des Thorax 

3-825 832 Magnetresonanztomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

3-206 770 Native Computertomographie des Beckens 

 
 
 
 
 
 

B-[14].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 



 
 

B-[14].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[14].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[14].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[14].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

33 Vollkräfte   

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

14,6 Vollkräfte   

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ44 Nuklearmedizin Weiterbildungsbefugnis 

AQ54 Radiologie Weiterbildungsbefugnis 

AQ55 Radiologie, SP Kinderradiologie Weiterbildungsbefugnis 

 
 
 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF26 Medizinische Informatik  

ZF28 Notfallmedizin  

 



 
B-[14].11.2 Pflegepersonal 
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0 Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 0 Vollkräfte   

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte   

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen   

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

 
 
 
B-[14].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
 
 



 
B-[15] Fachabteilung Institut für Medizinische Mikrobiologie und 
Hygiene 
 
 
 

B-[15].1 Name [Institut für Medizinische Mikrobiologie und Hygiene] 
Institut für Medizinische Mikrobiologie und Hygiene  
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  
Fachabteilungsschlüssel:  
3700  
Hausanschrift: 
Theodor-Kutzer-Ufer 1-3  
68167 Mannheim     
Telefon: 
0621  / 383  - 2224  
Fax: 
0621  / 383  - 3816  
E-Mail: 
info@umm.de  
Internet: 
http://www.umm.de/imh;www.ma.uni-heidelberg.de/inst/imh/  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Prof. Dr. med., Thomas, 

Miethke 

Institutsdirektor 0621 / 383-2224 

thomas.miethke@umm.de 

0621 / 383-2224 KH-Arzt 

 
 
 
 
 
 

B-[15].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 

Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser 

Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja Zielvereinbarungen mit 

Oberärzten, die jeweils 

auch den DKG 

Empfehlungen 

entsprechen. 
 

 
 



 
 

B-[15].3 Medizinische Leistungsangebote [Institut für Medizinische Mikrobiologie 
und Hygiene] 

 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Institut für Medizinische Mikrobiologie und 

Hygiene 

Kommentar / Erläuterung 

VX00 Analyse von (Patienten-) Proben auf 

Infektionserreger, Antigene und Antikörper 

Direkter und indirekter Nachweis von Bakterien, Pilzen und Parasiten als 

humane Krankheitserreger, indirekter Nachweis von Viren als humane 

Krankheitserreger, direkter Nachweis von Bakterien und Pilzen in Proben 

aus der Krankenhaushygiene. 

VX00 Bakteriologische Wasseruntersuchungen, 

Luftkeimmessungen, Messung von 

Keimbelastungen , Sterilitätskontrollen 

(Apotheke, Blutbank, Wirksamkeit von 

Desinfektions- und Sterilisationsmaßnahmen) 

 

VX00 Beratung bei Patienten mit seltenen und 

hochinfektiösen Erkrankungen 

Neben den Standardsituationen der heimischen Infektionen ist die Vielfalt 

der infektiösen Krankheitserreger, vor allem der aus tropischen Ländern 

importierten Erreger, enorm und verlangt spezielle Kenntnisse. 

VX00 Beratung der Einsender zur Interpretation der 

Ergebnisse der Analysen und zu Fragen der 

antibiotischen Therapie 

Befunde bedürfen oft noch einer besonderen Interpretation durch den 

Facharzt; gerade bei der Vielzahl von Antibiotika, Antimykotika und 

Antiparasitika sind Spezialkenntnisse erforderlich, um diese Medikamente 

optimal zu nutzen. 

VX00 Durchführung von Begehungen, Schulung und 

Beratung der Ambulanzen und Stationen des 

Klinikums zur frühzeitigen Aufdeckung 

hygienerelevanter Probleme 

Schulung und Information aller Mitarbeiter (Ärzte, Pflegekräfte sowie 

Reinigungspersonal) auf Stationen und Ambulanzen, um das Bewusstsein 

der Mitarbeiter für diese Probleme zu steigern, ist Ziel der Abteilung für 

Krankenhaushygiene. 

VX00 Impfsprechstunde (mit Gelbfieberimpfung) Die Vorsorge bei Tropenreisen beinhaltet nicht nur die Gelbfieberimpfung, 

sondern darüber hinaus auch andere Impfungen und Verhaltensregeln, 

z.B. Malariaprophylaxe. 

VH00 Trinkwasseruntersuchungen nach 

Trinkwasserverordnung 2001, 

Hygieneuntersuchungen ( Luftkeime, 

Abklatsche) 

Die Kontrolle von Krankheitserregern im Wasser (z.B. Legionellen) sowie 

die genannten Hygieneuntersuchungen helfen mögliche Gefährdungen für 

Patienten und Personal zu entdecken. 

VX00 Überwachung und Beratung in Fragen der 

Krankenhaushygiene (u.a. mikrobiologische 

Trinkwasseruntersuchungen und weitere 

Untersuchungen zur Vermeidung von 

Hospitalinfektionen 

Nosokomiale Infektionen machen den Erfolg der modernen Medizin oft 

zunichte, von daher ist eine Verhinderung solcher Komplikationen 

essentiell; Risikoerkennung, noch bevor eine Infektion auftritt, ist die 

Primäraufgabe des Hygieneinstituts. 

 
 
 
 



 
 

B-[15].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Institut für 
Medizinische Mikrobiologie und Hygiene] 

 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch 

fremdsprachiges Personal 

 

BF25 Dolmetscherdienst  

BF12 Gebärdendolmetscher oder 

Gebärdendolmetscherin 

 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche 

Beschriftung 

 

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den 

meisten Serviceeinrichtungen 

 

 
 
 
 
 
 

B-[15].5 Fallzahlen [Institut für Medizinische Mikrobiologie und Hygiene] 
Vollstationäre Fallzahl:  
0  
Teilstationäre Fallzahl:  
0   
 
 
 
 

B-[15].6 Diagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[15].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[15].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 



 
 
Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Impfsprechstunde („Sonstiges“) (VX00) 
 

Durchführung von 

Gelbfieberimpfungen 

 
 
 
 
 
 

B-[15].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[15].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[15].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[15].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

4,5 Vollkräfte   

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

3 Vollkräfte   

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  



Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ39 Mikrobiologie, Virologie und 

Infektionsepidemiologie 

Weiterbildungsbefugnis 

 
 
 
B-[15].11.2 Pflegepersonal 
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 4 Vollkräfte  Hygienefachkräfte 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0 Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 0 Vollkräfte   

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte   

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen   

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ08 Operationsdienst  

 
 
 
B-[15].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 



Psychotherapie und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
 
 



 
B-[16] Fachabteilung Kinderchirurgische Universitätsklinik 
 
 
 

B-[16].1 Name [Kinderchirurgische Universitätsklinik] 
Kinderchirurgische Universitätsklinik  
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
1300  
Hausanschrift: 
Theodor-Kutzer-Ufer 1-3  
68167 Mannheim     
Telefon: 
0621  / 383  - 2709  
Fax: 
0621  / 383  - 3823  
E-Mail: 
Kinderchirurgie@umm.de  
Internet: 
http://www.umm.de/kinderchirurgie; http://www.kinderchirurgie-mannheim.uni-hd.de/  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Herr Prof. Dr. med., Lucas 

M., Wessel 

Klinikdirektor Lucas.Wessel@umm.de 0621 / 383-2709 KH-Arzt 

 
 
 
 
 
 

B-[16].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 

Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser 

Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja Zielvereinbarungen mit 

Oberärzten, die jeweils 

auch den DKG 

Empfehlungen 

entsprechen. 
 

 
 
 



 
B-[16].3 Medizinische Leistungsangebote [Kinderchirurgische Universitätsklinik] 

 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Kinderchirurgische Universitätsklinik 

Kommentar / Erläuterung 

VC64 Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie Hauttransplantation nach Verbrennungen, Narbenkorrekturen, 

Kollageninduktiontherapie/Medical Needling. 

VC63 Amputationschirurgie In Zusammenarbeit mit der GB Unfallklinik. 

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken  

VK00 Diagnostik und Therapie angeborener und 

erworbener Fehlbildungen 

Zwerchfellhernien, Verschluss des Darmes, angeborene 

Innervationsstörungen des Darmes, erworbene/angeborene 

Kurzdarmsyndrom, Harnleiterverengungen, Vesikoureteraler Reflux 

(Rückfluss von Urin aus der Blase in die Niere), Hypospadie, 

Trichter/Hühnerbrust, Hand-/Fußfehlbildungen, Gefäßanomalien. 

VP00 Diagnostik und Therapie bei Battered Child Kinderschutzteam 

VD18 Diagnostik und Therapie bei Hämangiomen In Kooperation mit dem Institut für Radiologie. 

VK00 Diagnostik und Therapie bei Lungenversagen Als eine der wenigen Kliniken in Europa ist das Universitätsklinikum 

Mannheim in der Lage, auch spezielle Therapien bei Lungenversagen im 

Neugeborenen- oder Kindesalter anzubieten. Insbesondere die komplexe 

ECMO-Therapie (Extrakorp. Membranoxygenierung) kommt als 

Lungenersatztherapie zur Anwendung. 

VK21 Diagnostik und Therapie chromosomaler 

Anomalien 

z. B. Ullrich-Turner-Syndrom, Klinefelter-Syndrom, Prader-Willi-Syndrom, 

Marfan-Syndrom 

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer 

Tumoren 

z. B. Ovarialzysten, Ovarialtumoren 

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller 

Krankheitsbilder Frühgeborener und reifer 

Neugeborener 

z. B. NEC, Mekoniumileus, Volvulus. 

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

Erkrankungen der Atemwege und der Lunge 

Angeborene Zwerchfellhernien, CPAM, Lungensequester, Emphysem. 

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

Erkrankungen der Leber, der Galle und des 

Pankreas 

Gallengangsatresien 

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes 

Darmatresien, Duplikaturen, Gastrochisis, Omphalocele 

VK11 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

hämatologischen Erkrankungen bei Kindern 

und Jugendlichen 

Port-, Broviac-Implantation 

VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

pädiatrischen Nierenerkrankungen 

Hydronephrosen, Megaureter, VUR 

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen 

Tumoren der Brustdrüse 

 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Kinderchirurgische Universitätsklinik 

Kommentar / Erläuterung 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Atemwege und der Lunge 

Lungenersatzverfahren, operative Korrektur von Fehlbildungen. 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Leber, der Galle und des Pankreas 

Gallensteine, Gallengangsatresie, Choldechuszysten, Pankreas anulare, 

Pankreasfehlbildungen. 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

des Darmausgangs 

Vor allem nach Korrektur von angeborenen anorektalen Fehlbildungen und 

Aganglionose. 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie) 

Endoskopie (zusammen mit ZIE), Manometrie, pH-Metrie und 

Impedanzmessung, Stent-Einlagen im Gastrointestinaltrakt. 

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen 

Tumoren der Brustdrüse 

 

VC31 Diagnostik und Therapie von 

Knochenentzündungen 

In Kooperation mit der Pädiatrie. 

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

männlichen Genitalorgane 

Phimose, Einengung der Harnröhre, Hodenhochstand, Leisten-, Wasser- 

und Hodenbruch. 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Pleura 

Minimal-inavasive Behandlung (Thorakoskopie, VATS) bei Entzündungen 

und Erkrankungen. 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Venen, der Lymphgefäße und der 

Lymphknoten 

Blutschwämmchen (Hämangiom), vaskuläre Malformationen, 

Lymphangiom, Lymhdrüsenvergrößerung. 

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 

äußeren Ohres 

Ohrmuschelplastik bei abstehenden Ohren 

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 

Peritoneums 

Minimal-invasive Chirurgie (Laparoskopie). 

VG14 Diagnostik und Therapie von 

nichtentzündlichen Krankheiten des weiblichen 

Genitaltraktes 

In Zusammenarbeit mit der Frauenklinik. 

VK10 Diagnostik und Therapie von onkologischen 

Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen 

In Zusammenarbeit mit der Pädiatrischen Hämatologie und Onkologie. 

VK00 Diagnostik und Therapie von 

schwerbrandverletzten Kindern 

Die Versorgung von schwerbrandverletzten Kindern erfolgt interdisziplinär 

(Kinderchirurgie und Päd. Internsivmedizin). Zwei Spezialbetten stehen zur 

Verfügung. Alle Formen der Transplantation findet Anwendung in der 

Akutphase. Auch werden Narbenkorrekturen durchgeführt 

inkl.Spezialsprechstunde. 

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

angeborenen Fehlbildungen, angeborenen 

Störungen oder perinatal erworbenen 

Erkrankungen 

In Kooperation mit der Kinderradiologie (Ultraschall, Kernspintomographie, 

Szintigraphie und weitere Schnittbild- bzw. Funktionsuntersuchungen) und 

dem Zentrum für Interdisziplinären Endoskopie. 

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Erkrankungen der Brustdrüse 

 

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten der Niere und des Ureters 

 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Kinderchirurgische Universitätsklinik 

Kommentar / Erläuterung 

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten des Harnsystems 

 

VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten des Urogenitalsystems 

 

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Verletzungen 

Die Kinderchirurgische Klinik Mannheim verfügt über einen eigenen 

Eingriffsraum mit spezieller Sedierung (achgas/Sauerstoffgemisch, 

Livopan) zur angstfreien Versorgung von ambulanten 

Verletzungen/Interventionen im Kindesalter. 

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der 

Haltungs- und Bewegungsorgane 

 

VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im 

Bereich der Ohren 

Ohranhängsel 

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-

Hals-Bereich 

Dermoidzysten, Halszysten,-fisteln 

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis In Kooperation mit der Urologischen Klinik. 

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Hüfte und des Oberschenkels 

 

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Knöchelregion und des Fußes 

 

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule 

und des Beckens 

 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Schulter und des Oberarmes 

 

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Ellenbogens und des Unterarmes 

Häufigste kindliche Fraktur 

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Halses 

 

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Handgelenkes und der Hand 

 

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Knies und des Unterschenkels 

 

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Kopfes 

 

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Thorax 

 

VR04 Duplexsonographie In Kooperation mit der Medizinsichen Klinik. 

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie  

VC21 Endokrine Chirurgie Schilddrüse, Pankreas (Nesidioblastose) 

VO15 Fußchirurgie  

VO16 Handchirurgie  



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Kinderchirurgische Universitätsklinik 

Kommentar / Erläuterung 

VK31 Kinderchirurgie  

VK00 Kindernotaufnahme Speziell für Kinder gibt es eine eigene Notaufnahme. Dort steht, analog zur 

Zentralen Notaufnahme für Erwachsene, 24 Stunden ein Team von 

Spezialisten zur Verfügung, um plötzlich erkrankte oder verunfallte Kinder 

sachgerecht zu behandeln. 

VR42 Kinderradiologie In Kooperation mit der Klinik für Radiologie und Nuklearmedizin. 

VK32 Kindertraumatologie D-Arzt-Verfahren, VAV und SAV Klinik. 

VU08 Kinderurologie  

VD00 Kryotherapie, Neodym-YAG Lasertherapie Zur Behandlung von Hämangiomen. 

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie Gesamtes Spektrum, Gallengangsatresie, Gallengangszysten, 

Lebertumore, Gallensteine, Verletzungen. 

VC11 Lungenchirurgie Sequester, CPA-Malformationen, Tumore (auch Mediastinum), Empyem. 

VC22 Magen-Darm-Chirurgie Gesamtes Spektrum, angeborene Zwerchfellhernien, Refluxkrankeit, 

Achalasie, Pylorusstenose, Darmatresien, akute und chronisch 

entzündliche Darmerkrankungen, Milzerkrankungen. 

VC26 Metall-/ Fremdkörperentfernungen In Kooperation mit der zentralen Interdisziplinären Endoskopie. 

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen Intestinale Stenteinlage, Ösophagus-Dilatation, Darmpolypen, Varicocele 

VU12 Minimalinvasive endoskopische Operationen Urethrastriktur, Urethralklappen, SDIN bei VUR 

VU11 Minimalinvasive laparoskopische Operationen Anderson. Hynes Plastik 

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen Refluxkrankheit des Magens, Appendektomie, Gallenblase, Ovarialcysten, 

Hodenhochstand, Verwachsungen. 

VR02 Native Sonographie Notfall- und Elektiv-Diagnostik. 

VK12 Neonatologische/Pädiatrische Intensivmedizin Tägliche Kooperation. 

VC20 Nierenchirurgie Gesamte Kinder-Urologie, Nierentumore, Ureterstenosen, Reflux (vesico-

ureteral), Ureterocelen, Urethralklappen männliches und weibliches 

Genital, Hodenhochstand, Varicocele. 

VC71 Notfallmedizin Schockraum (2x) 

VC13 Operationen wegen Thoraxtrauma  

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres  

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe Narbenkorrekturen, angeborene Missbildungen 

VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, 

Harnwegen und Harnblase 

 

VC62 Portimplantation Bei hämato-onkologischen Erkrankungen. 

VO19 Schulterchirurgie  

VC30 Septische Knochenchirurgie  

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel  

VK35 Sozialpädiatrisches Zentrum  

VC14 Speiseröhrenchirurgie Ösophagusatresie, Laugenverätzungen 

VC58 Spezialsprechstunde Siehe unter "ambulante Behandlungsmöglichkeiten" 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Kinderchirurgische Universitätsklinik 

Kommentar / Erläuterung 

VC15 Thorakoskopische Eingriffe Trichterbrust,angeboreneZwerchfellhernie, Relaxatio diaphragmatica, 

Tumor PE, Sequesterentfernung, Emphysem, Empyem. 

VC12 Tracheobronchiale Rekonstruktionen bei 

angeborenen Malformationen 

Angeborene und erworbene Fehlbildungen 

VC25 Transplantationschirurgie Hauttransplantationen (Verbrennung) 

VC24 Tumorchirurgie Solide Tumore wie Neuroblastom, Wilms-Tumor, Rhabdomyosarkom, 

Dottersacktumor, Weichteil-Tumore. 

VU13 Tumorchirurgie  

VU19 Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik  

VC69 Verbrennungschirurgie Schwerbrandverletztenzentrum. 

 
 
 
 
 
 

B-[16].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit 
[Kinderchirurgische Universitätsklinik] 

 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF02 Aufzug mit Sprachansage/Braille-Beschriftung  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch 

fremdsprachiges Personal 

 

BF11 Besondere personelle Unterstützung Erzieher, Schule für Kranke. 

BF05 Blindenleitsystem bzw. personelle 

Unterstützung für sehbehinderte oder blinde 

Menschen 

 

BF24 Diätetische Angebote  

BF25 Dolmetscherdienst  

BF12 Gebärdendolmetscher oder 

Gebärdendolmetscherin 

 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche 

Beschriftung 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den 

meisten Serviceeinrichtungen 

 

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und 

Dusche o.ä. 

 

 



 
 
 
 
 

B-[16].5 Fallzahlen [Kinderchirurgische Universitätsklinik] 
Vollstationäre Fallzahl:  
2410  
Teilstationäre Fallzahl:  
0   
 
 
 
 

B-[16].6 Diagnosen nach ICD 
 
 
ICD-10-GM-

Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

S06 598 Intrakranielle Verletzung 

K40 80 Hernia inguinalis 

S52 79 Fraktur des Unterarmes 

Q79 62 Angeborene Fehlbildungen des Muskel-Skelett-Systems, anderenorts nicht klassifiziert 

Q62 61 Angeborene obstruktive Defekte des Nierenbeckens und angeborene Fehlbildungen des Ureters 

K35 57 Akute Appendizitis 

K52 53 Sonstige nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis 

S42 52 Fraktur im Bereich der Schulter und des Oberarmes 

Q53 47 Nondescensus testis 

S39 42 Sonstige und nicht näher bezeichnete Verletzungen des Abdomens, der Lumbosakralgegend und 

des Beckens 

 
 
 
 
 
 

B-[16].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

8-930 1158 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und des 

zentralen Venendruckes 

5-921 953 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut 

und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen 



OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

8-390 406 Lagerungsbehandlung 

5-923 343 Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen 

8-191 276 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen 

8-121 268 Darmspülung 

8-903 252 (Analgo-)Sedierung 

8-310 228 Aufwendige Gipsverbände 

5-896 185 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut 

und Unterhaut 

8-607 167 Hypothermiebehandlung 

 
 
 
 
 
 

B-[16].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche 

Ambulanz 

Kinder-Traumatologie  D-Arzt (Kindergarten- und 

Schulunfälle) bis 15 Jahre. 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Neugeborenenchirurgie  Ösophagus-, Dünndarm- 

und Analatresien, 

Zwerchfellhernien, 

Nekrotisierende 

Enterocolitis, Hirschsprung 

(Anorektale Manometrie), 

Gastroschisis, 

Omphalocele, Tumore, 

Skelettfehlbildungen. 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Kinderchirurgische 

Spezialsprechstunden 

 Verbrennung, Urologie, 

Magen-Darm-

Erkrankungen, 

Traumatologie, 

Gefäßanomalie. 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Verbrennungen  Zentrum für 

Schwerbrandverletzte 

inklusive Nachsorge, 

Narbenbehandlung. 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Kinder-Traumatologie  Gesamtes Spektrum, alle 

Verletzungsformen 



Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Refluxkrankheit des 

Magens 

 Minimal-invasives 

Verfahren 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Allgemeine 

Kinderchirurgische 

Ambulanz 

 Gesamtes Spektrum 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Aufnahme und Ambulanz 

für akute Erkrankungen/ 

Notdienst 

 Gesamtes Spektrum 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Hypospadien  Inklusive Nachsorge, 

Uroflow. 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Trichterbrust  Minimal-invasives 

Verfahren nach Nuss 

(thorakoskopisch). 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Kinder-Urologie  Gesamtes Spektrum Niere 

und ableitende Harnwege, 

Uroflow, Urodynamik. 

 
 
 
 
 
 

B-[16].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
OPS-Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

5-640 129 Operationen am Präputium 

5-787 65 Entfernung von Osteosynthesematerial 

5-530 17 Verschluss einer Hernia inguinalis 

5-399 8 Andere Operationen an Blutgefäßen 

5-534 4 Verschluss einer Hernia umbilicalis 

5-841 4 Operationen an Bändern der Hand 

5-259 < 4 Andere Operationen an der Zunge 

5-285 < 4 Adenotomie (ohne Tonsillektomie) 

5-790 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosynthese 

5-849 < 4 Andere Operationen an der Hand 

 
 
 
 
 



 
B-[16].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: 
Ja  
stationäre BG-Zulassung: 
Ja  
 
 
 
 

B-[16].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[16].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

12,8 Vollkräfte 188,28125  

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

6 Vollkräfte 401,66666  

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ06 Allgemeinchirurgie Common trunk 

AQ09 Kinderchirurgie volle Weiterbildungsbefugnis 

AQ13 Viszeralchirurgie  

 
 
 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF12 Handchirurgie  

 
 
B-[16].11.2 Pflegepersonal 
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 



 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 5,6 Vollkräfte 430,35714  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 26,7 Vollkräfte 90,26217  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0 Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 0 Vollkräfte   

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 2,8 Vollkräfte 860,71428  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen   

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0,4 Vollkräfte 6025,00000  

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ09 Pädiatrische Intensivpflege  

 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP01 Basale Stimulation  

ZP05 Entlassungsmanagement Brückenpflege 

ZP08 Kinästhetik Wird auf allen Stationen eingesetzt. 

ZP12 Praxisanleitung In jedem Bereich gibt es Verantwortliche. 

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  

 



 
B-[16].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
 
 



 
B-[17] Fachabteilung Universitäts-Kinderklinik 
 
 
 

B-[17].1 Name [Universitäts-Kinderklinik] 
Universitäts-Kinderklinik  
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
1000  
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 
Nr. Fachabteilung:  

1005 Pädiatrie/Schwerpunkt Hämatologie und internistische Onkologie 

1006 Pädiatrie/Schwerpunkt Endokrinologie 

1007 Pädiatrie/Schwerpunkt Gastroenterologie 

1009 Pädiatrie/Schwerpunkt Rheumatologie 

1011 Pädiatrie/Schwerpunkt Kinderkardiologie 

1014 Pädiatrie/Schwerpunkt Lungen- und Bronchialheilkunde 

1028 Pädiatrie/Schwerpunkt Kinderneurologie 

1100 Kinderkardiologie 

3700 Pädiatrische Infektiologie 

 
Hausanschrift: 
Theodor-Kutzer-Ufer 1-3  
68167 Mannheim     
Telefon: 
0621  / 383  - 2248  
Fax: 
0621  / 383  - 3818  
E-Mail: 
Kinderklinik@umm.de  
Internet: 
http://www.umm.de/kinderklinik; http://www.ma.uni-heidelberg.de/inst/kikli/; http://www.ecmo-
mannheim.de;http://www.kinderklinik-mannheim.de  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Herr Prof. Dr. med., Horst, 

Schroten 

Klinikdirektor Horst.Schroten@umm.de 0621 / 383-2248 KH-Arzt 

 
 
 
 



 
 

B-[17].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 

Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser 

Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Keine Zielvereinbarung getroffen  

 
 
 
 
 

B-[17].3 Medizinische Leistungsangebote [Universitäts-Kinderklinik] 
 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Universitäts-Kinderklinik 

Kommentar / Erläuterung 

VK02 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor 

und nach Transplantation 

Indikationsstellung und Vorbereitung zur Transplantation. Zusammenarbeit 

mit den Transplantationszentren (Leber, Herz, Lunge, Niere), teilweise 

Betreuung nach der Transplantation. 

VK00 Diagnose und Therapie von 

Schwerbrandverletzten Kindern 

Die Versorgung von schwerbrandverletzten Kindern erfolgt interdisziplinär 

zwischen den Kinderchirurgen und Pädiatern. Zwei Spezialbetten stehen 

zur Verfügung. Neben der intensivmedizinischen Betreuung in der 

Akutphase werden auch Narbenkorrekturen durchgeführt. 

VK00 Diagnostik und Therapie angeborener und 

erworbener Fehlbildungen 

Fehlbildungen wie Harnleiterverengungen, Vesikourethraler Reflux 

(Rückfluss von Urin aus der Blase in die Niere), Hypospadie 

(Fehlmündungen der Harnröhre),Trichter- oder Hühnerbrust, Analatresie 

(Verschluss des Enddarmes), Kurzdarmsyndrom uvm. 

VK00 Diagnostik und Therapie bei Lungenversagen Als eine der wenigen Kliniken in Europa ist das Universitätsklinikum 

Mannheim in der Lage, auch spezielle Therapien bei Lungenversagen im 

Neugeborenen- oder Kindesalter anzubieten. 

VK21 Diagnostik und Therapie chromosomaler 

Anomalien 

 

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller 

Krankheitsbilder Frühgeborener und reifer 

Neugeborener 

Alle diagnostischen und therapeutischen Verfahren. 

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

Erkrankungen der Atemwege und der Lunge 

Alle diagnostischen und therapeutischen Verfahren einschließlich 

Lungenfunktion, Endoskopie, Lavage, Allergiediagnostik, NO-Messungen, 

Asthmatraining, obere und untere Endoskopie. 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Universitäts-Kinderklinik 

Kommentar / Erläuterung 

VK05 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

Erkrankungen der endokrinen Drüsen 

(Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Nebenniere, 

Diabetes) 

Alle diagnostischen Verfahren, alle Therapieoptionen, Diabetes Typ 1, 

Diabetesschulung. 

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

Erkrankungen der Leber, der Galle und des 

Pankreas 

Alle diagnostischen und therapeutischen Verfahren, Leberbiopsie, ERCP. 

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes 

Alle diagnostischen und therapeutischen Verfahren, einschließlich obere 

und untere Endoskopie, ph-Metrie, H2-Atemteste, interventionelle 

Verfahren, Blutstillung, Ösophagusvarizenbehandlung, Polypektomie. 

VK03 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

Gefäßerkrankungen 

Diagnostik einschließlich Schnittbildgebung MRT-Angiographie und 

Substraktionsangiographie, interventionelle Therapieverfahren. 

VK11 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

hämatologischen Erkrankungen bei Kindern 

und Jugendlichen 

Alle diagnostischen und therapeutischen Verfahren. 

VK01 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

Herzerkrankungen 

Konventionelle Diagnose bei Herzfehlbildungen, Rhythmusstörungen, 

Therapie außer operative Korrektur von Herzfehlern. 

VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

neurologischen Erkrankungen 

Alle diagnostischen und therapeutischen Verfahren, EEG, Langzeit-EEG, 

Video-EEG, EMG, Nervenleitgeschwindigkeit, ZNS Schnittbildgebung 

einschließlich PED. 

VK18 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

neurometabolischen/neurodegenerativen 

Erkrankungen 

Stoffwechseldiagnostik, Muskelbiopsie, Leberbiopsie. 

VK17 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

neuromuskulären Erkrankungen 

Stoffwechseldiagnostik, Muskelbiopsie, Leberbiopsie. 

VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

pädiatrischen Nierenerkrankungen 

Alle diagnostischen Verfahren, alle Therapieoptionen ausschließlich 

Langzeitdialyse. 

VK09 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

rheumatischen Erkrankungen 

Alle diagnostischen und therapeutischen Verfahren, Gelenkpunktionen, 

topische Steroidinjektionen. 

VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

Stoffwechselerkrankungen 

In Zusammenarbeit mit der Universitätsklinik Heidelberg. 

VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien Allergiediagnostik, kutane Testungen, Lungenfunktion einschließlich 

inhalativer Provokationsteste. 

VK14 Diagnostik und Therapie von angeborenen und 

erworbenen Immundefekterkrankungen 

(einschließlich HIV und AIDS) 

Spezielle Sprechstunde mit Betreuung auch von HIV positiven Graviden 

und pränataler Infektionsprophylaxe. 

VK26 Diagnostik und Therapie von 

Entwicklungsstörungen im Säuglings-, 

Kleinkindes und Schulalter 

Alle diagnostischen und therapeutischen Verfahren, auch angeborene 

Stoffwechselerkrankungen, Spezialambulanz. 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Universitäts-Kinderklinik 

Kommentar / Erläuterung 

VK10 Diagnostik und Therapie von onkologischen 

Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen 

Alle diagnostischen und therapeutischen Verfahren, 

Knochenmarkspunktionen, diagnostische Gewebsentnahmen, alle 

bildgebenden Verfahren, alle Chemotherapien, Bestrahlungen und 

operativen Therapieoptionen. 

VK27 Diagnostik und Therapie von 

psychosomatischen Störungen des Kindes 

Eigene Psychologin im Hause, Zusammenarbeit mit der Kinder- und 

Jugendmedizin des ZI Mannheim. 

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

angeborenen Fehlbildungen, angeborenen 

Störungen oder perinatal erworbenen 

Erkrankungen 

Stoffwechseldiagnostik, Sonographie und Schnittbildgebung einschließlich 

pränataler intrauteriner Verfahren. 

VK37 Diagnostik und Therapie von 

Wachstumsstörungen 

 

VK00 Kindernotaufnahme Speziell für Kinder gibt es eine eigene Notaufnahme. Dort steht analog zur 

Zentralen Notaufnahme für Erwachsene 24 Stunden ein Team von 

Spezialisten zur Verfügung, um plötzlich erkrankte oder verunfallte Kinder 

sachgerecht zu behandeln. 

VK00 Kindertraumatologie In Kooperation mit der Kinderchirurgie einschließlich schwerer 

Verbrennungen. 

VK00 Kindesmisshandlung, Vernachlässigung, 

Missbrauch, Kinderschutz, 

Kinderschutzzentrum 

Strukturierte Planungen für Diagnostik und Vorgehen sowie 

Zusammenarbeit mit dem Jugendamt. 

VK33 Mukoviszidosezentrum  

VK25 Neugeborenenscreening Auch angeborene Stoffwechselerkrankungen 

VK34 Neuropädiatrie  

VK28 Pädiatrische Psychologie Eigene Psychologin im Hause, Zusammenarbeit mit Kinder- und 

Jugendmedizin des ZI Mannheim. 

VK24 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im 

Perinatalzentrum gemeinsam mit Frauenärzten 

Gemeinsame Ultraschall-Untersuchung sowie pränataler MRT-

Untersuchung. 

VK29 Spezialsprechstunde  

 
 
 
 
 
 

B-[17].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Universitäts-
Kinderklinik] 

 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF02 Aufzug mit Sprachansage/Braille-Beschriftung  



Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch 

fremdsprachiges Personal 

 

BF11 Besondere personelle Unterstützung  

BF16 Besondere personelle Unterstützung von 

Menschen mit Demenz oder geistiger 

Behinderung 

 

BF05 Blindenleitsystem bzw. personelle 

Unterstützung für sehbehinderte oder blinde 

Menschen 

 

BF24 Diätetische Angebote  

BF25 Dolmetscherdienst  

BF12 Gebärdendolmetscher oder 

Gebärdendolmetscherin 

 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche 

Beschriftung 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den 

meisten Serviceeinrichtungen 

 

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und 

Dusche o.ä. 

 

 
 
 
 
 
 

B-[17].5 Fallzahlen [Universitäts-Kinderklinik] 
Vollstationäre Fallzahl:  
3745  
Teilstationäre Fallzahl:  
159   
 
 
 
 

B-[17].6 Diagnosen nach ICD 
 
 
ICD-10-GM-

Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

J20 275 Akute Bronchitis 

R56 183 Krämpfe, anderenorts nicht klassifiziert 



ICD-10-GM-

Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

G40 176 Epilepsie 

C91 174 Lymphatische Leukämie 

A09 141 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen und nicht näher 

bezeichneten Ursprungs 

A08 137 Virusbedingte und sonstige näher bezeichnete Darminfektionen 

J18 106 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 

J10 74 Grippe durch sonstige nachgewiesene Influenzaviren 

J06 70 Akute Infektionen an mehreren oder nicht näher bezeichneten Lokalisationen der oberen 

Atemwege 

J12 57 Viruspneumonie, anderenorts nicht klassifiziert 

 
 
 
 
 
 

B-[17].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

8-930 3271 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und des 

zentralen Venendruckes 

1-207 518 Elektroenzephalographie (EEG) 

8-903 451 (Analgo-)Sedierung 

8-800 282 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

1-204 172 Untersuchung des Liquorsystems 

9-401 116 Psychosoziale Interventionen 

8-522 109 Hochvoltstrahlentherapie 

8-542 107 Nicht komplexe Chemotherapie 

8-543 101 Mittelgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie 

1-930 98 Infektiologisches Monitoring 

 
 
 
 
 
 

B-[17].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 



Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Rheumatologische 

Ambulanz 

Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) rheumatischen 
Erkrankungen (VK09) 
 

Dienstag, Mittwoch und 

Donnerstag 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

HIV-Ambulanz Diagnostik und Therapie von 
angeborenen und erworbenen 
Immundefekterkrankungen 
(einschließlich HIV und AIDS) (VK14) 
 

Betreuung 

symptomatischer und 

asymptomatischer 

Patienten mit HIV-

Infektion, pränatale 

Prophylaxe 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Kardiologische Ambulanz  Diagnostik und 

Langzeitbetreuung von 

angeborenen Herzfehlern, 

Rhythmusstörungen und 

anderen pädiatrischen 

Herzerkrankungen. 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Aufnahme und Ambulanz 

für akute Erkrankungen / 

Notdienst 

  

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Pädiatrische Allergologie-, 

Pulmologie- und 

Mucoviszidose-Ambulanz 

Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) Erkrankungen der 
Atemwege und der Lunge (VK08) 
Diagnostik und Therapie von Allergien 
(VK13) 
 

Allergologische Diagnostik 

und Therapie allergischer 

Erkrankungen, 

Lungenfunktion NO-

Messung, CF-

Langzeitbetreuung, 

Schweißtest. 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Neuropädiatrische 

Ambulanz 

Diagnostik und Therapie chromosomaler 
Anomalien (VK21) 
Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) neurologischen 
Erkrankungen (VK16) 
Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) 
neurometabolischen/neurodegenerative
n Erkrankungen (VK18) 
Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) neuromuskulären 
Erkrankungen (VK17) 
 

Diagnostik und Therapie 

von Patienten mit 

neurologischen, 

neuromuskulären und 

neurometabolischen 

Erkrankungen, mit 

Epilepsien und 

Hirnfehlbildungen. 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Hämatologisch-

onkologische Ambulanz 

Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) hämatologischen 
Erkrankungen bei Kindern und 
Jugendlichen (VK11) 
Diagnostik und Therapie von 
onkologischen Erkrankungen bei 
Kindern und Jugendlichen (VK10) 
 

Diagnostik und Therapie 

aller pädiatrischer 

onkologischer, 

hämatologischer und 

immunologischer 

Erkrankungen, 

Langzeitbetreuung. 



Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Gastroenterologische 

Ambulanz 

Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) Erkrankungen der Leber, 
der Galle und des Pankreas (VK07) 
Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) Erkrankungen des 
Magen-Darm-Traktes (VK06) 
 

Diagnostik und Therapie 

von Patienten mit 

Erkrankungen des 

Gastrointestinaltraktes, 

des Pankreas und der 

Leber, Langzeitbetreuung 

chronischer 

Erkrankungen, H2-

Atemtest. 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Diabetologisch-

endokrinologische 

Ambulanz 

Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) Erkrankungen der 
endokrinen Drüsen (Schilddrüse, 
Nebenschilddrüse, Nebenniere, 
Diabetes) (VK05) 
Diagnostik und Therapie von 
(angeborenen) 
Stoffwechselerkrankungen (VK15) 
 

Langzeitbehandlung und 

Schulung von Diabetikern, 

Diagnostik und Therapie 

endokrinologischer 

Erkrankungen. 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Entwicklungsneurologisch

e Ambulanz, 

Frühgeborenennachsorge 

 Nachbetreuung nach 

stationärer Behandlung, 

Entwicklungsbeurteilung, 

Impfprophylaxe, RSV-

Prophylaxe. 

 
 
 
 
 
 

B-[17].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[17].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[17].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[17].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 



 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

20 Vollkräfte 187,25000  

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

12,5 Vollkräfte 299,60000  

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin Weiterbildungsbefugnis 

AQ33 Kinder- und Jugendmedizin, SP Kinder-

Hämatologie und -Onkologie 

Weiterbildungsbefugnis 

AQ36 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neuropädiatrie Weiterbildungsbefugnis 

 
 
 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF14 Infektiologie Weiterbildungsbefugnis 

ZF17 Kinder-Gastroenterologie Weiterbildungsbefugnis 

ZF20 Kinder-Pneumologie Weiterbildungsbefugnis 

ZF21 Kinder-Rheumatologie Weiterbildungsbefugnis 

 
 
B-[17].11.2 Pflegepersonal 
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 40,5 Vollkräfte 92,46913  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   



 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0 Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 1 Vollkräfte 3745,00000  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 5,5 Vollkräfte 680,90909  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen   

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07 Onkologische Pflege/Palliative Care  

PQ09 Pädiatrische Intensivpflege  

 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP01 Basale Stimulation  

ZP03 Diabetes  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP11 Notaufnahme  

ZP20 Palliative Care  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  

 
 
B-[17].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 
 
keine Angaben 



 
 



 
B-[18] Fachabteilung Klinik für Neonatologie 
 
 
 

B-[18].1 Name [Klinik für Neonatologie] 
Klinik für Neonatologie  
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
1200  
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 
Nr. Fachabteilung:  

1012 Pädiatrie/Schwerpunkt Neonatologie 

1050 Pädiatrie/Schwerpunkt Perinatalmedizin 

1200 Neonatologie 

 
Hausanschrift: 
Theodor-Kutzer-Ufer 1-3  
68167 Mannheim     
Telefon: 
0621  / 383  - 2659  
Fax: 
0621  / 383  - 2023  
E-Mail: 
Neonatologie@umm.de  
Internet: 
http://w3.umm.de/6408.0.html  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Herr PD Dr. med., 

Thomas, Schaible 

Klinikdirektor thomas.schaible@umm.de 0621 / 383-4244 KH-Arzt 

 
 
 
 
 
 

B-[18].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 



 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 

Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser 

Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja Zielvereinbarungen mit 

Oberärzten, die jeweils 

auch den DKG 

Empfehlungen 

entsprechen. 
 

 
 
 
 

B-[18].3 Medizinische Leistungsangebote [Klinik für Neonatologie] 
 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Klinik für Neonatologie 

Kommentar / Erläuterung 

VK00 („Sonstiges“) Therapie Lungenversagen, Lungenersatzverfahren, ECMO 

VK02 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor 

und nach Transplantation 

 

VK21 Diagnostik und Therapie chromosomaler 

Anomalien 

z. B. Ullrich-Turner-Syndrom, Klinefelter-Syndrom, Prader-Willi-Syndrom, 

Marfan-Syndrom 

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller 

Krankheitsbilder Frühgeborener und reifer 

Neugeborener 

 

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

Erkrankungen der Atemwege und der Lunge 

 

VK05 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

Erkrankungen der endokrinen Drüsen 

(Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Nebenniere, 

Diabetes) 

 

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

Erkrankungen der Leber, der Galle und des 

Pankreas 

 

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes 

 

VK03 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

Gefäßerkrankungen 

 

VK11 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

hämatologischen Erkrankungen bei Kindern 

und Jugendlichen 

 

VK01 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

Herzerkrankungen 

 

VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

neurologischen Erkrankungen 

 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Klinik für Neonatologie 

Kommentar / Erläuterung 

VK18 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

neurometabolischen/neurodegenerativen 

Erkrankungen 

 

VK17 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

neuromuskulären Erkrankungen 

 

VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

pädiatrischen Nierenerkrankungen 

 

VK09 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

rheumatischen Erkrankungen 

 

VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

Stoffwechselerkrankungen 

 

VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien  

VK14 Diagnostik und Therapie von angeborenen und 

erworbenen Immundefekterkrankungen 

(einschließlich HIV und AIDS) 

 

VK26 Diagnostik und Therapie von 

Entwicklungsstörungen im Säuglings-, 

Kleinkindes- und Schulalter 

Entwicklungsneurologische Ambulanz 

VK10 Diagnostik und Therapie von onkologischen 

Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen 

 

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

angeborenen Fehlbildungen, angeborenen 

Störungen oder perinatal erworbenen 

Erkrankungen 

 

VR04 Duplexsonographie  

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie  

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen  

VR02 Native Sonographie  

VK36 Neonatologie  

VK12 Neonatologische/Pädiatrische Intensivmedizin  

VK25 Neugeborenenscreening z. B. Hypothyreose, Adreno-genitales Syndrom (AGS) 

VK24 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im 

Perinatalzentrum gemeinsam mit Frauenärzten 

und Frauenärztinnen 

 

VK29 Spezialsprechstunde  

VK23 Versorgung von Mehrlingen  

 
 
 
 
 



 
B-[18].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Klinik für 
Neonatologie] 

 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF11 Besondere personelle Unterstützung  

BF24 Diätetische Angebote  

BF25 Dolmetscherdienst  

BF12 Gebärdendolmetscher oder 

Gebärdendolmetscherin 

 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche 

Beschriftung 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den 

meisten Serviceeinrichtungen 

 

 
 
 
 
 
 

B-[18].5 Fallzahlen [Klinik für Neonatologie] 
Vollstationäre Fallzahl:  
619  
Teilstationäre Fallzahl:  
0   
 
 
 
 

B-[18].6 Diagnosen nach ICD 
 
 
ICD-10-GM-

Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

P07 242 Störungen im Zusammenhang mit kurzer Schwangerschaftsdauer und niedrigem Geburtsgewicht, 

anderenorts nicht klassifiziert 

P36 36 Bakterielle Sepsis beim Neugeborenen 

P23 31 Angeborene Pneumonie 

Q79 31 Angeborene Fehlbildungen des Muskel-Skelett-Systems, anderenorts nicht klassifiziert 

P22 30 Atemnot [Respiratory distress] beim Neugeborenen 

P59 29 Neugeborenenikterus durch sonstige und nicht näher bezeichnete Ursachen 



ICD-10-GM-

Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

P70 29 Transitorische Störungen des Kohlenhydratstoffwechsels, die für den Feten und das Neugeborene 

spezifisch sind 

P24 12 Aspirationssyndrome beim Neugeborenen 

P28 12 Sonstige Störungen der Atmung mit Ursprung in der Perinatalperiode 

P92 10 Ernährungsprobleme beim Neugeborenen 

 
 
 
 
 
 

B-[18].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

8-930 791 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und des 

zentralen Venendruckes 

8-010 660 Applikation von Medikamenten und Elektrolytlösungen über das Gefäßsystem bei Neugeborenen 

9-262 487 Postpartale Versorgung des Neugeborenen 

1-208 474 Registrierung evozierter Potentiale 

8-390 258 Lagerungsbehandlung 

8-711 230 Maschinelle Beatmung und Atemunterstützung bei Neugeborenen und Säuglingen 

9-500 209 Patientenschulung 

8-800 205 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

8-560 178 Lichttherapie 

8-701 158 Einfache endotracheale Intubation 

 
 
 
 
 
 

B-[18].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM06 Bestimmung zur ambulanten 

Behandlung nach § 116b SGB 

V 

   



Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

   

AM08 Notfallambulanz (24h)    

AM07 Privatambulanz    

 
 
 
 
 
 

B-[18].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[18].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[18].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[18].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

17,5 Vollkräfte 35,37142  

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

10,5 Vollkräfte 58,95238  

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  



Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin  

AQ35 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie Weiterbildungsbefugnis 

 
 
 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF15 Intensivmedizin Weiterbildungsbefugnis 

ZF20 Kinder-Pneumologie Weiterbildungsbefugnis 

ZF28 Notfallmedizin  

 
 
B-[18].11.2 Pflegepersonal 
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 0,8 Vollkräfte 773,75000  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 79,2 Vollkräfte 7,81565  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0 Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 0 Vollkräfte   

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 3,2 Vollkräfte 193,43750  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen   

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  



Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ06 Master  

PQ09 Pädiatrische Intensivpflege  

 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP01 Basale Stimulation  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP20 Palliative Care  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  

 
 
B-[18].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
 
 



 
B-[19] Fachabteilung Neurochirurgische Universitätsklinik 
 
 
 

B-[19].1 Name [Neurochirurgische Universitätsklinik] 
Neurochirurgische Universitätsklinik  
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
1700  
Hausanschrift: 
Theodor-Kutzer-Ufer 1-3  
68167 Mannheim     
Telefon: 
0621  / 383  - 2360  
Fax: 
0621  / 383  - 2004  
E-Mail: 
Neurochir@umm.de  
Internet: 
http://www.umm.de/neurochirurgie; http://www.ma.uni-heidelberg.de/inst/nch/  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Herr Prof. Dr. med., Peter, 

Schmiedek 

Kommisarischer 

Klinikdirektor 

Peter.Schmiedek@umm.d

e 

0621 / 383-2360 KH-Arzt 

 
 
 
 
 
 

B-[19].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 

Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser 

Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja Zielvereinbarungen mit 

Oberärzten, die jeweils 

auch den DKG 

Empfehlungen 

entsprechen. 
 

 
 
 



 
B-[19].3 Medizinische Leistungsangebote [Neurochirurgische Universitätsklinik] 

 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Neurochirurgische Universitätsklinik 

Kommentar / Erläuterung 

VC51 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen 

(z.B. Trigeminusneuralgie, Tumorschmerzen, 

chronischer Wirbelsäulenschmerzen) 

 

VC49 Chirurgie der Bewegungsstörungen  

VC45 Chirurgie der degenerativen und traumatischen 

Schäden der Hals-, Brust- und 

Lendenwirbelsäule 

Schwerpunkt in der mikrochirurgischen Dekompression von 

Nerveneinengungen sowohl im Bereich von Hals-, Lenden- als auch 

Brustwirbelsäule (Bandscheibenvorfall, Spinalkanalstenose etc.) 

einschließlich perkutaner Techniken. Stabilisierungsoperationen der 

gesamten Wirbelsäule. 

VC44 Chirurgie der Hirngefäßerkrankungen 

(Aneurysma, Angiome, Kavernome) 

Spezieller Schwerpunkt der Klinik in der Behandlung der 

Subarachnoidalblutung mit mikrochirurgischem oder endovaskulär-

interventionellem Verschluss von Aneurysmen, Angiomen etc. 

Deutschlandweit anerkanntes Zentrum zur zerebralen Revaskularisierung, 

d.h. der Anlage von Gefäßbypässen. 

VC43 Chirurgie der Hirntumoren (gutartig, bösartig, 

einschl. Schädelbasis) 

Interdisziplinäre Behandlung der Patienten in Kombination mit 

Strahlentherapie und Neurologie in Neuroonkologischem Zentrum inkl. 

Chemotherapie. Interdisziplinäre Spezialsprechstunde. Tumoroperationen 

mit modernsten Hilfsmitteln inkl. Computerunterstützung und Navigation, 

intraop. Neuromonitoring. 

VC48 Chirurgie der intraspinalen Tumoren Entfernung von Rückenmarks, intraduralen Tumoren u. 

Gefäßmißbildungen. Entfernung von Tumoren, Metastasen der 

Wirbelsäule einschl. Wiederaufbau mit Metalimptantate und Stabilisierung 

von Hals, Brust,-Lendenwirbelsäule. Eingriffe bei intraduralen Prozessen 

finden unter intraop. Neuromonitoring statt. 

VC46 Chirurgie der Missbildungen von Gehirn und 

Rückenmark 

 

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven Offene Methode bei Kompressionssyndrom und traumatischen 

Veränderungen der peripheren Nerven ggf. mit intraoperativem 

Neuromonitoring. 

VC47 Chirurgische Korrektur von Missbildungen des 

Schädels 

 

VC53 Chirurgische und intensivmedizinische 

Akutversorgung von Schädel-Hirn-

Verletzungen 

Versorgung sämtlicher Arten und Schweregrade von Schädel-

Hirnverletzungen im engen interdisziplinären Dialog. 

VC54 Diagnosesicherung unklarer Hirnprozesse 

mittels Stereotaktischer Biopsie 

Sowohl mittels rahmengestützter als auch rahmenloser 

Navigationsmethode. 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Neurochirurgische Universitätsklinik 

Kommentar / Erläuterung 

VC52 Elektrische Stimulation von Kerngebieten bei 

Schmerzen und Bewegungsstörungen (sog. 

Funktionelle Neurochirurgie“) 

 

VC70 Kinderneurochirurgie Das gesamte Repertoir der pädiatrischen Neurochirurgie wird angeboten. 

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen Endoskopische Therapie von Verschlüssen des intracraniellen 

Liquorsystems bei Erwachsenen und Kindern. 

VC58 Spezialsprechstunde Vaskuläre Erkrankungen; Tumore von Gehirn und Rückenmark; komplexe 

Wirbelsäulenerkrankungen; Hydrocephalus und Fehlbildungen; 

pädiatrische Neurochirurgie; Hypophysenerkrankungen; peripheres 

Nervensystem. 

VC65 Wirbelsäulenchirurgie Die alllgemeine und komplexe Wirbelsäulenchirurgie ist Bestandteil des 

Angebots der Klinik. Hierfür findet eine Spezialsprechstunde statt mit 

interdisziplinärer Anknüpfung z.B.Schmerztherapie. 

 
 
 
 
 
 

B-[19].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Neurochirurgische 
Universitätsklinik] 

 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF02 Aufzug mit Sprachansage/Braille-Beschriftung  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch 

fremdsprachiges Personal 

 

BF11 Besondere personelle Unterstützung  

BF05 Blindenleitsystem bzw. personelle 

Unterstützung für sehbehinderte oder blinde 

Menschen 

 

BF24 Diätetische Angebote  

BF25 Dolmetscherdienst  

BF12 Gebärdendolmetscher oder 

Gebärdendolmetscherin 

 

BF17 geeignete Betten für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße (Übergröße, 

elektrisch verstellbar) 

 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche 

Beschriftung 

 



Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße, z.B. 

Patientenlifter 

 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Anti-Thrombosestrümpfe 

 

BF18 OP-Einrichtungen für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße: Schleusen, OP-

Tische 

 

BF19 Röntgeneinrichtungen für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den 

meisten Serviceeinrichtungen 

 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße: z.B. 

Körperwaagen, Blutdruckmanschetten 

 

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

 
 
 
 
 
 

B-[19].5 Fallzahlen [Neurochirurgische Universitätsklinik] 
Vollstationäre Fallzahl:  
1367  
Teilstationäre Fallzahl:  
0   
 
 
 
 

B-[19].6 Diagnosen nach ICD 
 
 
ICD-10-GM-

Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

M48 199 Sonstige Spondylopathien 

M51 163 Sonstige Bandscheibenschäden 



ICD-10-GM-

Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

S06 105 Intrakranielle Verletzung 

I67 72 Sonstige zerebrovaskuläre Krankheiten 

M47 68 Spondylose 

C71 64 Bösartige Neubildung des Gehirns 

C79 61 Sekundäre bösartige Neubildung an sonstigen und nicht näher bezeichneten Lokalisationen 

I60 48 Subarachnoidalblutung 

D32 44 Gutartige Neubildung der Meningen 

T85 37 Komplikationen durch sonstige interne Prothesen, Implantate oder Transplantate 

 
 
 
 
 
 

B-[19].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

5-032 816 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis 

5-010 727 Schädeleröffnung über die Kalotte 

5-984 723 Mikrochirurgische Technik 

5-013 212 Inzision von Gehirn und Hirnhäuten 

5-839 196 Andere Operationen an der Wirbelsäule 

5-015 175 Exzision und Destruktion von erkranktem intrakraniellem Gewebe 

5-831 166 Exzision von erkranktem Bandscheibengewebe 

5-022 136 Inzision am Liquorsystem 

5-030 118 Zugang zum kraniozervikalen Übergang und zur Halswirbelsäule 

9-200 110 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen 

 
 
 
 
 
 

B-[19].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 



Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Sprechstunde Komplexe 

Wirbelsäulenerkrankungen 

Chirurgie der degenerativen und 
traumatischen Schäden der Hals-, 
Brust- und Lendenwirbelsäule (VC45) 
 

Behandlung und 

Beurteilung von 

degenerativen und 

traumatischen 

Erkrankungen der 

gesamten Wirbelsäule, 

einschließlich minimal-

invasiver Methoden und 

komplexer 

Rekonstruktionen. 

Mittwoch 8:00-13:00 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Sprechstunde Peripheres 

Nervensystem und 

funktionelle Neurochirurgie 

 Behandlung und 

Beurteilung der 

Erkrankung im Bereich 

peripherer Nerven und der 

funktionellen 

Neurochirurgie, sowie 

neurochirurgisch-

interventioneller 

Schmerztherapie. Freitag 

8:00-13:00 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Sprechstunde Hypophyse  Interdisziplinäre 

Beurteilung mit 

Endokrinologen,Strahlenth

erapeuten und 

Neuroradiologen im 

Rahmen eines 

Hypophysenkolloquiums. 

Donnerstag12:00-14:30 

und nach Vereinbarung. 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Sprechstunde 

Hydrocephalus 

 Behandlung und 

Beurteilung von 

Erkrankungen , die mit 

einer Störung der 

Zirkulation des Liquors 

verbunden sind. Montag 

8:00-13:00 



Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Sprechstunde Vaskuläre 

Erkrankungen 

Chirurgie der Hirngefäßerkrankungen 
(VC44) 
 

Spezieller Schwerpunkt 

der Klinik in der 

Behandlung und 

Beurteilung von Patienten 

mit Aneurysmen, 

Angiomen, Cavernomen 

und 

Durchblutungsstörungen 

des Gehirns. Donnerstag 

8:00-13:00 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Sprechstunde 

Pädiatrische 

Neurochirurgie 

 Interdisziplinäre 

Beurteilung mit Pädiatern. 

Montag 8:00-13:00 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Sprechstunde Tumore Chirurgie der Hirntumoren (gutartig, 
bösartig, einschl. Schädelbasis) (VC43) 
 

Interdisziplinäre 

Beurteilung im 

Neuroonkologischen 

Zentrum mit 

Strahlentherapeuten und 

Neurologen. Dienstag 

8:00-13:00 

 
 
 
 
 
 

B-[19].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
OPS-Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

5-056 9 Neurolyse und Dekompression eines Nerven 

5-038 < 4 Operationen am spinalen Liquorsystem 

5-841 < 4 Operationen an Bändern der Hand 

 
 
 
 
 
 

B-[19].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 
 
 



 
 

B-[19].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[19].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

14 Vollkräfte 97,64285  

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

6 Vollkräfte 227,83333  

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ41 Neurochirurgie volle Weiterbildungsbefugnis 

 
 
 
B-[19].11.2 Pflegepersonal 
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 18 Vollkräfte 75,94444  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0 Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 1,6 Vollkräfte 854,37500  



 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 1,9 Vollkräfte 719,47368  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen   

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP19 Sturzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

 
 
B-[19].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
 
 



 
B-[20] Fachabteilung Neurologische Universitätsklinik 
 
 
 

B-[20].1 Name [Neurologische Universitätsklinik] 
Neurologische Universitätsklinik  
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
2800  
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 
Nr. Fachabteilung:  

2856 Neurologie/Schwerpunkt Schlaganfallpatienten (Stroke Units, Artikel 

7 § 1 Abs. 3 GKV-SOlG) 

 
Hausanschrift: 
Theodor-Kutzer-Ufer 1-3  
68167 Mannheim     
Telefon: 
0621  / 383  - 2885  
Fax: 
0621  / 383  - 3807  
E-Mail: 
Neurol@umm.de  
Internet: 
http://www.umm.de/neurologie; http://www.schlaganfall.org  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Herr Prof. Dr. med., 

Michael, Hennerici 

Klinikdirektor Michael.Hennerici@neuro.

ma.uni-heidelberg.de 

0621 / 383-2885 KH-Arzt 

 
 
 
 
 
 

B-[20].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 



 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 

Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser 

Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Keine Zielvereinbarung getroffen  

 
 
 
 
 

B-[20].3 Medizinische Leistungsangebote [Neurologische Universitätsklinik] 
 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Neurologische Universitätsklinik 

Kommentar / Erläuterung 

VN09 Betreuung von Patienten und Patientinnen mit 

Neurostimulatoren zur Hirnstimulation 

Mit Spezialsprechstunde, Diagnostik und Therapie von Parkinson-

Syndromen, Dystonie (Meige-Syndrom, Blepharospasmus, Schreibkrampf, 

generalisierte Dystonie), Tremor (essentieller Tremor, symptomatischer 

Tremor in Folge Hirnläsionen), Präop. Testung und Beratung vor Anlage, 

Dystonien u.a. Erkrankungen 

VN03 Diagnostik und Therapie entzündlicher ZNS-

Erkrankungen 

Diagnostik und Therapie von entzündlich-demyelinisierende Erkrankungen 

und Erkrankungen des Formenkreises unter Einbeziehung auch invasiver 

oder seltener Verfahren (Hirnbiopsie, PET, Plasmapheresebehandlung). 

Spezialsprechstunde für Multiple Sklerose zum Therapiemanagement 

VN02 Diagnostik und Therapie sonstiger 

neurovaskulärer Erkrankungen 

Schlaganfall-Kompetenzzentrum 

Überregionale zertifizierte Stroke Unit mit 29 Betten, 

sehr hoher Anteil an systemischen Thrombolysen, Physiotherapie, 

Ergotherapie, Logopädie, eigene Sozialberatung und 

Rehabilitationsüberleitung 

13 Betten mit Monitoring und 16 Betten Schlaganfall-Spezialstation 

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden Mit Spezialsprechstunde, EEG, MRT, neuropsycho. 2 Einheiten zum 

Langzeit-Video-EEG Monitoring zur präop. Diagnostik und Abklärung 

epilepsiechir. Indikation sowie Diagnostik und Klassifikation von 

Epilepsien. 

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen 

Krankheiten des Nervensystems 

Diagnostik und Therapie von Demenzerkrankungen (Alzheimer-Demenz, 

frontotemporale Demenz) und Abgrenzung von vaskulären Demenzformen 

kombinierte Motorneuroerkrankungen, heriditäre Degeneratonen ZNS und 

PNS. U.a. 2 Neuropsychologe zur Demenz-/Kognitions- und 

Hirnleistungstestung 

VN13 Diagnostik und Therapie von 

demyelinisierenden Krankheiten des 

Zentralnervensystems 

Mit Spezialsprechstunde für Multiple Sklerose, Einleitung von 

therapeutischer Sekundärprophylaxe 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Neurologische Universitätsklinik 

Kommentar / Erläuterung 

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Hirnhäute 

Diagnostik und Therapie von entzündlich-demyelinisierende Erkrankungen 

und Erkrankungen des Formenkreises unter Einbeziehung auch invasiver 

oder seltener Verfahren (Hirnbiopsie, PET, Plasmapheresebehandlung). 

Spezialsprechstunde für Multiple Sklerose zum Therapiemanagement 

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen 

Krankheiten und Bewegungsstörungen 

Diagnostik und Therapie von Parkinson-Syndromen, Dystonie (Meige-

Syndrom, Blepharospasmus, Schreibkrampf, generalisierte Dystonie), 

Tremorerkrankungen (essentieller Tremor, orthostatischer Tremor), 

Chorea Huntington, Tic-Störungen, M. Wilson 

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen 

Erkrankungen 

Diagnostik und Therapie der subkortikalen vaskulären Enzephalopathie, 

Analyse von Gangstörungen, neuropsychologische Testung 

VN07 Diagnostik und Therapie von gutartigen 

Tumoren des Gehirns 

Kooperation im ITM (Interdisziplinäres Tumorzentrum Mannheim), dadurch 

engmaschige Zusammenarbeit mit Strahlenmedizin, Neurochirurgie und 

Neuroradiologie sowie Onkologie/ Hämatologie 

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Nerven, der Nervenwurzeln und des 

Nervenplexus 

Mit Spezialsprechstunde, komplette elektrophysiologische Diagnostik in 

enger Kooperation mit der Neurochirurgischen Klinik und dem 

Orthopädisch-Unfallchirurgischen Zentrum im Hause 

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im 

Bereich der neuromuskulären Synapse und 

des Muskels 

Neuromuskuläres Zentrum der Deutschen Gesellschaft für Muskelkranke 

(DGM) mit Spezialsprechstunde, komplette elektrophysiologische 

Diagnostik, Fallkonferenzen mit Besprechung von Muskel- und 

Nervenbiopsien, Sozialberatung für Patienten mit neuromuskulären 

Erkrankungen. 

VN06 Diagnostik und Therapie von malignen 

Erkrankungen des Gehirns 

Kooperation im ITM (Interdisziplinäres Tumorzentrum Mannheim), dadurch 

engmaschige Zusammenarbeit mit Strahlenmedizin, Neurochirurgie und 

Neuroradiologie sowie Onkologie/ Hämatologie 

VN04 Diagnostik und Therapie von 

neuroimmunologischen Erkrankungen 

Mit Spezialsprechstunde für Autoimmunerkrankungen des zentralen und 

peripheren Nervensystems, Diagnose und Behandlung der akuten und 

chronischen immunvermittelten Neuropathien 

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien 

und sonstigen Krankheiten des peripheren 

Nervensystems 

Mit Spezialsprechstunde, komplette elektrophysiologische Diagnostik, 

Stufendiagnostik der Polyneuropathie, Behandlung und Diagnose von 

entzündlichen Neuropathien 

VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, 

die vorwiegend das Zentralnervensystem 

betreffen 

Mit Spezialsprechstunde für atypische Parkinsonsyndrome (Kortikobasale 

Degeneration, Multisystematrophie, Progressive supranukleäre 

Blickparese), Lewy-Körperchen-Erkrankung 

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler 

Lähmung und sonstigen Lähmungssyndromen 

 

VN01 Diagnostik und Therapie von 

zerebrovaskulären Erkrankungen 

Schlaganfall-Kompetenzzentrum 

Überregionale zertifizierte Stroke Unit mit 29 Betten, 

sehr hoher Anteil an systemischen Thrombolysen, Physiotherapie, 

Ergotherapie, Logopädie, eigene Sozialberatung und 

Rehabilitationsüberleitung 

13 Betten mit Monitoring und 16 Betten Schlaganfall-Spezialstation 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Neurologische Universitätsklinik 

Kommentar / Erläuterung 

VN21 Neurologische Frührehabilitation Im Schlaganfall-Kompetenzzentrum und in Kooperation mit Schmieder 

Kliniken Heidelberg 

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin Gemeinsame konservative Intensivstation, ZNA und operative 

Intensivstation (konsiliarisch) 

VN22 Schlafmedizin Differentialdiagnostik besonders im Hinblick auf die Abgrenzung von 

schlafassoziierten Erkrankungen von Epilepsien. 

VN00 Schlaganfallkompetenzzentrum Die Stroke Unit ist das erste Kompetenzzentrum mit insgesamt 29 Betten 

und einer komplexen Versorgungskette von Rettungseinweisung und 

Notaufnahme bis zur Entlassung bzw. Rehabilitation und 

Spezialsprechstunde in B-W mit überregionaler und internationaler 

Kooperation (European Stroke Conference) 

VN23 Schmerztherapie Interdisziplinär konsiliarisch mit Anästhesie 

VN20 Spezialsprechstunde Neuromuskuläres Zentrum der Deutschen Gesellschaft für Muskelkranke 

(DGM), Spezialsprechstunden für Bewegungsstörungen, 

Autoimmunkrankheiten, Anfallskrankheiten, neurovaskuläre Erkrankungen, 

Botulinumtoxin, degenerative und dementative Erkrankungen 

VN24 Stroke Unit Schlaganfall-Kompetenzzentrum 

Überregionale zertifizierte Stroke Unit mit 29 Betten, 

sehr hoher Anteil an systemischen Thrombolysen, Physiotherapie, 

Ergotherapie, Logopädie, eigene Sozialberatung und 

Rehabilitationsüberleitung 

13 Betten mit Monitoring und 16 Betten Schlaganfall-Spezialstation 

 
 
 
 
 
 

B-[20].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Neurologische 
Universitätsklinik] 

 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF02 Aufzug mit Sprachansage/Braille-Beschriftung  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch 

fremdsprachiges Personal 

 

BF11 Besondere personelle Unterstützung  

BF16 Besondere personelle Unterstützung von 

Menschen mit Demenz oder geistiger 

Behinderung 

 



Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF05 Blindenleitsystem bzw. personelle 

Unterstützung für sehbehinderte oder blinde 

Menschen 

 

BF24 Diätetische Angebote  

BF25 Dolmetscherdienst  

BF12 Gebärdendolmetscher oder 

Gebärdendolmetscherin 

 

BF17 geeignete Betten für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße (Übergröße, 

elektrisch verstellbar) 

 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche 

Beschriftung 

 

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße, z.B. 

Patientenlifter 

 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Anti-Thrombosestrümpfe 

 

BF18 OP-Einrichtungen für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße: Schleusen, OP-

Tische 

 

BF19 Röntgeneinrichtungen für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den 

meisten Serviceeinrichtungen 

 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße: z.B. 

Körperwaagen, Blutdruckmanschetten 

 

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und 

Dusche o.ä. 

 

 
 
 
 
 
 



B-[20].5 Fallzahlen [Neurologische Universitätsklinik] 
Vollstationäre Fallzahl:  
1972  
Teilstationäre Fallzahl:  
0   
 
 
 
 

B-[20].6 Diagnosen nach ICD 
 
 
ICD-10-GM-

Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

I63 800 Hirninfarkt 

G40 238 Epilepsie 

G45 149 Zerebrale transitorische Ischämie und verwandte Syndrome 

I61 75 Intrazerebrale Blutung 

G35 64 Multiple Sklerose [Encephalomyelitis disseminata] 

G41 39 Status epilepticus 

G62 37 Sonstige Polyneuropathien 

R20 28 Sensibilitätsstörungen der Haut 

G20 25 Primäres Parkinson-Syndrom 

G61 24 Polyneuritis 

 
 
 
 
 
 

B-[20].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

1-208 1204 Registrierung evozierter Potentiale 

8-981 1014 Neurologische Komplexbehandlung des akuten Schlaganfalls 

1-207 992 Elektroenzephalographie (EEG) 

8-930 691 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und des 

zentralen Venendruckes 

1-204 528 Untersuchung des Liquorsystems 

3-800 283 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 

1-206 239 Neurographie 

8-020 237 Therapeutische Injektion 

3-820 214 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel 



OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

3-993 157 Quantitative Bestimmung von Parametern 

 
 
 
 
 
 

B-[20].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Neuromuskuläre 

Sprechstunde 

Diagnostik und Therapie von 
demyelinisierenden Krankheiten des 
Zentralnervensystems (VN13) 
Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Nerven, der 
Nervenwurzeln und des Nervenplexus 
(VN14) 
Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten im Bereich der 
neuromuskulären Synapse und des 
Muskels (VN16) 
Diagnostik und Therapie von 
Polyneuropathien und sonstigen 
Krankheiten des peripheren 
Nervensystems (VN15) 
Diagnostik und Therapie von zerebraler 
Lähmung und sonstigen 
Lähmungssyndromen (VN17) 
 

Der Schwerpunkt liegt auf 

der Diagnostik, Beratung 

und Behandlung von 

Patienten mit 

neuromuskulären 

Erkrankungen. Es stehen 

sämtliche erforderliche 

elektrophysiologische 

Methoden 

(Elektrophysiologie, 

Magnetresonanztomograp

hie) sowie eine 

spezialisierte 

Sozialberatung zur 

Verfügung. 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Ambulanz für 

Bewegungsstörungen 

Betreuung von Patienten und 
Patientinnen mit Neurostimulatoren zur 
Hirnstimulation (VN09) 
Diagnostik und Therapie von 
degenerativen Krankheiten des 
Nervensystems (VN12) 
Diagnostik und Therapie von 
extrapyramidalen Krankheiten und 
Bewegungsstörungen (VN11) 
Diagnostik und Therapie von 
Systematrophien, die vorwiegend das 
Zentralnervensystem betreffen (VN10) 
 

In dieser Ambulanz 

können Patienten mit allen 

Formen von 

Bewegungsstörungen, 

insbesondere 

extrapyramidal-

motorischen Syndromen, 

wie idiopathischer 

Parkinson Erkrankung, 

andere Parkinson 

Syndrome und 

Multisystemdege-

nerationen, Dystonien, 

Chorea usw. vorgestellt 

werden. 



Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Neuroimmunologische 

Ambulanz 

Diagnostik und Therapie von 
demyelinisierenden Krankheiten des 
Zentralnervensystems (VN13) 
Diagnostik und Therapie von 
entzündlichen ZNS-Erkrankungen 
(VN03) 
Diagnostik und Therapie von 
neuroimmunologischen Erkrankungen 
(VN04) 
 

Der Schwerpunkt dieser 

Ambulanz liegt auf der 

Evaluation und 

Therapieoptimierung von 

Patienten mit Multipler 

Sklerose sowie anderen 

neuroimmunologischen 

Erkrankungen. Es stehen 

sämtliche erforderlichen 

diagnostischen Verfahren 

zur Verfügung 

(Neuropsych., 

Elektrophysio., 

Magnetresonanztomograp

hie). 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Ambulanz für 

Botulinumtoxin 

Schmerztherapie (VN23) 
Spezialsprechstunde (VN20) 
 

Für die Indikationsstellung 

und Durchführung von 

Therapien mit 

Botulinumtoxin (bei 

Blepharospasmus, 

Schiefhals und anderen 

Dystonieformen sowie bei 

Spastik nach Schlaganfall) 

gibt es in der Ambulanz 

ein besonderes 

Zeitfenster. 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Ambulanz für Epilepsie 

(Anfallsambulanz) 

Diagnostik und Therapie von 
Anfallsleiden (VN05) 
Schlafmedizin (VN22) 
 

Patienten mit 

Anfallserkrankungen 

werden untersucht. Die 

Ambulanz bietet eine erste 

Kontaktaufnahme für 

Patienten mit 

Therapiefraktären 

Epilepsien, dem Verdacht 

auf Epilepsie oder mit 

speziellen 

Fragestellungen. 

Patienten mit 

Vagusnervstimulation 

werden betreut. 



Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Neurovaskuläre Ambulanz 

(Gefäßambulanz) 

Diagnostik und Therapie von sonstigen 
neurovaskulären Erkrankungen (VN02) 
Diagnostik und Therapie von 
zerebrovaskulären Erkrankungen 
(VN01) 
Stroke Unit (VN24) 
 

In der Neurovaskulären 

Ambulanz können 

Patienten mit 

zerebrovaskulären 

Erkrankungen untersucht 

werden. Bereits frühzeitig 

wird durch diese 

Ambulanz eine 

Vernetzung mit der 

Gefäßchirurgie und der 

Angiologie gewährleistet, 

unterstützt durch 

gemeinsame 

Konferenzen. 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Ambulanz für vaskuläre 

Demenz 

Diagnostik und Therapie von 
geriatrischen Erkrankungen (VN19) 
 

Der zunehmenden 

Häufigkeit von 

Demenzerkrankungen 

trägt diese Ambulanz 

Rechnung, in der die 

differentialdiagnostische 

Abklärung von 

Demenzerkrankungen mit 

dem Schwerpunkt 

vaskuläre Demenz erfolgt. 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Neuroonkologische 

Ambulanz 

Diagnostik und Therapie von 
Erkrankungen der Hirnhäute (VN08) 
Diagnostik und Therapie von gutartigen 
Tumoren des Gehirns (VN07) 
Diagnostik und Therapie von malignen 
Erkrankungen des Gehirns (VN06) 
 

Im Rahmen des 

Interdisziplinären 

Tumorzentrums (ITM) 

werden hier in enger 

Kooperation mit den 

Kollegen der 

Neurochirurgie und der 

Strahlenheilkunde 

Therapiepläne erstellt und 

Therapieverläufe begleitet. 

 
 
 
 
 
 

B-[20].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 



 
 
 

B-[20].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[20].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[20].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

21,5 Vollkräfte 91,72093  

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

8 Vollkräfte 246,50000  

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ42 Neurologie Weiterbildungsbefugnis 

 
 
 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF15 Intensivmedizin  

ZF23 Magnetresonanztomographie – fachgebunden 

– 

 

ZF30 Palliativmedizin  

 
 
B-[20].11.2 Pflegepersonal 
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 



 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 29,9 Vollkräfte 65,95317  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 1 Vollkräfte 1972,00000  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0 Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 2 Vollkräfte 986,00000  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 1,2 Vollkräfte 1643,33333  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen   

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP03 Diabetes  

ZP08 Kinästhetik  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP16 Wundmanagement  

 
 
B-[20].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
 



 



 
B-[21] Fachabteilung Neuroradiologische Abteilung 
 
 
 

B-[21].1 Name [Neuroradiologische Abteilung] 
Neuroradiologische Abteilung  
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  
Fachabteilungsschlüssel:  
3700  
Hausanschrift: 
Theodor-Kutzer-Ufer 1-3  
68167 Mannheim     
Telefon: 
0621  / 383  - 2443  
Fax: 
0621  / 383  - 2165  
E-Mail: 
Neuroradiologie@umm.de  
Internet: 
http://www.umm.de/neuroradiologie;http://www.ma.uni-heidelberg.de/inst/nra/; http://www.neuroradiologie-
mannheim.de  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Herr Prof. Dr. med., 

Christoph, Groden 

Abteilungsleiter Christoph.Groden@umm.

de 

0621 / 383-2443 KH-Arzt 

 
 
 
 
 
 

B-[21].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 

Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser 

Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja Zielvereinbarungen mit 

Oberärzten, die jeweils 

auch den DKG 

Empfehlungen 

entsprechen. 
 

 
 
 



 
B-[21].3 Medizinische Leistungsangebote [Neuroradiologische Abteilung] 

 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Neuroradiologische Abteilung 

Kommentar / Erläuterung 

VR00 Andere bildgebende Verfahren Angiographie; Myelographie 

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-

Auswertung 

 

VR27 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D-

Auswertung 

 

VR10 Computertomographie (CT), nativ  

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren  

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel  

VR00 Darstellung des Gefäßsystems  

VR28 Intraoperative Anwendung der Verfahren  

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen  

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ  

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), 

Spezialverfahren 

 

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit 

Kontrastmittel 

 

VR29 Quantitative Bestimmung von Parametern  

VR40 Spezialsprechstunde  

VC00 Zentrum für Gefäßmedizin Die interdisziplinäre Arbeitsweise stellt für die Patienten eine individuelle 

und optimale Versorgung bei Gefäßerkrankungen sicher. Zum Einsatz 

kommen neben den klassischen konservativ-medikamentösen Therapien 

auch chirurgische Verfahren. 

 
 
 
 
 
 

B-[21].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit 
[Neuroradiologische Abteilung] 

 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF02 Aufzug mit Sprachansage/Braille-Beschriftung  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch 

fremdsprachiges Personal 

 

BF11 Besondere personelle Unterstützung  



Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF16 Besondere personelle Unterstützung von 

Menschen mit Demenz oder geistiger 

Behinderung 

 

BF25 Dolmetscherdienst  

BF12 Gebärdendolmetscher oder 

Gebärdendolmetscherin 

 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche 

Beschriftung 

 

BF19 Röntgeneinrichtungen für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den 

meisten Serviceeinrichtungen 

 

 
 
 
 
 
 

B-[21].5 Fallzahlen [Neuroradiologische Abteilung] 
Vollstationäre Fallzahl:  
0  
Teilstationäre Fallzahl:  
0   
 
 
 
 

B-[21].6 Diagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[21].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

3-200 3207 Native Computertomographie des Schädels 

3-820 1798 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

3-800 1782 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 

3-220 368 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel 



OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

3-823 321 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel 

3-802 302 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

3-608 237 Superselektive Arteriographie 

3-600 225 Arteriographie der intrakraniellen Gefäße 

3-601 222 Arteriographie der Gefäße des Halses 

8-83b 218 Zusatzinformationen zu Materialien 

 
 
 
 
 
 

B-[21].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[21].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[21].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[21].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[21].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

12 Vollkräfte   



 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

7,5 Vollkräfte   

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ56 Radiologie, SP Neuroradiologie Weiterbildungsbefugnis 

 
 
 
B-[21].11.2 Pflegepersonal 
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0 Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 0 Vollkräfte   

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte   

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen   

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

 
 
 



B-[21].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
 
 



 
B-[22] Fachabteilung Orthopädisch-Unfallchirurgisches Zentrum: 
Orthopädische Universitätsklinik und Unfallchirurgische 
Universitätsklinik 
 
 
 

B-[22].1 Name [Orthopädisch-Unfallchirurgisches Zentrum: Orthopädische 
Universitätsklinik und Unfallchirurgische Universitätsklinik] 

Orthopädisch-Unfallchirurgisches Zentrum: Orthopädische Universitätsklinik und Unfallchirurgische Universitätsklinik  
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
2300  
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 
Nr. Fachabteilung:  

1600 Unfallchirurgie 

 
Hausanschrift: 
Theodor-Kutzer-Ufer 1-3  
68167 Mannheim     
Telefon: 
0621  / 383  - 4506  
Fax: 
0621  / 383  - 4549  
E-Mail: 
Info.Ouz@umm.de  
Internet: 
http://www.umm.de/ouz; http://www.umm.de/orthopaedie; http://www.ma.uni-heidelberg.de/inst/ortho/  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
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B-[22].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 



 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 

Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser 

Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja Zielvereinbarungen mit 

Oberärzten, die jeweils 

auch den DKG 

Empfehlungen 

entsprechen. 
 

 
 
 
 

B-[22].3 Medizinische Leistungsangebote [Orthopädisch-Unfallchirurgisches 
Zentrum: Orthopädische Universitätsklinik und Unfallchirurgische 
Universitätsklinik] 

 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Orthopädisch-Unfallchirurgisches Zentrum: 

Orthopädische Universitätsklinik und 

Unfallchirurgische Universitätsklinik 

Kommentar / Erläuterung 

VC64 Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie Unfälle, Infektionskrankheiten, Tumore können zur irreparablen Zerstörung 

der Hautoberfläche führen. Solche Defekte können unsererseits mit 

unterschiedlichen Techniken (Spalthauttransplantation, 

Muskelschwenklappenplastiken, etc.) gedeckt werden. 

VC63 Amputationschirurgie Amputationen werden bei schweren Verletzungen, Tumorerkrankungen, 

Durchblutungsstörungen oder Entzündungen, die anders nicht 

beherrschbar sind und das Leben des Betroffenen gefährden, erforderlich. 

Das vom OUZ abgedeckte Spektrum reicht von Finger- bis zu 

Majoramputationen und deren Nachbehandlung. 

VC66 Arthroskopische Operationen Arthroskopische Operationen werden als minimalinvasive OPs am 

häufigsten am Schulter-, Ellenbogen-, Hüft- und Kniegelenk sowie seltener 

am Handgelenk angewandt und ermöglichen durch modernste Technik ein 

breites Spektrum an Erkrankungen effektiv zu behandeln. 

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken Verletzungen von Bandstrukturen können mit Rekonstruktionseingriffen 

behandelt werden, dies betrifft insbesondere das vordere Keuzband des 

Knies- sowie die Rotatorenmaschette des Schultergelenks. 

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren Dekubitalgeschwüre sind Folgen einer zu hohen Druckbelastung der 

Weichteile verbunden mit der Nekrose des Gewebes. Die Behandlung 

besteht primär aus der Entlastung (spez. Matratzen etc.), lokaler 

Wundtherapie; bei tiefen Defekten aus chirurgischen Maßnahmen (bis hin 

zur plastischen Deckung) 

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien Arthropathie ist der Oberbegriff für alle Gelenkerkrankungen, deren 

Ursprung mannigfaltig (Unfall, Verschleiß, etc.) sein kann. Die Diagnostik 

und Therapie unterscheidet sich abhängig von Ursache und dem aktuellen 

Befund und wird individuell unsererseits angepasst. 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Orthopädisch-Unfallchirurgisches Zentrum: 

Orthopädische Universitätsklinik und 

Unfallchirurgische Universitätsklinik 

Kommentar / Erläuterung 

VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der 

Wirbelsäule und des Rückens 

Deformitäten der Wirbelsäule, z.B. Skoliose, können vielfältiger Genese 

sein und bedürfen je nach Ausprägung einer konservativen oder 

operativen Therapie. Die Betreuung der konservativen Therapie sowie die 

Nachbehandlung von Operationen erfolgt über unsere Ambulanz. 

VC31 Diagnostik und Therapie von 

Knochenentzündungen 

Knochenentzündungen können im Rahmen von Unfällen, Operationen, 

Systemerkrankungen aber auch ohne erkennbare Ursache entstehen. Gel. 

Ist eine Operation zwecks Entfernung des erkranketen Gewebes 

erforderlich. Der Umfang der Therapie ist individuell zu bestimmen. 

VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Muskeln 

Ein Großteil der Wirbelsäulenbeschwerden bedürfen keiner Operation und 

können so über unsere Wirbelsäulensprechstunde ambulant abgeklärt und 

betreut werden. 

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Synovialis und der Sehnen 

Erkrankungen der Synovialis betreffen die Gelenkschleimhaut, häufig bei 

Gelenkverschleiß. Sehnen können durch Überbelastung Schmerzen 

verursachen und auch reißen. Die individuelle Therapie ist wichtig für ein 

gutes Ergebnis und reicht von schonenden, kühlenden Maßnahmen bis hin 

zur Operation. 

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und 

Chondropathien 

Eine große Gruppe von Erkrankungen mit versch. Ausprägungen 

ausgehend von Knochen oder Knorpel. Sie können angeboren oder 

erworben (z.B. entzündlich, traumatisch, tumorös) sein. Diagnostik und 

Therapie richtet sich nach individuellen Faktoren. Beispiele: 

Knochenentzündung, Osteoporose, Knochenbruch. 

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens 

Siehe auch "Diagnostik und Therapie von Spondylopathien". 

Ein Großteil der Wirbelsäulenbeschwerden bedürfen keiner Operation und 

können so über unsere Wirbelsäulensprechstunde ambulant abgeklärt und 

betreut werden. 

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und 

des Bindegewebes 

Siehe "Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln", "Diagnostik 

und Therapie von Systemkrankheiten des Bindegewebes" 

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten des Weichteilgewebes 

Weichgewebe sind Fett-, Muskel- und Bindegewebe inkl. darin enthaltener 

Blutgefäße und Nerven. Das Gewebe erkrankt z.B. bei Entzündungen und 

bedarf akuter Behandlung. Nach Unfällen entscheidet Therapie bzw. 

Schonung des Weichgewebes über die Ausheilung von Verletzungen, 

darunter auch Knochenbrüchen. 

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Verletzungen 

Unsere zentrale Notaufnahme ist der Anlaufpunkt für alle akuten 

Verletzungen. Von hier aus erfolgt die individuell notwendige Diagnostik 

und die Einleitung einer Therapie sowie stationäre Aufnahmen. 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Orthopädisch-Unfallchirurgisches Zentrum: 

Orthopädische Universitätsklinik und 

Unfallchirurgische Universitätsklinik 

Kommentar / Erläuterung 

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien Spondylopathie bezeichnet krankhafte Veränderungen der Wirbelsäule, 

der Ursprung kann mannigfaltig (Unfall, Verschleiß etc.) sein. Das OUZ 

kann dank der Erfahrung, den techn. Möglichkeiten und der 

interdisziplinären Kooperation das gesamte Spektrum konservativer und 

operativer Behandlungen abdecken. 

VO02 Diagnostik und Therapie von 

Systemkrankheiten des Bindegewebes 

Das Bindegewebe ist ein wesentlicher Bestandteil des Stütz- und 

Bewegungsorganes. Erkrankungen können zu Schmerzen und einem 

Funktionsverlust führen. Die Diagnostik und Therapie richtet sich nach 

individuellen Faktoren, häufig in interdiziplinärer Zusammenarbeit mit 

Rheumatologen. 

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der 

Haltungs- und Bewegungsorgane 

Gut- und bösartige Tumoren können für die Funktion des Stütz- und 

Bewegungsorgans störend, bzw. lebensbedrohlich sein. Wir decken das 

kompl. Spektrum der Diagnostik und Therapie ab, zusammen mit 

Onkologen und Strahlentherapeuten. Im Vordergrund steht die Entw. von 

Diagnose- und Behandlungskonzepten. 

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Hüfte und des Oberschenkels 

Schenkelhalsbrüche gehören zu den häufigsten Frakturen im hohen 

Lebensalter. selten kann eine nicht operative Therapie ausreichen. Das 

operative Spektrum reicht von Verschraubungen bis hin zu 

Prothesenimplantationen. 

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Knöchelregion und des Fußes 

Knöchelverletzungen treten insbesondere bei sportlichen Aktivitäten auf 

und reichen von Zerrungen bis hin zu operationsbedürftigen 

Knochenbrüchen. Selten bedürfen auch Bandverletzungen einer 

Operation. Eine gezielte Diagnostik ist wichtig, um diese Läsionen zu 

erfassen: 

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule 

und des Beckens 

Häufig betroffene Region bei leichten bis schweren Unfällen. Der 

Schweregrad reicht von Prellung bis zu komplexen Beckenring- oder LWS 

Fraktur. Ziel der Therapie ist das Erreichen einer raschen Mobilität und 

Schmerzarmut. 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Schulter und des Oberarmes 

Häufig betroffene Region in allen Altersgruppen. Der Schweregrad reicht 

von Prellung bis zu schweren Bänderrissen und komplexen Frakturen. 

Abhängig davon reicht das Therapiespektrum von Schmerztherapie bis zur 

Prothesenversorgung bei best. Frakturtypen. 

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Ellenbogens und des Unterarmes 

Häufig betroffene Region in allen Altersgruppen. Der Schweregrad reicht 

von Prellung bis zu schweren Bänderrissen und komplexen Frakturen. 

Abhängig davon reicht das Therapiespektrum von Schmerztherapie bis zur 

Prothesenversorgung bei best. Frakturtypen. 

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Halses 

Halsverletzungen können Weichteile, auch Gefäße, und die 

Halswirbelsäule betreffen. Abhängig vom Umfang kann eine 

interdisziplinäre Versorgung mit der Gefäßchir. oder der HNO notwendig 

werden. Alle Disziplinen versorgen parallel die zentrale Notaufnahme, eine 

rasche Versorgung gewährleistet ist. 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Orthopädisch-Unfallchirurgisches Zentrum: 

Orthopädische Universitätsklinik und 

Unfallchirurgische Universitätsklinik 

Kommentar / Erläuterung 

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Handgelenkes und der Hand 

Handgelenkszerrungen und -brüche gehören zu den häufigsten 

Verletzungen. Viele Brüche können konservativ Therapiert werden, 

bedürfen jedoch einer konsequenten Überwachung. Eine Aufklärung über 

die Therapieoptionen ist notwendig, um die individuellen Bedingungen zu 

berücksichtigen. 

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Knies und des Unterschenkels 

Verletzungen, die häufig beim Sport auftreten. Verletzte 

Knieinnenstrukturen erfordern eine rasche Abklärung und gelegentlich eine 

kurzfristige operative Therapie. Eine gezielte Abklärung bei der 

Erstbefundung ist entscheidend für die rasche Diagnosestellung und 

Therapieentscheidung. 

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Kopfes 

Schädelprellungen, Platzwunden werden tgl. in unserer Notaufnahme 

behandelt, Gehirnerschütterungen bedürfen in der Regel einer stationären 

Überwachung, Verletzungen mit Schädelfraktur und/oder Gehirnblutungen 

werden interdisziplinär mit der Neurochirurgie behandelt. 

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Thorax 

Thoraxverl. können Weichteile, Gefäße, Lunge und die Brustwirbelsäule 

betreffen. Eine interdisziplinäre Versorgung mit der Thorax-, 

Gefäßchirurgie oder der Inneren Medizin kann notwendig werden. Alle 

Disziplinen versorgen parallel die zentrale Notaufnahme, eine rasche 

Versorgung gewährleistet ist. 

VO14 Endoprothetik Die Endoprothetik beschäftigt sich mit dem künstlichen Gelenkersatz. 

Dieser kann an unterschiedlichen Gelenken des menschlichen Körpers 

notwendig werden, am häufigsten am Schulter-, Hüft- und Kniegelenk. 

Ambulant erfolgen Abklärung, Vorbereitung für eine mögliche Operation 

und Nachbehandlung. 

VO15 Fußchirurgie Das OUZ deckt ein breites Spektrum chirurgischer Therapien ab, von einer 

Knochenbruchversorgung, Sehnennaht bis hin zu komplexen Korrekturen 

von Deformitäten bei Kindern. Neben Knochenbrüchen sind Deformitäten 

wie die Schief- (Hallux valgus), Krallen- und Hammerzehe die häufigsten 

OP-Indikationen. 

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik Die Endoprothetik beschäftigt sich mit dem künstlichen Gelenkersatz. 

Diese kann an unterschiedlichen Gelenken notwendig werden, am 

häufigsten am Schulter,- Hüft- und Kniegelenk. Ursache ist häufig der 

altersbedingte Verschleiß eines Gelenkes, aber auch eine Verletzung mit 

Gelenkbeteiligung. 

VO16 Handchirurgie Die Handchirurgie am OUZ deckt ein breites Spektrum chirurgischer 

Therapieoptionen ab, von einer Knochenbruchversorgung, Sehnennaht bis 

hin zur Versorgung von Nervenkompressionssyndromen, Dupuytren-

Kontrakturen sowie Gelenkverschleiß. 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Orthopädisch-Unfallchirurgisches Zentrum: 

Orthopädische Universitätsklinik und 

Unfallchirurgische Universitätsklinik 

Kommentar / Erläuterung 

VO12 Kinderorthopädie Wir führen von Routineuntersuchungen bei Säuglingen insbesondere bzgl. 

einer möglichen Fehlentwicklung des Hüftgelenkes bis hin zu 

Tumoroperationen zahlreiche Operationen an Kindern durch. Unsere 

Ambulanz betreut konservativ zu führende Patienten sowie die 

Nachbehandlung operierter Patienten. 

VC26 Metall-/ Fremdkörperentfernungen Entfernung von Fremdmaterial ist ein häufig unterschätzter Eingriff. Es ist 

ein Revisionseingriff bei dem alle Vernarbungen zu berücksichtigen sind. 

Nicht immer ist die Entfernung vom medizinischen Fremdmaterial 

notwendig oder sinnvoll und bedarf daher einer individuellen Aufklärung. 

VO17 Rheumachirurgie Dank frühzeitiger Erkennung und moderner medikamentöser Therapien ist 

die chirurgische Therapie rheumatisch bedingter Gelenkveränderungen 

selten. Die Betreuung der Patienten nach einer möglichen Operation ist 

von entscheidender Bedeutung und für ein gutes Ergebnis entscheidend. 

VO18 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie Die Schmerztherapie am OUZ wird dominiert durch 

Wirbelsäulenschmerzen, die unter konventionellen Maßnahmen nicht 

führbar sind. Neben einer intensiven Physiotherapie, Analgesie können 

ggf. Spritzenbehandlungen eine Linderung verschaffen. Eine individuelle 

Konzeptentwicklung ist essentiell. 

VO19 Schulterchirurgie Das OUZ deckt das komplette Spektrum der Schulterchirurgie inkl. 

minimalinvasiver Versorgung verschleißbedingter Erkrankungen, 

künstlichem Gelenkersatz, Tumoroperationen sowie die Versorgung von 

Unfallfolgen. Neben der Operation stehen die Nachbehandlung sowie 

deren Überwachung in unserem Augenmerk. 

VC30 Septische Knochenchirurgie Siehe auch VC31; Entzündungen einliegender Gelenkprothesen oder 

Metallimplantaten zur Frakturbehandlung können chir. Maßnahmen 

erfordern. Die Therapie setzt ein hohes Maß an Erfahrung und technischen 

sowie logistischen Bedingungen voraus. 

VO13 Spezialsprechstunde Neben einer allgemeinen Sprechstunde, die die Nachhandlung von 

Verletzungen betreut, sind unsere Sprechstunden als Anlaufpunkt für 

Patienten den unterschiedlichen Körperregionen zugeordnet organisiert 

(z.B. Wirbelsäule, Schulter, Hüft- und Kniegelenk, etc.) 

VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie Unser Engagement in minimalinvasiver und gelenkrekonstruierender 

Operationstechnik spricht sportlich aktive Patienten mit hohem 

Leistungsanspruch an, da sie eine rasche sportliche Wiedereingliederung 

ermöglichen. Unsere Forschung im Gebiet der Knorpeltransplantation 

erweitert unsere Möglichkeiten. 

VO21 Traumatologie Traumatologie beschäftigt sich mit Unfallfolgen, die je nach Schweregrad 

konservativ oder operativ zu behandeln sind. Interdisziplinär werden rund 

um die Uhr sämtliche Unfallfolgen von einem "verstauchten" Sprunggelenk 

bis hin zum Schwerstverletzten nach Verkehrsunfall behandelt. 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Orthopädisch-Unfallchirurgisches Zentrum: 

Orthopädische Universitätsklinik und 

Unfallchirurgische Universitätsklinik 

Kommentar / Erläuterung 

VC69 Verbrennungschirurgie Umfasst ein breites Spektrum chir. Behandlungsoptionen vom Abtragen 

nekrotischer Hautareale bis hin zu komplexen 

Hauttransplantationsverfahren oder sogar Amputationen. 

VC65 Wirbelsäulenchirurgie Die Wirbelsäulenchirurgie umfasst ein breites Spektrum von 

Bandscheibenoperationen, stabilisierenden Operationen bei 

Wirbelsäulenbrüchen bis hin zu Tumoroperationen mit komplettem 

Wirbelkörperersatz sowie akuten Querschnittverletzungen bei Unfällen. 

 
 
 
 
 
 

B-[22].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Orthopädisch-
Unfallchirurgisches Zentrum: Orthopädische Universitätsklinik und 
Unfallchirurgische Universitätsklinik] 

 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF02 Aufzug mit Sprachansage/Braille-Beschriftung  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch 

fremdsprachiges Personal 

 

BF11 Besondere personelle Unterstützung  

BF16 Besondere personelle Unterstützung von 

Menschen mit Demenz oder geistiger 

Behinderung 

 

BF05 Blindenleitsystem bzw. personelle 

Unterstützung für sehbehinderte oder blinde 

Menschen 

 

BF24 Diätetische Angebote  

BF25 Dolmetscherdienst  

BF12 Gebärdendolmetscher oder 

Gebärdendolmetscherin 

 

BF17 geeignete Betten für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße (Übergröße, 

elektrisch verstellbar) 

 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche 

Beschriftung 

 



Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße, z.B. 

Patientenlifter 

 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Anti-Thrombosestrümpfe 

 

BF18 OP-Einrichtungen für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße: Schleusen, OP-

Tische 

 

BF19 Röntgeneinrichtungen für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den 

meisten Serviceeinrichtungen 

 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße: z.B. 

Körperwaagen, Blutdruckmanschetten 

 

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

 
 
 
 
 
 

B-[22].5 Fallzahlen [Orthopädisch-Unfallchirurgisches Zentrum: Orthopädische 
Universitätsklinik und Unfallchirurgische Universitätsklinik] 

Vollstationäre Fallzahl:  
3993  
Teilstationäre Fallzahl:  
0   
 
 
 
 

B-[22].6 Diagnosen nach ICD 
 
 
ICD-10-GM-

Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

S06 573 Intrakranielle Verletzung 



ICD-10-GM-

Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

T84 324 Komplikationen durch orthopädische Endoprothesen, Implantate oder Transplantate 

M17 247 Gonarthrose [Arthrose des Kniegelenkes] 

M16 240 Koxarthrose [Arthrose des Hüftgelenkes] 

M75 238 Schulterläsionen 

S72 170 Fraktur des Femurs 

S42 166 Fraktur im Bereich der Schulter und des Oberarmes 

S82 166 Fraktur des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 

S52 128 Fraktur des Unterarmes 

S32 122 Fraktur der Lendenwirbelsäule und des Beckens 

 
 
 
 
 
 

B-[22].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

8-930 589 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und des 

zentralen Venendruckes 

5-820 401 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk 

5-814 343 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schultergelenkes 

5-800 341 Offen chirurgische Revision eines Gelenkes 

8-800 311 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

5-787 293 Entfernung von Osteosynthesematerial 

5-869 257 Andere Operationen an den Bewegungsorganen 

5-822 256 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk 

1-697 222 Diagnostische Arthroskopie 

5-794 214 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens 

 
 
 
 
 
 

B-[22].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 



Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche 

Ambulanz 

D-Arzt Sprechstunde  Täglich 9:00-13:00 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Kieferorthopädie Diagnostik und Therapie von 
Deformitäten der Wirbelsäule und des 
Rückens (VO03) 
Kinderorthopädie (VO12) 
 

Donnerstag 8:30-12:20 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Sprechstunde für Schulter-

und 

Ellenbogenverletzungen 

Athroskopische Operationen (VC66) 
Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Synovialis und der 
Sehnen (VO07) 
Schulterchirurgie (VO19) 
Sportmedizin/Sporttraumatologie 
(VO20) 
 

Dienstag 8:30-14:45, 

Mittwoch 8:30-12:45 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Athroskopie-

Sprechstunde, 

Spoprtorthopädie 

Athroskopische Operationen (VC66) 
Diagnostik und Therapie von 
Arthropathien (VO01) 
Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Synovialis und der 
Sehnen (VO07) 
Diagnostik und Therapie von 
Osteopathien und Chondropathien 
(VO09) 
Sportmedizin/Sporttraumatologie 
(VO20) 
 

Montag 8:40:14:20 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Wirbelsäulen-

Sprechstunde 

Diagnostik und Therapie von 
Deformitäten der Wirbelsäule und des 
Rückens (VO03) 
Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten der Wirbelsäule und des 
Rückens (VO05) 
Diagnostik und Therapie von 
Spondylopathien (VO04) 
Schmerztherapie/Multimodale 
Schmerztherapie (VO18) 
Wirbelsäulenchirurgie (VC65) 
 

Montag und Dienstag 

8:30-12:30 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Fuß-Sprechstunde Fußchirurgie (VO15) 
Rheumachirurgie (VO17) 
 

Dienstag und Donnerstag 

8:30-15:00 



Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Allgemeine orthopädische 

und unfallchirurgische 

Sprechstunde 

Athroskopische Operationen (VC66) 
Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Muskeln (VO06) 
Diagnostik und Therapie von 
Krankheiten der Synovialis und der 
Sehnen (VO07) 
Diagnostik und Therapie von 
Osteopathien und Chondropathien 
(VO09) 
Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Muskel-Skelett-
Systems und des Bindegewebes (VO10) 
Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Krankheiten des Weichteilgewebes 
(VO08) 
Diagnostik und Therapie von 
Systemkrankheiten des Bindegewebes 
(VO02) 
Metall-/Fremdkörperentfernung (VC26) 
Rheumachirurgie (VO17) 
Schmerztherapie/Multimodale 
Schmerztherapie (VO18) 
Sportmedizin/Sporttraumatologie 
(VO20) 
Traumatologie (VO21) 
 

Montag und Dienstag 

8:00-14:00, Mittwoch und 

Freitag 8:00-11:30 

 
 
 
 
 
 

B-[22].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
OPS-Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

5-812 223 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 

5-787 123 Entfernung von Osteosynthesematerial 

5-840 102 Operationen an Sehnen der Hand 

5-056 91 Neurolyse und Dekompression eines Nerven 

5-788 50 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes 

5-841 50 Operationen an Bändern der Hand 

5-849 41 Andere Operationen an der Hand 

5-811 38 Arthroskopische Operation an der Synovialis 

5-796 26 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen 

5-810 26 Arthroskopische Gelenkrevision 

 
 
 



 
 
 

B-[22].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: 
Ja  
stationäre BG-Zulassung: 
Ja  
 
 
 
 

B-[22].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[22].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

28,1 Vollkräfte 142,09964  

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

15 Vollkräfte 266,20000  

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ06 Allgemeinchirurgie  

AQ61 Orthopädie Volle Weiterbildungsbefugnis 

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie Volle Weiterbildungsbefugnis 

AQ62 Unfallchirurgie Volle Weiterbildungsbefugnis 

 
 
 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF12 Handchirurgie Zusatz-Weiterbildungsbefugnis 

ZF29 Orthopädische Rheumatologie Zusatz-Weiterbildungsbefugnis 

ZF38 Röntgendiagnostik – fachgebunden – Zusatz-Weiterbildungsbefugnis 

ZF41 Spezielle Orthopädische Chirurgie Zusatz-Weiterbildungsbefugnis 

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie Zusatz-Weiterbildungsbefugnis 

 



 
B-[22].11.2 Pflegepersonal 
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 53,7 Vollkräfte 74,35754  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 1,8 Vollkräfte 2218,33333  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0 Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 6,6 Vollkräfte 605,00000  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 3 Vollkräfte 1331,00000  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen   

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

 
 



B-[22].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
 
 



 
B-[23] Fachabteilung Pathologisches Institut 
 
 
 

B-[23].1 Name [Pathologisches Institut] 
Pathologisches Institut  
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  
Fachabteilungsschlüssel:  
3700  
Hausanschrift: 
Theodor-Kutzer-Ufer 1-3  
68167 Mannheim     
Telefon: 
0621  / 383  - 2275  
Fax: 
0621  / 383  - 2005  
E-Mail: 
Pathologie@umm.de  
Internet: 
http://www.umm.de/pathologie; http://www.ma.uni-heidelberg.de/inst/path  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Herr Prof. Dr. med., 

Alexander, Marx 

Institutsdirektor Alexander.Marx@umm.de 0621 / 383-2275 KH-Arzt 

 
 
 
 
 
 

B-[23].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 

Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser 

Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja Zielvereinbarungen mit 

Oberärzten, die jeweils 

auch den DKG 

Empfehlungen 

entsprechen. 
 

 
 
 



 
B-[23].3 Medizinische Leistungsangebote [Pathologisches Institut] 

 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Pathologisches Institut 

Kommentar / Erläuterung 

VX00 Durchführung histopathologischer 

Untersuchungsleistungen für alle Fachgebiete 

der klinischen Medizin 

Herstellung und mikroskopische Untersuchung von Schnittpräparaten aus 

Körpergewebeproben, Erkennung von Krankheitsvorgängen anhand von 

Zellveränderungen der untersuchten Körpergewebeproben 

VX00 Histopathologische Dienstleistungen Schwerpunkte der histopathologischen Dienstleistungen in der 

Hämopathologie (Erkrankungen des Blutes, der Blutbildung und des 

lymphatischen Systems), der gastroenterologischen Pathologie (Magen-

Darm-Pankreas-Leber), der gynäkologischen und Mamma-Pathologie, der 

Uropathologie und Nephropathologie. 

VX00 Immunhistologische Untersuchungen 

insbesondere zur speziellen Tumordiagnostik 

und zur prädiktiven Pathologie in der Onkologie 

Markeruntersuchungen für Prognosefaktoren in der Tumorheilkunde und 

als Basis für Therapieentscheidungen (bes. bei Brust- und Darmkrebs, 

Lungenkarzinomen, sowie bei Tumoren des Thymus und Mediastinums, 

bei Weichgewebstumoren und bei Lymphomen).) 

VX00 Klinische Obduktionen (Leichenöffnungen) zur 

Feststellung von Erkrankungen und von 

Todesursachen 

 

VX00 Konsiliarische histopathologische 

Gutachtertätigkeiten (Referenzzentrum) 

Thymome,Thymuskarzinome und andere Mediastinaltumoren. 

Weichgewebstumoren/ Sarkome. 

Erkrankungen des Knochenmarks sowie des gesamten lymphatischen 

Systems, einschließlich von Immundefektsyndromen, gastrointestinale 

Polypose-Erkrankungen, 

Gastrointestinale Innervationsstörungen im Kindesalter. 

VX00 Molekularpathologische Untersuchungen zur 

Tumordiagnostik und Prädiktion des 

Ansprechens von Tumoren auf gezielte 

Therapien 

Nachweis von Genvermehrungen und -verlusten, Genumlagerungen und 

"punktförmigen" Genveränderungen bei Brust- und Lungenkrebs, 

Weichgewebstumoren/Sarkomen, Lymphomen. Leukämien und Tumoren 

des Thymus und Mediastinums. 

VX00 Obduktionen und Gutachten im Rahmen der 

Sozialgerichtsbarkeit (Berufserkrankungen und 

Unfallfolgen betreffend) 

 

VX00 Spezielle histopathologische Diagnostik Spezielle histopathologische Diagnostik im Rahmen der zertifizierten 

Organtumorzentren (Interdisziplinäres Brustzentrum , Gynäkologisches 

Tumorzentrum, Hauttumorzentrum, Darmzentrum, Prostatazentrum, Kopf-

Hals-Tumorzentrum). 

VX00 Zytologische Untersuchungen Zytologische Untersuchungen zur Krebsvorsorge und allgemeine 

zytologische Untersuchungen (Abklatsch- und Exfoliativ-Zytologie, 

Ergußpunktate, Feinnadelpunktate), einschließlich der Schilddrüsen-, 

Lymphknoten- und Knochenmarks-Zytologie. 

 
 
 



 
 
 

B-[23].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Pathologisches 
Institut] 

 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF25 Dolmetscherdienst  

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche 

Beschriftung 

 

 
 
 
 
 
 

B-[23].5 Fallzahlen [Pathologisches Institut] 
Vollstationäre Fallzahl:  
0  
Teilstationäre Fallzahl:  
0   
 
 
 
 

B-[23].6 Diagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[23].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[23].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 



B-[23].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[23].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[23].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[23].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

10,6 Vollkräfte  Vollkräfte 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

5,6 Vollkräfte  Vollkräfte 

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ46 Pathologie und Molekularpathologie, volle Weiterbildungsbefugnis 

 
 
 
B-[23].11.2 Pflegepersonal 
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 



 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0 Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 0 Vollkräfte   

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 0 Vollkräfte   

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen   

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

 
 
 
B-[23].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
 
 



 
B-[24] Fachabteilung Universitätsklinik für Strahlentherapie und 
Radioonkologie 
 
 
 

B-[24].1 Name [Universitätsklinik für Strahlentherapie und Radioonkologie] 
Universitätsklinik für Strahlentherapie und Radioonkologie  
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
3300  
Hausanschrift: 
Theodor-Kutzer-Ufer 1-3  
68167 Mannheim     
Telefon: 
0621  / 383  - 3530  
Fax: 
0621  / 383  - 3493  
E-Mail: 
Strahlen@umm.de  
Internet: 
http://www.umm.de/strahlentherapie;http://www.ma.uni-heidelberg.de/inst/radonk/  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Herr Prof. Dr. med., 

Frederik, Wenz 

Klinikdirektor Frederik.Wenz@umm.de 0621 / 383-4960 KH-Arzt 

 
 
 
 
 
 

B-[24].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 

Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser 

Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja Zielvereinbarungen mit 

Oberärzten, die jeweils 

auch den DKG 

Empfehlungen 

entsprechen. 
 

 
 



 
 

B-[24].3 Medizinische Leistungsangebote [Universitätsklinik für Strahlentherapie 
und Radioonkologie] 

 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Universitätsklinik für Strahlentherapie und 

Radioonkologie 

Kommentar / Erläuterung 

VR00 Behandlung von Patienten mit ausgewählten 

gutartigen Erkrankungen 

Unter den gutartigen Erkrankungen werden vor allem Arthrosen der 

kleinen und großen Gelenke, sowie entzündliche Erkrankungen 

strahlentherapeutisch behandelt. 

VR37 Bestrahlungsplanung für perkutane 

Bestrahlung und Brachytherapie 

Aus den vom Computertomographen gewonnenen Daten wird durch 

komplexe Berechnungen für jeden Patienten ein individueller Plan erstellt. 

Dieser ist exakt auf dessen Anatomie zugeschnitten, berücksichtigt im 

besonderen Maße die Risikostrukturen im zu bestrahlenden Gebiet. Fusion 

von CT, MRT und PET. 

VR36 Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung 

und Brachytherapie 

Simulation der für die Bestrahlung notwendigen Parameter mittels eines 

Computertomographen. 

VR33 Brachytherapie mit umschlossenen 

Radionukliden 

Jod Seeds Implantation vor allem beim Prostatakarzinom aber auch bei 

anderen Tumorformen. 

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-

Auswertung 

Generierung eines 3 D-Datensatzes zur Bestrahlungsplanung. 

VR10 Computertomographie (CT), nativ CT im Rahmen der 3-D-Strahlentherapie-Planung, zusätzlich mit 

Lasersystem zur Übertragung der Behandlungskoordinaten ausgerüstet. 

Hierdurch lässt sich eine genauere Einstellung der 

Behandlungskoordinaten auf die gewünschten anatomischen Strukturen 

des jeweiligen Patienten projezieren. 

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren CT zur Bestrahlungsplanung, s.o. 

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel Wenn erforderlich wird zur Kontrastierung bestimmter darzustellender 

anatomischer Strukturen ein orales Kontrastmittel verabreicht. Die 

intravenöse Kontrastmittelapplikation ist in den meisten Fällen nicht 

erforderlich. 

VR00 Diagnositik, Therapie und Nachsorge 

sämtlicher bösartiger Erkrankungen, sofern 

strahlentherapeutisch indiziert 

EBRT: konv. 3D, IMRT, interstitielle RT mit radioaktiven Jod-Seeds, IORT, 

inkl. IORT bei Kyphoplastie, Vagin. Brachytherapie, 

Hochpräzisionsbestrahlung (Kopf und Körper),  

IGRT (CT, Ultraschall), Ganzkörper-RT, interdisziplinäre Tumornachsorge, 

komplexe multimodale Therapie(z.B. Chemotherapie ect.) 

VR32 Hochvoltstrahlentherapie Strahlenbehandlung mit hochenergetischen Röntgenstrahlen an 4 

modernen Linearbeschleunigern bei allen bösartigen und gutartigen 

Erkrankungen, bei denen eine Strahlentherapie indiziert ist. 

VR28 Intraoperative Anwendung der Verfahren Intraoperative Radiatio mit dem Intrabeam (hauptsächlich Mamma-

Karzinom), aber auch zunehmend bei anderen Tumorentitäten einsetzbar. 

VR45 Intraoperative Bestrahlung Siehe VR28 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Universitätsklinik für Strahlentherapie und 

Radioonkologie 

Kommentar / Erläuterung 

VR35 Konstruktion und Anpassung von Fixations- 

und Behandlungshilfen bei Strahlentherapie 

Unterschiedlichste Masken für die Bestrahlung im Kopf-Halsbereich, 

Lagerungsmatratzen und Lagerungshilfen aus unterschiedlichsten 

Materialien zur reproduzierbaren und möglichst bequemen täglichen 

Lagerung des Patienten. 

VR02 Native Sonographie Anwendung und Entwicklung bzw. Weiterentwicklung von verschiedenen 

Systemen, die die tägliche Lagerungsungenauigkeit der Patienten bei der 

Strahlentherapie zu korrigieren bzw. optimieren helfen (sogenannte Image 

Guided Radiotherapy,IGRT) 

VR00 Oberflächenhyperthermie BSD 500 Gerät 

VR30 Oberflächenstrahlentherapie Mittels Elektronen geeignete Energie, hierzu evtl. zusätzlicher Einsatz von 

Bolusmaterial (Flabs). 

VR14 Optische laserbasierte Verfahren Lasermarkierung zur Bestrahlungsplanung und Durchführung der 

Therapie. Dieses System ist sowohl am CT, als auch an allen 

Beschleunigern vorhanden. 

VR31 Orthovoltstrahlentherapie  

VR29 Quantitative Bestimmung von Parametern Berechnung von Dosis, Dosisverteilung etc. im Zielgebiet (Tumor) sowie 

im Bereich der Risikoorgane im Rahmen der Strahlentherapie-Planung 

durch die Physiker unserer Abteilung. 

VR40 Spezialsprechstunde Interdisziplinäres Tumorzentrum Mannheim (ITM) mit interdisziplinären 

Tumorboards, Strahlenambulanz, Schmerzambulanz, Stereotaxie-

Sprechstunde und Jod-Seeds-Sprechstunde. 

 
 
 
 
 
 

B-[24].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Universitätsklinik 
für Strahlentherapie und Radioonkologie] 

 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF02 Aufzug mit Sprachansage/Braille-Beschriftung  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch 

fremdsprachiges Personal 

polnisch, russisch, ägyptisch, syrisch, bulgarisch, ungarisch, englisch, 

französisch, griechisch 

BF11 Besondere personelle Unterstützung  

BF16 Besondere personelle Unterstützung von 

Menschen mit Demenz oder geistiger 

Behinderung 

 



Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF05 Blindenleitsystem bzw. personelle 

Unterstützung für sehbehinderte oder blinde 

Menschen 

 

BF24 Diätetische Angebote  

BF25 Dolmetscherdienst siehe BF 26 

BF12 Gebärdendolmetscher oder 

Gebärdendolmetscherin 

 

BF17 geeignete Betten für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße (Übergröße, 

elektrisch verstellbar) 

 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche 

Beschriftung 

 

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße, z.B. 

Patientenlifter 

 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Anti-Thrombosestrümpfe 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den 

meisten Serviceeinrichtungen 

 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße: z.B. 

Körperwaagen, Blutdruckmanschetten 

 

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

 
 
 
 
 
 

B-[24].5 Fallzahlen [Universitätsklinik für Strahlentherapie und Radioonkologie] 
Vollstationäre Fallzahl:  
1008  
Teilstationäre Fallzahl:  
2   
 
 
 
 

B-[24].6 Diagnosen nach ICD 



 
 
ICD-10-GM-

Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

C79 241 Sekundäre bösartige Neubildung an sonstigen und nicht näher bezeichneten Lokalisationen 

C21 206 Bösartige Neubildung des Anus und des Analkanals 

C71 79 Bösartige Neubildung des Gehirns 

C53 75 Bösartige Neubildung der Cervix uteri 

C78 55 Sekundäre bösartige Neubildung der Atmungs- und Verdauungsorgane 

C34 41 Bösartige Neubildung der Bronchien und der Lunge 

C49 40 Bösartige Neubildung sonstigen Bindegewebes und anderer Weichteilgewebe 

C15 32 Bösartige Neubildung des Ösophagus 

C77 26 Sekundäre und nicht näher bezeichnete bösartige Neubildung der Lymphknoten 

C61 21 Bösartige Neubildung der Prostata 

 
 
 
 
 
 

B-[24].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

8-522 3384 Hochvoltstrahlentherapie 

8-529 203 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und Brachytherapie 

8-527 185 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungshilfen bei Strahlentherapie 

8-543 95 Mittelgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie 

8-800 68 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

8-542 53 Nicht komplexe Chemotherapie 

8-523 52 Andere Hochvoltstrahlentherapie 

8-600 36 Lokoregionale Hyperthermie im Rahmen einer onkologischen Therapie 

6-002 32 Applikation von Medikamenten, Liste 2 

9-200 23 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen 

 
 
 
 
 
 

B-[24].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 



Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Sprechstunde der 

Strahlentherapie 

Bestrahlungsplanung für perkutane 
Bestrahlung und Brachytherapie (VR37) 
Bestrahlungssimulation für externe 
Bestrahlung und Brachytherapie (VR36) 
Brachytherapie mit umschlossenen 
Radionukliden (VR33) 
Computertomographie (CT), nativ 
(VR10) 
Hochvoltstrahlentherapie (VR32) 
Intraoperative Bestrahlung (VR45) 
Konstruktion und Anpassung von 
Fixations- und Behandlungshilfen bei 
Strahlentherapie (VR35) 
Oberflächenstrahlentherapie (VR30) 
Orthovoltstrahlentherapie (VR31) 
 

 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Jod-Seeds-Sprechstunde Brachytherapie mit umschlossenen 
Radionukliden (VR33) 
 

 

 
 
 
 
 
 

B-[24].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[24].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[24].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[24].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

21,4 Vollkräfte 47,10280  



 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

9,1 Vollkräfte 110,76923  

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ01 Anästhesiologie  

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie  

AQ54 Radiologie  

AQ58 Strahlentherapie Weiterbildungsbefugnis 

 
 
 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF02 Akupunktur  

ZF30 Palliativmedizin  

ZF38 Röntgendiagnostik – fachgebunden –  

 
 
B-[24].11.2 Pflegepersonal 
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 10,9 Vollkräfte 92,47706  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0 Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 1,5 Vollkräfte 672,00000  



 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 1,3 Vollkräfte 775,38461  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen   

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07 Onkologische Pflege/Palliative Care  

 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP08 Kinästhetik  

ZP20 Palliative Care  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

 
 
B-[24].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
 
 



 
B-[25] Fachabteilung Urologische Universitätsklinik 
 
 
 

B-[25].1 Name [Urologische Universitätsklinik] 
Urologische Universitätsklinik  
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
2200  
Hausanschrift: 
Theodor-Kutzer-Ufer 1-3  
68167 Mannheim     
Telefon: 
0621  / 383  - 3584  
Fax: 
0621  / 383  - 2184  
E-Mail: 
Urologie@umm.de  
Internet: 
http://www.umm.de/urologie; http://www.ma.uni-heidelberg.de/inst/uro/  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Herr Prof. Dr. Med., 

Maurice Stephan, Michel 

Klinikdirektor Maurice-

Stephan.Michel@medma.

uni-heidelberg.de 

0621 / 383-3584 KH-Arzt 

 
 
 
 
 
 

B-[25].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 

Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser 

Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja Zielvereinbarungen mit 

Oberärzten, die jeweils 

auch den DKG 

Empfehlungen 

entsprechen. 
 

 
 



 
 

B-[25].3 Medizinische Leistungsangebote [Urologische Universitätsklinik] 
 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Urologische Universitätsklinik 

Kommentar / Erläuterung 

VU00 Andrologie/ Infertilität Diagnostik und Behandlung der erektilen Dysfunktion durch 

medikamentöse oder operative Therapie (hydraulische Penisimplantate), 

Diagnostik und operative Korrektur einer Penisverkrümmung,Behandlung 

von Fertilitätsstörungen des Mannes und Unterstützung der künstlichen 

Befruchtung. 

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

männlichen Genitalorgane 

 

VU02 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz  

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten der Niere und des Ureters 

 

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten des Harnsystems 

 

VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten des Urogenitalsystems 

 

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis Notfallversorgung und Diagnostik mit Computertomographie, sämtliche 

endoskopische Techniken zur Steinsanierung auch am Standort Bensheim 

im Heilig-Geist-Hospital, interventionelle 3D-Bildgebung mittels 

urologischem Dyna-CT sowie Nutzung sämtlicher moderner, 

strahlenreduzierter Röntgensysteme. 

VU00 Inkontinenz Harnblasendruckmessung,med/op.Therapie der 

Belastungsharninkontinenz: artifizielle 

Sphinkterimplantation/Untersprizung,Sakropexie, med/op. Therapie der 

instab. Blase: Botox-Injektion. Neuromodulation/Harnblasenschrittmacher, 

Interd. Behandlung von Beckenbodenstörungen(Beckenbodenzentrum 

Mannheim). 

VU08 Kinderurologie Medikamentöse und operative Behandlung angeborener oder erworbener 

urologischer Erkrankungen von Kindern, z.B. Phimose (Verengung der 

Vorhaut), Maldescensus testis/ Kryptorchismus (Hodenhochstand), 

Hypospadie (Entwicklungsstörung der Harnröhre in Zusammenarbeit mit 

der Kinderchirurgie. 

VU12 Minimalinvasive endoskopische Operationen Laparoskopie, roboterassistierte Laparoskopie, endourologische 

Operationen auch am Standort Bensheim im Heilig-Geist-Hospital. 

VU11 Minimalinvasive laparoskopische Operationen Minimal-invasive laparoskopische Operationen und auch roboterassistierte 

Da Vinci-Operationen an Niere, Nebenniere, Harnleiter, Blase, Prostata, 

Inkontinenzoperationen, Refertilisierungsoperationen. 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Urologische Universitätsklinik 

Kommentar / Erläuterung 

VU09 Neuro-Urologie Diagnostik (Harnblasendruckmessung-Video-Urodynamik) und Therapie 

von neurologischen Erkrankungen: Implantation von Blasenschrittmachern 

(Neuromodulatoren), Implantation von künstlichen Schließmuskeln, 

Harnableitungen, Botulinumtoxin- Injektionen, Blasenaugmentationen, 

Vesikostomien. 

VA00 Notfallambulanz Diagnostik und konservative, operative Therapie von urologischen 

Notfällen (z. B. verschiedene Ursachen des Harnverhaltes, Steinkoliken, 

Sepsis urologischer Genese). Makrohämaturie, Versorgung von 

urologischen Notfall-Patienten auch am Standort Bensheim im Heilig-

Geist-Hospital. 

VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, 

Harnwegen und Harnblase 

Alle Formen der kontinenten und inkontinenten Harnableitungen bei Mann 

und Frau. Rekonstruktive Chirurgie des Harnleiters 

(Nierenbeckenplastiken, Darminterponate, Blasenerweiterungsplastiken); 

Rekonstruktion der Harnröhrenenge mittels 

Mundschleimhauttransplantaten; IPP (Induratio Penis Plastica) 

VU17 Prostatazentrum DKG-zertifiziertes Prostatakarzinomzentrum 

VU18 Schmerztherapie Interdisziplinäre Zusammenarbeit mit der Schmerzambulanz der Klinik für 

Anästhesiologie der UMM. 

VU14 Spezialsprechstunde Oberarztsprechstunde: Harnröhrenstrikturen, Prothetik, Laparoskopie, Da 

Vinci OP, allg. Uroonkologie Hodentumore, Nierentumore, neu 

diagnostizierte Tumore, Spezielle urol. Bildgebung (Elastographie der 

Prostata, MRT-fusionierte Prostatabiopsie). Zweitmeinungssprechstunde 

(Prostatakarzinomzentrum). 

VU00 Steintherapie und Endourologie Röntgen- und Ultraschalldiagnostik auch interventionellem CT, 

extrakorporale Stoßwellenlithotripsie, endoskopische und offene 

Operationsverfahren; perkutane Steinbehandlung, medikamentöse 

Therapie; Stoffwechselabklärung bei Steinleiden, endoskopische Therapie 

aller Harntrakterkrankungen 

VU13 Tumorchirurgie Offene und Schlüsselloch-chirurgische Operation unter Verwendung des 

Da-Vinci Robotersystems: Roboterassistiert Prostatektomie beim Prostata-

Karzinom (kontinenz-potenzerhaltend), Radikale Zystektomie bei 

Urothelkarzinom der Blase oder des Harntrakt und minimal-invasive 

Nierentumor-Op. 

VU19 Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik  

VG16 Urogynäkologie Interdisziplinäres Beckenbodenzentrum 

VA00 Verletzungen des 

Urogenitaltraktes(Traumatologisch) 

Diagnostik, konservative und operative Behandlung von Verletzungen der 

Niere, des Harnleiters, der Harnblase, der Harnröhre und des Skrotums. 

 
 
 
 
 



 
B-[25].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Urologische 
Universitätsklinik] 

 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF02 Aufzug mit Sprachansage/Braille-Beschriftung  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch 

fremdsprachiges Personal 

 

BF11 Besondere personelle Unterstützung  

BF16 Besondere personelle Unterstützung von 

Menschen mit Demenz oder geistiger 

Behinderung 

 

BF05 Blindenleitsystem bzw. personelle 

Unterstützung für sehbehinderte oder blinde 

Menschen 

 

BF24 Diätetische Angebote  

BF25 Dolmetscherdienst  

BF12 Gebärdendolmetscher oder 

Gebärdendolmetscherin 

 

BF17 geeignete Betten für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße (Übergröße, 

elektrisch verstellbar) 

 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche 

Beschriftung 

 

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße, z.B. 

Patientenlifter 

 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße, z.B. Anti-Thrombosestrümpfe 

 

BF18 OP-Einrichtungen für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße: Schleusen, OP-

Tische 

 

BF19 Röntgeneinrichtungen für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den 

meisten Serviceeinrichtungen 

 



Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße: z.B. 

Körperwaagen, Blutdruckmanschetten 

 

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und 

Dusche o.ä. 

 

 
 
 
 
 
 

B-[25].5 Fallzahlen [Urologische Universitätsklinik] 
Vollstationäre Fallzahl:  
2979  
Teilstationäre Fallzahl:  
55   
 
 
 
 

B-[25].6 Diagnosen nach ICD 
 
 
ICD-10-GM-

Ziffer:  

Fallzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

N20 536 Nieren- und Ureterstein 

C61 377 Bösartige Neubildung der Prostata 

C67 366 Bösartige Neubildung der Harnblase 

N40 242 Prostatahyperplasie 

N13 210 Obstruktive Uropathie und Refluxuropathie 

C64 121 Bösartige Neubildung der Niere, ausgenommen Nierenbecken 

D41 103 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens der Harnorgane 

N32 77 Sonstige Krankheiten der Harnblase 

R31 76 Nicht näher bezeichnete Hämaturie 

N39 68 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 

 
 
 
 
 
 



B-[25].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

8-137 1070 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter] 

3-13d 770 Urographie 

1-661 758 Diagnostische Urethrozystoskopie 

5-573 450 Transurethrale Inzision, Exzision, Destruktion und Resektion von (erkranktem) Gewebe der 

Harnblase 

5-550 333 Perkutan-transrenale Nephrotomie, Nephrostomie, Steinentfernung, Pyeloplastik und 

ureterorenoskopische Steinentfernung 

3-13e 271 Miktionszystourethrographie 

5-601 256 Transurethrale Exzision und Destruktion von Prostatagewebe 

5-604 235 Radikale Prostatovesikulektomie 

3-13f 208 Zystographie 

1-999 187 Zusatzinformationen zu diagnostischen Maßnahmen 

 
 
 
 
 
 

B-[25].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Impotenz und 

Kinderwunsch-

Sprechstunde 

  

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Inkontinenz-Sprechstunde   

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Sprechstunde für 

urologische 

Krebserkrankungen 

 Möglichkeit der Einholung 

einer Zweitmeinung bei 

bereits diagnostizierter 

Erkrankung. 



Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Urologisch-Onkologische 

Ambulanz 

 Planung von Operationen 

mit dem DaVinci-System,, 

akute Probleme, neu 

diagnostizierte 

Tumore+OP-

Indikationsstellung; 

Planung und 

Durchführung der 

medikamentösen 

Tumortherapie in 

Zusammenarbeit mit dem 

Tagestherapiezentrum der 

UMM. 

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Harnstein-Sprechstunde   

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Harnröhrenstriktur-

Sprechstunde 

  

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Ambulanz 

Andrologie/Erektile 

Dysfunktion/IPP 

  

AM01 Hochschulambulanz nach § 117 

SGB V 

Ambulanz 

Neurourologie/Urogynäkol

ogie 

  

AM08 Notfallambulanz (24h) Allg. Urologische Notfälle   

 
 
 
 
 
 

B-[25].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
OPS-Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

8-137 435 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter] 

1-661 225 Diagnostische Urethrozystoskopie 

5-640 66 Operationen am Präputium 

5-630 15 Operative Behandlung einer Varikozele und einer Hydrocele funiculi spermatici 

5-611 4 Operation einer Hydrocele testis 

1-460 < 4 Transurethrale Biopsie an Harnorganen und Prostata 

5-572 < 4 Zystostomie 

5-624 < 4 Orchidopexie 



OPS-Ziffer:  Anzahl:  Offizielle Bezeichnung:  

5-631 < 4 Exzision im Bereich der Epididymis 

5-636 < 4 Destruktion, Ligatur und Resektion des Ductus deferens 

 
 
 
 
 
 

B-[25].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 
 
 
 
 

B-[25].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[25].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

20,5 Vollkräfte 145,31707  

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

9,5 Vollkräfte 313,57894  

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ60 Urologie Weiterbildungsbefugnis 

 
 
 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF04 Andrologie Weiterbildungsbefugnis 

ZF22 Labordiagnostik – fachgebunden – Weiterbidungsbefugnis 

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie Weiterbildungsbefugnis 

ZF38 Röntgendiagnostik – fachgebunden – Weiterbildungsbefugnis 

 



 
B-[25].11.2 Pflegepersonal 
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 35,8 Vollkräfte 83,21229  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 1,3 Vollkräfte 2291,53846  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0 Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 1 Vollkräfte 2979,00000  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 5,9 Vollkräfte 504,91525  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen   

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07 Onkologische Pflege/Palliative Care  

 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP09 Kontinenzmanagement  

ZP20 Palliative Care  

ZP12 Praxisanleitung  



Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  

 
 
B-[25].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
 
 



 
B-[26] Fachabteilung Zentrale Notaufnahme 
 
 
 

B-[26].1 Name [Zentrale Notaufnahme] 
Zentrale Notaufnahme  
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  
Fachabteilungsschlüssel:  
3700  
Hausanschrift: 
Theodor-Kutzer-Ufer 1-3  
68167 Mannheim     
Telefon: 
0621  / 383  - 4472  
Fax: 
0621  / 383  - 1949  
E-Mail: 
zna-ze@umm.de  
Internet: 
http://intra4x.umm.de/index.php?id=486  
 
 
Chefärztinnen/-ärzte: 

 
 
Titel, Vorname, Name:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Herr PD Dr. med., 

Joachim, Grüttner 

Ärztliche Leitung 0621 / 383 - 4472 

joachim.gruettner@umm.d

e 

0621 / 383 - 4472 KH-Arzt 

 
 
 
 
 
 

B-[26].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 

Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser 

Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja Zielvereinbarungen mit 

Oberärzten, die jeweils 

auch den DKG 

Empfehlungen 

entsprechen. 
 

 
 



 
 

B-[26].3 Medizinische Leistungsangebote [Zentrale Notaufnahme] 
 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Zentrale Notaufnahme 

Kommentar / Erläuterung 

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis  

VN09 Betreuung von Patienten und Patientinnen mit 

Neurostimulatoren zur Hirnstimulation 

 

VC67 Chirurgische Intensivmedizin  

VI43 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen  

VR10 Computertomographie (CT), nativ  

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren  

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel  

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie 

(Hochdruckkrankheit) 

 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen 

Herzkrankheit und von Krankheiten des 

Lungenkreislaufes 

 

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven 

Störungen 

In Zusammenarbeit mit dem Psychiatrischen Konsildienst. 

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden  

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien  

VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der 

Wirbelsäule und des Rückens 

 

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen 

Krankheiten des Nervensystems 

 

VN13 Diagnostik und Therapie von 

demyelinisierenden Krankheiten des 

Zentralnervensystems 

 

VD17 Diagnostik und Therapie von Dermatitis und 

Ekzemen 

 

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen 

Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 

 

VN03 Diagnostik und Therapie von entzündlichen 

ZNS-Erkrankungen 

 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Atemwege und der Lunge 

 

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Hirnhäute 

 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Leber, der Galle und des Pankreas 

 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Zentrale Notaufnahme 

Kommentar / Erläuterung 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

des Darmausgangs 

 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie) 

 

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen 

Krankheiten und Bewegungsstörungen 

 

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen 

Erkrankungen 

 

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen 

Erkrankungen 

 

VP10 Diagnostik und Therapie von 

gerontopsychiatrischen Störungen 

In Zusammenarbeit mit dem Psychiatrischen Konsildienst. 

VN07 Diagnostik und Therapie von gutartigen 

Tumoren des Gehirns 

 

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen 

Erkrankungen 

 

VI31 Diagnostik und Therapie von 

Herzrhythmusstörungen 

 

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und 

parasitären Krankheiten 

 

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der 

oberen Atemwege 

 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen 

Herzkrankheiten 

 

VC31 Diagnostik und Therapie von 

Knochenentzündungen 

 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Arterien, Arteriolen und Kapillaren 

 

VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Muskeln 

 

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Nerven, der Nervenwurzeln und des 

Nervenplexus 

 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Pleura 

 

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Synovialis und der Sehnen 

 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der 

Venen, der Lymphgefäße und der 

Lymphknoten 

 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Zentrale Notaufnahme 

Kommentar / Erläuterung 

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des 

Peritoneums 

 

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im 

Bereich der neuromuskulären Synapse und 

des Muskels 

 

VN06 Diagnostik und Therapie von malignen 

Erkrankungen des Gehirns 

 

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, 

Belastungs- und somatoformen Störungen 

In Zusammenarbeit mit dem Psychiatrischen Konsildienst. 

VI08 Diagnostik und Therapie von 

Nierenerkrankungen 

 

VU02 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz  

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen 

Erkrankungen 

 

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und 

Chondropathien 

 

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien 

und sonstigen Krankheiten des peripheren 

Nervensystems 

 

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und 

Verhaltensstörungen 

 

VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und 

Verhaltensstörungen durch psychotrope 

Substanzen 

In Zusammenarbeit mit dem Psychiatrischen Konsildienst. 

VI17 Diagnostik und Therapie von 

rheumatologischen Erkrankungen 

 

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, 

schizotypen und wahnhaften Störungen 

In Zusammenarbeit mit dem Psychiatrischen Konsildienst. 

VD19 Diagnostik und Therapie von sexuell 

übertragbaren Krankheiten (Venerologie) 

 

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen 

der Herzkrankheit 

 

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten der Niere und des Ureters 

 

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens 

 

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten des Harnsystems 

 

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und 

des Bindegewebes 

 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Zentrale Notaufnahme 

Kommentar / Erläuterung 

VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten des Urogenitalsystems 

 

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten des Weichteilgewebes 

 

VN02 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

neurovaskulären Erkrankungen 

 

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Verletzungen 

 

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien  

VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, 

die vorwiegend das Zentralnervensystem 

betreffen 

 

VO02 Diagnostik und Therapie von 

Systemkrankheiten des Bindegewebes 

 

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der 

Haltungs- und Bewegungsorgane 

 

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen 

Erkrankungen und Folgeerkrankungen 

 

VP05 Diagnostik und Therapie von 

Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen 

Störungen und Faktoren 

In Zusammenarbeit mit dem Psychiatrischen Konsildienst. 

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Hüfte und des Oberschenkels 

 

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Knöchelregion und des Fußes 

 

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule 

und des Beckens 

 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Schulter und des Oberarmes 

 

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Ellenbogens und des Unterarmes 

 

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Halses 

 

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Handgelenkes und der Hand 

 

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Knies und des Unterschenkels 

 

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Kopfes 

 



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Zentrale Notaufnahme 

Kommentar / Erläuterung 

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des 

Thorax 

 

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler 

Lähmung und sonstigen Lähmungssyndromen 

 

VN01 Diagnostik und Therapie von 

zerebrovaskulären Erkrankungen 

 

VI06 Diagnostik und Therapie von 

zerebrovaskulären Krankheiten 

 

VR04 Duplexsonographie  

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie  

VI35 Endoskopie In Zusammenarbeit mit der Zentralen Endoskopie (ZIE). 

VI20 Intensivmedizin  

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen 

Gefäßerkrankungen 

 

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen  

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ  

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), 

Spezialverfahren 

 

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit 

Kontrastmittel 

 

VR02 Native Sonographie  

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin  

VC71 Notfallmedizin  

VI40 Schmerztherapie  

VO18 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie  

VH09 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege  

VI42 Transfusionsmedizin  

VO21 Traumatologie  

VD20 Wundheilungsstörungen  

 
 
 
 
 
 

B-[26].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Zentrale 
Notaufnahme] 

 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  



Nr. Aspekt der Barrierefreiheit:  Kommentar / Erläuterung:  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch 

fremdsprachiges Personal 

 

BF11 Besondere personelle Unterstützung  

BF25 Dolmetscherdienst  

BF12 Gebärdendolmetscher oder 

Gebärdendolmetscherin 

 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche 

Beschriftung 

 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den 

meisten Serviceeinrichtungen 

 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und 

Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße: z.B. 

Körperwaagen, Blutdruckmanschetten 

 

 
 
 
 
 
 

B-[26].5 Fallzahlen [Zentrale Notaufnahme] 
Vollstationäre Fallzahl:  
0  
Teilstationäre Fallzahl:  
0   
 
 
 
 

B-[26].6 Diagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[26].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[26].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 



 
 
Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM08 Notfallambulanz (24h) Zentrale Notaufnahme Traumatologie (VO21) 
 

Für die 

Schwerstverletztenversorg

ung steht jederzeit ein 

interdisziplinäres 

Notfallteam zur Verfügung. 

Das UMM ist im Trauma 

Netzwerk zertifiziert für die 

Versorgung von 

Schwerverletzten. 

AM08 Notfallambulanz (24h) Zentrale Notaufnahme Chest Pain Unit (VI00) 
 

Hauptaufgabe ist eine 

schnelle und sichere 

Diagnostik einschl. EKG, 

laborchemischer Tests 

und technischer 

Untersuchungen, um 

Herzinfarkte bzw. 

Differentialdiagnosen 

frühzeitig erkennen bzw. 

ausschließen zu können. 

Die CPU wurde im Dez. 

2011 rezertifiziert. 

AM08 Notfallambulanz (24h) Zentrale Notaufnahme Neurologische Notfall- und 
Intensivmedizin (VN18) 
 

In enger Zusammenarbeit 

mit der Neurologie werden 

in der ZNA die ersten 

Untersuchungen und 

Bildgebungen veranlaßt. 

Danach werden die 

Patienten in unser 

Schlaganfall-

Kompetenzzentrum 

(zertifizierte Stroke Unit) 

verlegt. 



Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM08 Notfallambulanz (24h) Zentrale Notaufnahme Notfallmedizin (VC71) 
 

Die Zentrale Notaufnahme 

des UMM hält 24 Std. 

täglich einen 

fachübergreifenden 

Notfalldienst der 

Maximalversorgung vor. In 

der ZNA sind Internisten, 

Allgemeinchirurgen, 

Unfallchirurgen und 

Neurologen ständig 

präsent, alle weiteren 

Bereiche sind über 

Konsilärzte innerhalb von 

wenigen Min. verfügbar. 

 
 
 
 
 
 

B-[26].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

B-[26].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: 
Ja  
  
 
 
 
 

B-[26].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[26].11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 



 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 

insgesamt (außer 

Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

15 Vollkräfte   

davon Fachärzte und 

Fachärztinnen 

4 Vollkräfte   

Belegärzte und 

Belegärztinnen (nach § 121 

SGB V) 

0 Personen   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen):  

Kommentar / Erläuterung:  

AQ06 Allgemeinchirurgie  

AQ23 Innere Medizin  

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie  

AQ42 Neurologie  

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie  

 
 
 
Nr. Zusatz-Weiterbildung:  Kommentar / Erläuterung:  

ZF15 Intensivmedizin  

 
 
B-[26].11.2 Pflegepersonal 
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 29,9 Vollkräfte   

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0 Vollkräfte   



 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 3,3 Vollkräfte   

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 3,9 Vollkräfte   

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

3 Jahre 0 Personen   

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte   

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP08 Kinästhetik  

ZP11 Notaufnahme  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

 
 
B-[26].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 
 
keine Angaben 
 
 



 
Teil C - Qualitätssicherung 
 
 
 
 
 
 
 
 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. Gemäß seinem 
Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil: 
 
 
Bundesland:  Leistungsbereich:  Kommentar / Erläuterung:  

Baden-

Württemberg 

MRSA  

Baden-

Württemberg 

Schlaganfall: Akutbehandlung  

 
 
 
 
 
 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen 
(DMP) nach § 137f SGB V 

 
 
DMP Kommentar / Erläuterung 

Brustkrebs Teilnahme seit 2004. 

Chronische obstruktive Lungenerkrankung (COPD) Teilnahme seit 2008. 

Diabetes mellitus Typ 1 Teilnahme seit 2007. 

Diabetes mellitus Typ 2 Teilnahme seit 2004. 

Koronare Herzkrankheit (KHK) Teilnahme seit 2005. 

 
 
 
 
 
 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 
Qualitätssicherung 

 



trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 

C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 SGB 
V 

 
 
Leistungsbereich:  Mindest- 

menge:  

Erbrachte 

Menge:  

Ausnahmetatbestand:  Kommentar/Erläuterung:  

Nierentransplantation 25 25   

Knie-TEP (ausgesetzt) 229   

Komplexe Eingriffe am Organsystem 

Ösophagus 

10 24   

Komplexe Eingriffe am Organsystem 

Pankreas 

10 50   

Stammzelltransplantation - 44   

 
 
 
 
 
 

C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 
Nr. 2 SGB V ("Strukturqualitätsvereinbarung") 

 
 
Nr. Vereinbarung bzw. Richtlinie:  Kommentar/Erläuterung:  

CQ01 Richtlinie über Maßnahmen zur Qualitätssicherung für die stationäre 

Versorgung bei der Indikation Bauchaortenaneurysma 

 

CQ02 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung für die 

stationäre Versorgung von Kindern und Jugendlichen mit hämato-

onkologischen Krankheiten 

 

CQ05 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung der 

Versorgung von Früh- und Neugeborenen – Perinatalzentrum 

LEVEL 1 

 

CQ09 Maßnahmen zur Qualitätssicherung bei kollagengedeckter und 

periostgedeckter autologer Chondrozytenimplantation am 

Kniegelenk 

 

CQ10 Maßnahmen zur Qualitätssicherung bei matrixassoziierter autologer 

Chondrozytenimplantation (ACI-M) am Kniegelenk 

 

 
 



 
 
 
 

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 Abs. 3 
Satz 1 Nr. 1 SGB V 

 
 
  Anzahl 

1. Fachärzte und Fachärztinnen, Psychotherapeuten und psychologische 

Psychotherapeutinnen sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten 

und -psychotherapeutinnen, die der Fortbildungspflicht* unterliegen 

(fortbildungsverpflichtete Personen) 

369 Personen 

1.1. Davon diejenigen, die der Pflicht zum Fortbildungsnachweis unterliegen, da 

ihre Facharztanerkennung bzw. Approbation mehr als 5 Jahre zurückliegt 

273 Personen 

1.1.1 Davon diejenigen, die den Fortbildungsnachweis erbracht haben 270 Personen 
 
* nach den „Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und Fachärzte, der Psychologischen 
Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im 
Krankenhaus“ (siehe www.g-ba.de) 

 
 


